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Nr. 166. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten i i 
2 der Inſelpruppe ſelbſt mitzuſprechen. Sie ſind bis auf 


Der Stille Orean. 


Ein Staatsmann hat vor Jahren einmal das Wort 
geſprochen: die Zukunftsgeſchichte der 


würde ſich am Stillen Ocean abſpielen. Es 


ſcheint, wir find ſchon jo weit, oder wir ſtehen doch 


unmittelbar vor Beginn dieſer neuen Periode. Das 
Meer, welches zwiſchen Amerika, Aſien und Auſtralien 
liegt, enthält die für den künftigen Austauſch 
der Güter wichtigſten Seeſtraßen. Der Staat, 
welcher dieſe künftig am 
macht die halbe Welt ſeinem Handel tribut⸗ 
pflichtig. Politiker und Kaufleute ſind ſich darüber 


längſt klar, und es werden im 20. Jahrhundert wohl 


manche Kriege darum geführt werden. Auch die gegen⸗ 
wärtige kriegeriſche Action der Union ſpielt hier hin⸗ 
über. Einer der deutlichſten Schritte hierfür war 
jüngſt die Annexion Hawaiis. Ueber dieſe Sandwich 
inſeln geht die große Straße der engliſchen 
und amerikaniſchen Dampferlinien nach Yokohama, 
nach Neuſeeland und dem auſtraliſchen Feſtlande. 
In der Mitte der letzteren 
liegt Samoa, 


Furchen für die künftige große amerikaniſche Handels⸗ 


ſtraße nach den Philippinen durch die Flotten der 


Union gezogen, welche, von San Francisco auslaufend, 
ihren Weg über die Ladronen und die Carolinen, ſich 
in beiden Inſelgebieten Stützpunkte ſuchend, nach 


Menſchheit 


ſicherſten beherrſcht, 


Dampferlinie 


immer ſonſt ſie ſich entſcheiden mag. 


Stadtgebiet. Schidlitz, Stoly, 
Endlich haben auch wohl die 7¼ Mill. Bewohner 


einen geringen Bruchtheil Tagalen, keineswegs Bar⸗ 


baren und Wilde, wie die Spanier fälſchlich zu ver⸗ 
breiten ſuchten, 


ſondern ein ſanftes bildungs⸗ 
fähiges Volk von guten Charaktereigenſchaften 
und von allen malayiſchen Stämmen den Japanern 
am ähnlichſten. Die Beſtialität der Malayen der 
Sundainſeln geht ihnen völlig ab, fie find im Handel 
ehrlich und ziemlich arbeitſam. Sie ſind gewaltſam zu 
Chriften gemacht und daher nur de i, Namen nach 
Katholiken; für ihre Bildung haben i Sym ier jo 
gut wie nichts gethan, aber der nation le Bildungs⸗ 
drang iſt ſo kräftig, daß viele wohlhabende Tagalen ſich im 
Auslande höheres Wiſſen und moderne Schulung geholt 
haben. Sie ſind keineswegs von allgemeinem Haſſe 
gegen die Europäer erfüllt, aber ſie haſſen die Spanier 
und ihre Herrſchaft mit fanatiſcher Gluth. Das iſt aber 


nur die natürliche Folge einer alten und grauſamen 


Mißwirthſchaft: die ſummariſchen Erſchießungen der 
Gebildeten, die Vermögens confiscationen, die 
willkürlichen Steuer⸗Erpreſſungen und namentlich das 


von der Geiſtlichkeit betriebene Ausſaugeſyſtem haben 
die Eingeborenen ſo erbittert, daß die Aufſtändiſchen 
das unter der unglücklichen Gemeinherr⸗ mit gleicher Münze zahlen und im Siege die Spanier 
ſchaft Englands, der Union und Deutschlands ſteht. 
Auf der aſiatiſchen Seite iſt die wichtigſte und zur Zeit 
mieijigenaunte Inſelgruppe die der ſpaniſchen Philip⸗ 
pinen. In dem gegenwärtigen Kriege ſind die 


ebenſo erbarmungslos executiren. Es iſt aber 
charakteriſtiſch, daß bislang Ausſchreitungen gegen 
nicht ſpaniſche Fremde nie vorgekommen ſind. 

Jetzt, nachdem der Aufſtand einen Rückhalt bei den 
Amerikanern gefunden, gehen die Philippinen den 
Spaniern verloren. Die Inſeln gehen damit unter 
allen Umſtänden einer beſſeren Zukunft entgegen, wie 
Das läßt ſich 
ſchon heute jagen, wo wir noch nicht wiſſen, ob ein 


Verſchanzungen in Linie aufgeſtellt 

Hiernach ritten Shafter mit e a 
Toral durch die Stadt zur officiellen Beſitznahme 
welche im Gouverneurpalaſte ſtattfand. Mittags wurde 
in Gegenwart von zehntauſend Perſonen die ameri⸗ 
kaniſche Flagge gehißt. Nach dieſer Ceremonie, welche 
mit Vorträgen patriotiſcher Lieder durch die Militär⸗ 
capellen und mit Salutſchüſſen ihren Abſchluß fand, 
kehrte Shafter in das Lager zurück, während er die 
Stadt und Munieipalität der Aufſicht des Generals 
Mac Kibben überließ, welcher zum proviſoriſchen 
Militär- Gouverneur ernannt wurde. Zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ruhe verblieben zwei amerikaniſche 
Regimenter in der Stadt. Die Spanier lagern außer⸗ 
halb der amerikaniſchen Linien, bis die Einſchiffung 
nach Spanien vor ſich geht. 

Bevor die Spanier die Capitulationsbedingungen 
unterzeichneten, wurde eine Abſchrift an Marſchall 
Blanco geſandt. Dieſer billigte die Bedingungen, ſagte 
aber, die Sache müſſe aufgeſchoben werden, bis das 
Cabinet in Madrid um Rath gefragt ſei. Die 
Amerikaner weigerten fich, zu warten, aber ge: 
nehmigten, daß die Unterzeichnung der Capitulation 
eine bedingte, die Uebergabe alſo nicht eine definitiv 
entſcheidende ſein ſollte, bis aus Madrid die Zu⸗ 
ſtimmung geſandt worden ſei. General Shafter meldete, 
er beabſichtige einige ſpaniſche Beamte, die der autono⸗ 
miſtiſchen Verwaltung angehören, mit der Verwaltung 
von Santiago zu betrauen. 

Am Sonntag früh fuhren Dampfbarkaſſen von der 
„New Pork“ und „Brooklyn“ in den Hafen von Santiago 
ein und unterſuchten die Batterien und die Wraks 
der „Merrimac“ und der „Reina Mercedes“ ſowie 
der Torpedoſtation. Sie fanden in dem Hafen ſechs 
ſpaniſche Kauffahrteiſchiffe und ein kleines Kanonen⸗ 
boot. Die Torpedos wurden zum Theil entfernt, zum 
Theil zur Exploſion gebracht. Hierauf fuhr der Dampfer 
des Rothensreuzes „State of Texas“ in den Hafen, um den 
Kranken und Verwundeten in Santiago Beiſtand zu 
leiſten. Faſt alle amerikaniſchen Kriegsſchiffe liegen 
jetzt vor Guantanamo. Einige derſelben treffen Vor- 
bereitungen für die Expedition nach Porto Rico. Der 
Hilfskreuzer „Hale“ mit dem Höchſteommandirenden, 


Aufregung, vielmehr unter 


Miniſterium eingetroffen iſt und von Cervera unter⸗ 
zeichnet war, beſagt: „Wir ſind hier mit dem zweiten 
Chef und 48 Officieren eingetroffen. Die anderen 
bleiben in Portsmouth. In dem Hoſpital Norkfold 
befinden ſich 45 Verwundete.“ 

Die Vertheidigungsarbeiten werden an 
allen ſpaniſchen Häfen eifrig fortgeſetzt. Die Regierung 
hat das Auslöſchen des Leuchtthurms von Mahon an⸗ 
geordnet. Es verlautet, in Saragoſſa herrſche eine 
gewijje Bewegung. 


th Der Prozeß Zola. 
Berit neus Zolaprozeß hat geſtern vor dem Schwur: 
daß diesein p gjpsille8 ſtattgefunden. Es ift bezeichnend, 
al Präſident und Vertheidiger ohne gehäſſige 
ſprachen, sodaß wenigſtens uber den Degine Der Betz 
handlung fiH eine gewiſſe heitere Objectinität ver» 
breitete, Der Ausgang war freilich für Zola, wie 
nicht anders zu erwarten war, ein ziemlich herber 
er endete, wie wir geſtern Abend bereits durch eine 
Sonderausgabe bekannt gaben, mit der Verur⸗ 
theilung zu einem Jahr Gefängnis und 
3000 Francs Geldſtrafe. Die Gejamtmtfitnatiow 
der Dreyfusaffaire iſt damit nicht geändert 
Wenn irgend ein neues Licht in der Angelegenheit 
erlangt werden ſoll, ſo könnte dies, wenn überhaupt 
höchſtens in dem Proceſſe gegen Eſterhazy möglich fein, 
Trotz aller Ankündigungen über neue Enthüllungen, 
die für geſtern in Verſailles zu erwarten geweſen 
jeien, endete der Proceß, wie er enden mußte. Zola 
meinte es gewiß ehrlich, aber er hat fih in eine Extaſe 
hineingearbeitet, welche für deutſche Auffafjung durch 
feine Selbſtverherrlichung einen faſt komiſchen Bei: 
geſchmack erhält. Sein Brief an Briſſon, der erſt jetzt 
vollſtändig vorliegt, leiſtet darin Außerordentliches; 
Er überſchüttet, um nur eins hervorzuheben, am 
Schluſſe deſſelben die Mitglieder des Miniſteriums mit 
Sarkasmen weil fie alle insgeheim nach der Präſidenten⸗ 
würde ſtrebten. Darüber müſſe er lachen; er glaubt 
als Dichter, d. h. als Seher beſtimmt prophezeien zu 
können, daß Frankreich bei Ablauf der Faure'ſchen 


Dohenjtein, Konitz, Laugfuhr, | 
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nen Oliva, Prau, Pr. Stargard, 1898. E 


Manila genommen, unabhängiger Tagalenſtaat entſtehen oder eine fremde | General Miles, an Bord, geht wahrſcheinlich Dienstag ende A t , NASTI: 
( Wenn die Friedensarbeit geſchloſſen ify von deren | Schutzherrſchaft errichtet, und im letzteren Falle, ob ra En pa Fr a uj we einet Spitze Sa een AR e dod A 
| Einleitung jetzt berichtet wird, wird ſich auch die das Protectorat einfeitig von der amerkkauiſchen Union Porta Rico geſandt er en Genüge an „biej PRAĆ Gibei K. 


Stahl der Waffe, dann drückte er d ft 


Zukunft der Philippinen enticheiden. Die Großmächte 


werden das Feld unter ſich theilen. Da ſteht — nicht 


siegreichen Krieg — in erſter Linie die Union. Nach 


begnügen, nach den Aeußerungen ihrer dominirenden 
Preſſe wird fie vielleicht weniger genügiam fein und ins⸗ 
beſondere nicht die Gleichberechtigung der ſonſt in 


jenen Gegenden engagirten Mächte anerkennen. Zu 
den letzteren zühlt aſiatiſcherſeits Japan, von Seiten 
Europas aber im Grunde genommen alle ſeefahrenden 
Völker, deren Schiffe nach Hinteraſien laufen. Die⸗ 
jenigen Nationen, deren Zukunftshandel durch die 
Philippinen und deren ſtaatliche Verhältniſſe am aller⸗ 


meiſten berührt werden, ſind die Japaner, die Engländer 


und die — Deutſchen. Ihre Regierungen ſind 
durch die nationalen Pflichten außer Stande, ſchweigend 
irgend einer Umformung der Verhältniſſe auf den 


Philippinen zuzuſehen, ſie ſind zur Mitth ätigkeit 


berufen. 


Der Eltern Erbe. 


Roman von O. Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Und nun ſtand er in dem einſamen, öden Hotel⸗ 
zimmer, tief aufathmend, mit ſtieren Augen auf ſein 
Spiegelbild blickend, das ihm bleich und geſpenſtiſch 
aus dem Spiegel entgegenſchaute. 

Ein trotziges, finſteres Lächeln zuckte dann um 
ſeine Lippen. Er ſchleuderte Helm und Säbel auf 
das Bett, 1 ſich ſeiner Uniform und zog 

i len Civilanzug an. 5 
Wan e ted, das 10 istang in Ehren getragen, 
soll wenigſtens rein bleiben,“ murmelte er düſter. 
Dann ging er an den Schreibtiſch, nahm ein Blatt 
Papier und ſchrieb mit fejter Hand darauf: „Liebſte 
Matter. Verzeih, was ich thue — ich konnte nicht 
) Verzeihe Deinem Sohn. 

— das Blatt in ein Couvert 

reſſirt — es war. ge- 
verſchloſſen ge K W ae tiai 
inen Revolver. Eine 
auf dem bläulichen 
die kalte Mündung 
h che in 

; j x ickte ſich ſcheu in 
ließ die Waffe ſinken ROK 3. war 
Namen iaie re 

i laut u 
„Nein — nicht hier,“ ſprach er 
und barg den . in feiner Bruſttaſche. Dann 


26) 


durch ein ſehr exiſtentes Intereſſe, aber durch feinenjTabrenden Völker ſich 


[Kohlenſtationen ſichern werden, das wird ſich 


officiöſer Angabe will jie fih mit einer Kohlenſtation als eine ebenſo beſcheidene wie nothwendige Forderung 


oder von der Geſammtheit der nächſtbetheiligten Mächte 


übernommen werden wird. Daß alle großen fee- 
auf der Inſelgruppe 


bald genug herausſtellen. 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg. 

Wie wir geſtern meldeten, iſt nunmehr die 
Capitulation von Santiago erfolgt, und über der tapfer 
1 daj Stadt weht jetzt das amerikaniſche Stern⸗ 
anner. 

Ueber die Einzelheiten der Capitulation wird 
Folgendes gemeldet: General Shafter, welcher von den 
Diviſions⸗ und Vrigadecommandanten mit ihren General⸗ 
ſtäben begleitet war, wurde von einer Cavallerie⸗ 
abtheilung escortirt. General Toral mit ſeinem 
Generalſtab war von hundert auserwählten Soldaten 
umgeben; man tauſchte Trompetenſalute aus. Toral 
übergab ſodann feinen Degen an Shafter, welcher ihm 
denſelben zurückgab. Der Ceremonie wohnten 
ameritaniſche Truppen bei, welche vor den 


Ein Hund bellte in einem Gehbft. Ueber den kleinen 
Makila huſchte eine ſchlanke Gejtalt — ſonſt tiefe 
Stille, undurchdringliche Finſterniß überall. 

Wie ihm dieſe Stille, dieſe Dunkelheit wohl that! 
Am Rande des dumpfbrauſenden Meeres ſchritt er 
entlang, bis er den ſchwankenden Steg erreichte, auf 

e getroffen. 
a e ai Meeresbrauſen ringsum! 

Seine Hand taſtete nach dem Revolver. Wenn 
er es hier vollendete, verſchwand er ſpurlos — das 
Meer begrub ihn in feine Tiefe, ſpülte ihn fort, 
weit fort, weit hinaus auf die hohe See. 

Langſam ging er weiter. Hier führte der Weg 
in den Wald hinein, den er mit Grethen gegangen. 
Er bog in den Weg ein, er vergegenwärtigte ſich 
noch einmal ihr Bild, er rief jedes ihrer Worte 
ſich zurück, er glaubte ihr Auge in jedem flimmernden 
Stern zu ſehen, ihre tieſe, weiche Stimme in dem 
ferner und ferner ertönenden Rauſchen des Meeres 
zu vernehmen — und 
dunklen Wald, den ſchmalen Pfad zur Waldkirche 
hinan und blieb aufathmend unter dem Bilde des 
Gekreuzigten ſtehen. 

Hier hatte ſie an ſeinem Herzen gelegen, 
verlaſſen, und er ſank auf die 
nieder, die brennenden und 
den Händen bedeckend. 

e 

„Wo bleibt nur das Mädel?“ br 
alte Gottlieb Cordes ärgerlich, indem śm BY ji 
das Fenſter feines Zimmers trat, um die enge Gaſſe 
entlang zu ſpähen, ob er Grethe nicht erblickte. Sie 
hatte ſich vor einigen Stunden 


hier ihn 
Stufen des Altars 
ſchmerzenden Augen mit 


Depeſche aus Anapolis, welche bei dem Marinez 


er ſchritt weiter durch den haf 


Inſel zu nehmen und feſtzuhalten. 

Nach einem Telegramm aus Waſhington wird die 
Regierung der Vereinigten Staaten nunmehr unver⸗ 
züglich in Santiago ein Bureau einrichten für die Er⸗ 
hebung von Eingangszöllen als Beitrag zur Beſtreitung 
der Kriegsentſchädigung; dasſelbe wird wahrſcheinlich 
ihon Dienstag eröffnet werden. Dieſe Maßregel ift 
eine vorläufige bis zur endgiltigen Regelung der Ver⸗ 
hältuiſſe auf Cuba nach dem Krieg. General Brooke, 
welcher die Expedition nach Porto Rico befehligen 
wird, erklärt, die Armee ſei zum Aufbruch bereit. Man 
glaubt, er werde in 14 Tagen 25000 Mann einſchiffen 
können. General Daffield iſt am gelben Fieber 
erkrankt. | 

Zur Friedensfrage iſt aus Madrid die Nach⸗ 
richt eingegangen, daß die ſpaniſche Regierung beab⸗ 
ſichtige, durch die Vermittelung des franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafters Cambon in Friedensverhandlungen mit den 
Vereinigten Staaten einzutreten. Spanien iſt damit 
einverſtanden, daß in Cuba eine Volksabſtimmung über 
die künftige Regierungsform entſcheidet. 

s: $ 
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Madrid, 19. Juli. (W. T.⸗B.) Eine officielle 


zwei Stunden verfloſſen, die Koffer ſtanden gepackt 
und geſchnürt im Zimmer, in einer Stunde ging 
der Dampfer, welcher den Maler und ſeine Tochter 
nach Stettin bringen ſollte. 

„Der Menſch muß doch vorher ein bischen früh⸗ 
ſtücken,“ murmelte Gottlieb Cordes, indem er feinen 
Spaziergang durch das Zimmer wieder aufnahm, 
„ehe er ſich dem wilden Meere anvertraut. Aber 
die Weibsleute denken an Eſſen und Trinken ſtets 
zuletzt... Doch ſeh' ich recht? Kommt da nicht 
Grethe die Gaſſe entlang? — Alle Wetter, wie ſieht 
das Mädel aus? „Da iſt ihr ſicher der Schlingel 
der Egon, wieder in den Weg gelaufen .“ i 

Er ſuchte nach feinem Hut, um ihr entgegen⸗ 
zueilen. Doch ſchon nach wenigen Augenblicken trat 
ſie in das Zimmer — bleich wie eine Todte. 

„Grethe, um des Himmelswillen — was iſt vor⸗ 
gefallen?“ l 
„Etwas Entſetzliches Vater —“ kam es geiſter⸗ 
aft von ihren blajjen, zuckenden Lippen, „etwas 
Furchtbares — ich wage es kaum auszusprechen — 
ach, es iſt entſetzlich, entſetzlich! . . 

Sie ſchlug krampfhaft aufſchluchzend die Hände 
vor das Geſicht und erbebte in heftigem Fieberſchauer. 
Ihr Vater legte den Arm um fies „Grethe — 
ſprich — um Gotteswillen ſprich.“ 

Sie ließ die Arme ſchlaff herniederſinken, ihre 
Augen, die tief in den Höhlen lagen, blickten 
geſpenſtiſch in das Leere, während doch die Thränen 
über ihre blaſſen Wangen perlten. Und tonlos, mit 
zuckenden Lippen, ſtoßweiſe wie in namenloſer, 
innerer Qual, mit zitternder Stimme ſprach ſie: 


ung ver⸗ 
eumdung 


ſtrömten — ein Bild des Jammers, der tie ten, 
ſeeliſchen Qual. > A 77 


„Grethe — ſprichſt Du von Egon Cordes?“ 


Mabo born von ihm — oh, daß ich mit ihm 
j 


Wie der Schmerzensſchrei eines Gemarterten 


klang es von 3 Lippen, und aufſchluchzend fant 
ſie in einen Seſſel, die Hände vor das Geſicht 
ſchlagend. h 

Tiefe Stille herrſchte in dem kleinen Gemach. 
Nur das leiſe Schluchzen Grethens, das haſtige 
Athmen des alten Mannes vernahm man. Dann 
ſagte Gottlieb Cordes rauh und barſch: „Erzähle 
Mädchen, was iſt geſchehen?“ 

„Schilt mich nicht, Vater — ich wußte nicht, was 
ich that. Du weißt, daß ich Egon enia 2. Du 
meinteſt, Egon habe mich verlafjen um des Reichthums, 
um der Schönheit Mechthilds willen — er hat mich 
verlaſſen, aber erſt nachdem ich ihn von mir geſtoßen, 
nachdem ich ihm ſeine Liebe vor die Füße geworfen 
— weshalb ich's that? — Weil ich ſchwach war — 
weil ich nicht an ſeine Liebe glaubte — weil ich 
feiner Mutter glaubte — ach, was weiß ich! Und 
noch einmal nahte er ſich mir — hier — in der 
Waldkirche, die Du kennſt — und wiederum war 
ich ſchwach und feige — und jetzt, heute morgen — 
vor einer Stunde fand ich ihn dort oben — auf den 
Stufen des Altars — die Waffe in der Hand und 
blutend aus einer Wunde in der Bruſt, die ihm die 
eigene Hand geſchlagen ..“ 
Aufs Neue verhüllte fie erſchauernd das Antlitz 
in die Hände. 


werden. 


i e b rn, jegte einen 3 früh am Morgen abe ihn in den Tod getrieben — ich trage f \ N 
I DAG den Mantel jen Wa oi feg entfernt, um noch aa i Spaziergang in den die de 0 dem Gntjeblihen — ich und a Der alte Maler griff nach feinem Hute. A 
PH den Hut auf und lb en Erde war noch Licht. Wald zu on um Abſchied zu nehmen von der | Kleinmuth, meine Feigheit, mein Unglaube — ich „Wohin willſt Du, Vater?“ -AH 
| Aue eſtaurant zur e aer erſchallten, Lachen See, von dem 1 Bi ihre Seele mit Erinnerungen, habe ihn fortgeſtoßen von mir, er als ſich mir vor „Hin zu ihm — zu der Unglüdsftätte . .“ p 

e tete auf ihn, unbemerkt mit den Eindicken der herrlichen Natur zu erfüllen; | Monaten nahte, als er von mir, von meiner Liebe, „Bleib' nur, Bater — fie bringen ihn gleich Ą 


tor Plaudern. ee 15 
es er das Haus verlaſſen. N ? 
k der Aiet klang die ewige, gewaltige, en 
Mea ende Melodie des rauschenden 1 
bedes. Aus dem Dunſtſchleier, der Den H 


traten einzelne Sterne flimmernd hervor. na 


mußte ſie doch für lange, lange Zeit die ſchöne 
Natur entbehren, wenn ſie wieder daheim fünf 
Treppen hoch, in ihrer Manſardenwohnung weit, 
weit im Weſten der Millionenſtadt ſaß. Sie wollte 
ch einer Stunde wiederkommen, jetzt waren bereits 


meinem Glauben Rettung heiſchte, ich habe ihn in 
den Tod getrieben um erbärmlicher, äußerer Rück⸗ 
ſichten willen..“ 

Grethe ſchwieg und neigte das Haupt, während 
ihre Thränen unaufhaltſam über ihre Wangen 


ich traf zwei Waldarbeiter, ſie tragen ihn hierher — 

ich — ich eilte voraus, um Dir Alles zu ſagen ..“ 
„Und er lebt noch?“ 

BE 8 pan als ich ihn verließ — ob er jetzt noch 


Dienstag 


wob bei den Republikanern einen Glorienſchein um 
ſeinen Namen. Sein Sohn Louis Eugen war jener 
General Cavaignac, den wegen feiner ſicheren 
republikaniſchen Geſinnung die proviſoriſche Regierung 
von 1848 zur Anterdrückung der Arbeiter- 
aufſtände herbeirief. In jenen furchtbaren Straßen⸗ 
kämpfen vom 28.—28. Juni ſchlug Cavaignae dieſe 
Erhebung nieder und rettete die „bürgerliche“ Republik. 
Die Nationalverſammlung ertheilte ihm unbeſchränkte 
Vollmacht und verlängerte ſie ſogar nach Bezwingung 
des Aufſtandes. Er hätte damals, wenn er ehrgeizig 
genug geweſen, die Gewalt an ſich reißen können. Er 


Infolge der Vorgänge im Gerichtsſaal ſandten ſich 
Deéroulede und Hubbard ihre Zeugen. Außer dieſem Duell 
giebt es noch ein zweites zwiſchen dem Redacteur der 
„Libre Parole“, Grin und dem Dreyfus freundlichen 
Journaliſten Bruchard. — Die Verhandlungen vor dem 
Caſſationshofe erwartet man im October. Zola hofft, 
daß die Verhandlungen gegen Eſterhazy neues Material 
liefern werden. — Der officióje „Courier du Soir“ 
meldet, alle Nachrichten über Uneinigkeiten der Regie⸗ 
i rung feien erfunden, Brijjon fet durchaus mit den 
i ſchärfſten Maßregeln gegen die Dreyfuspartei ein- 
| verſtanden. 


| that es nicht, und ſpäter bei der Präſidenten⸗ 
! wahl unterlag er Louis Napoleon. Gekränkt 
| Die chineſiſchen Unruhen. darüber, ſtarb er 1857. Immerhin war er ein 


tapferer Soldat und unter den franzöſiſchen Politikern 
durch ſeine Uneigennützigkeit und Charakterfeſtigkeit 
eine feltene Erſcheinung. Dieſes Mannes Sohn ift 
nun der heutige Cavaignac, 1853 geboren und von 
Beruf Juriſt. 


In Verbindung mit dem Wachsthum des Aufftandes 
in Südching gewinnt ein Zwiſchenfall zwiſchen Franzoſen 
| und Chineſen in Shangai eine gewiſſe Bedeutung. 
| Die Franzoſen landeten, als ſich die Chineſen weigerten 
| ein der franzöſiſchen Colonie zugeſichertes Stück Land 

herauszugeben, von einem Kanonenboote 80 Mann, 

und es kam zu er blutigen Zuſammenſtoße. Schließ⸗ 

; lich ift man in Verhandlungen eingetreten, und der 
r Schluß wird natürlich fein, daß die Franzoſen ihr 
Recht bekommen. Aber es iſt möglich — und darin 
liegt die Gefahr — daß unter den Chineſen eine Ver⸗ 

i ſtimmung gegen die Fremden zurückbleibt und ſich 
$ den Aufſtändiſchen mittheilt, Bisher war die revolu⸗ 
tionäre Bewegung frei von allem Fremdenhaſſe. Sie 

richtete ſich allein gegen die Mandſchudynaſtie und die 
verhaßte Mandarinenwirthſchaft, es handelt ſich 

alſo um innere Unruhen China's, welche die Fremden 

nichts angehen. Aus dieſem Grunde können wir uns 

auch nicht für eine vorzeitige europäiſche Einmiſchung 
erwärmen, obgleich eine ſolche von Loudon aus bereits 
befürwortet wird. Die „Morningpoſt“ empfiehlt eine 

thätige Unterſtützung des Kaiſers von China zur Unter- 
drückung des Aufſtandes, und zwar durch England und 
Deutſchland: England werde dann dem deutſchen 

| Reiche auch den Erwerb irgendwie benöthigter Terri- 
| torien nicht mißgönnen. Wir find indeſſen der Anficht, 
; daß es beſſer ift, ſich nicht in fremde Dinge zu mengen, 
zu denen wir auch die jetzigen inneren chineſiſchen 
Unruhen rechnen. Auch die von London ausgeſteckten 
Lockmittel werden in Deutſchland nicht fangen können. 
Wenn wir irgendwo Territorien brauchen, werden wir 
ſie p: ohne Rückſicht auf Englands Gönnerſchaft 
oder Mißgunſt zu erlangen wiſſen. > 


Politiſche Tagesüberſicht. 


I Milde Stiftungen, Im Jahre 1897 hat fiH der 
| Wohlthätigkeitsſinn der Bevölkerung durch Schenkungen 
| und Zuwendungen an inländiſche Corporationen und 
| andere zuriſtiſche Perſonen in reger Weiſe bethätigt. 

Soweit das Reſſort des Miniſteriums der geiſtlichen że. 
| Angelegenheiten hierbei in Betracht kommt, iſt bie 
„Berl. Corr.“ in der Lage, eine nach Kategorien ge⸗ 
ją ordnete Zuſammenſtellung derjenigen Zuwendungen, 
welche im einzelnen Falle den Betrag von 3000 Mk. 
überſteigen und demnach gemäß den Beſtimmungen im 
i $ 2 des Geſetzes vom 28. Februar 1870 der allerhöchſten 
3 Genehmigung bedurften, mitzutheilen. Es haben danach 
erhalten: Evangeliſche Kirchen und ee "und 


bekeidet. Jetzt iſt er Kriegsminiſter und namentlich 
durch feine entſchiedene Bekämpfung der Stevijion des 
Dreyfus⸗Proceſſes populär geworden. Viele nennen 
ihn den „Dauphin der Republik“ und prophezeien ihm 
die Präſtdentenwürde, um welche einſt feinen Vater 
deſſen puritaniſche ee brachte. 


Die Maſſen⸗Erkrankungen in Altona. Das end⸗ 
giltige Ergebniß der Unterſuchung über die Urfſache 
der Soldaten⸗Erkrankungen hat feſtgeſtellt, daß nicht 
das Mittageſſen, ſondern die warme Abendkoſt am 
13. Juli die Veranlaſſung zu den Erkrankungen war. 
Es ift feſtgeſtellt, daß Fleiſchklöße aus nicht einwand⸗ 
freiem Fleiſch bereitet waren. Die Beſſerung ſämmt⸗ 
licher Erkrankten ſchreitet a 


Die Lage in Madrid iſt, wie telegraphiſch gemeldet 
wird, eine 1 kritiſche, obwohl feine ernſte Ruhe⸗ 
ſtörung gemeldet wird. Die Regierung ergreift Maß⸗ 
regeln gegen eine etwaige karliſtiſche Bewegung. Die 
Cenſur wird den Blättern gegenüber ſehr ſtreng ge⸗ 
handhabt. Die Zeitungen erjdjeinen infolge der von 
der Militärbehörde vorgenommenen Streichungen mit 
großen weißen Flächen. Die Mitglieder der Sppoſttions⸗ 
partei beabſichtigen, gegen jede Gebietsabtretung ohne 
Genehmigung der Soyuer Einſpruch zu erheben. 


In Wien hielt der fjüdiſche Volksverein 
eine zahlreich beſuchte Verſammlung ab, 
mehrere Abgeordnete beiwohnten. In der 
beſchloſſen, die Juden aller Lä 
zu orgarniſiren und ihre Führer in Zukunft aus der 
Judenſchaft zu wählen, damit dieſe energiſch darauf 
dringen, daß die den 
bürgerrechte nirgends 
kümmert werden. 


* 
Ein englifches Urtheil über den deutſchen Handel, 
welches der neuſte Bericht des PARA General: 
conſuls zu Berlin enthält, dürfte weitere Kreiſe 
intereſſiren. Es heißt in dem Berichte: Die Kündigung 
des deutſch⸗engliſchen Handelsvertrages ſei mit Unrecht 


die Entwicklung des deutſchen Außenhandes angeſehen 
worden und habe bedauerlicher Weiſe mit dazu beige⸗ 
tragen, daß jetzt darauf hingearbeitet werde, künftig nur 
kurzfriſtige Verträge abzuſchließen, während doch 
ſattſam bekannt ſei, daß eine ſtetige Entwicklung des 
Handels abhängig ſei von langdauernden Vertrags⸗ 
verbindungen. Es ſei jedoch anzunehmen, daß durch 
die Arbeit ſachverſtändiger Commiſſionen die Abfaſſung 
des neuen Handelsvertrages proiigen England und 
Deutſchland in einer beide Theile zufrieden ſtellenden 
Weiſe erfolgen werde. Von beſonderer Wichtigkeit 
ſei die Haltung Deutſchlands gegenüber Canada. 


er eg e ee außerhalb 177 
evangeliſch⸗kir e emeinjchafte 
„4 Landeskirche ka dazu gehörige Anſtalten 3 965 631 Mk., 
Bisthümer und die zu denſelben gehörenden Inſtitute, 
katholiſche Kirchen und Pfarrgemeinden, katholiſch⸗ 
N kirchliche Anſtalten, Stiftungen 20. 4 526 053 Mk., 
f Univerſitäten und die zu denſelben gehörenden Inſtitute 
N 76000 Mk., höhere Lehranſtalten und die mit denſelben 
i verbundenen Stiftungen ꝛc. 88 050 Mk., Volksſchul⸗ 
F,. gemeinden, Elementarſchulen bezw. die den letzteren 
| gleichſtehenden Inſtitute 66 754 Mk., Taubſtummen⸗ und 


N Blindenanſtalten 55421 Mk., Waiſenhäuſer und andere | Die Anſtrengungen Englands, ſich gewiſſe in ſtändigem 
| Wohlthätigkeitsanſtalten 572 384 Mk, kunſt⸗ und wiſſen⸗[Wachsthum begriffene Märkte für den Abſatz ſeiner 
ſchaftliche Inſtitute, Anſtalten 2c. 225000 Mk., Heil: ꝛc.] Induſtrie zu ſichern, habe Deutſchlands Aufmerkſamkeit 
) Anitalten 283365 Mk. Das ergiebt im Ganzen in hohem Grade auf fih gezogen und hier ähnliche 


9858 659 Mk.; die Zahl der Zuwendungen betrug 432. 


Die drei Cavaignaes. Aus Paris kommt die 

Nachricht, daß Cavaignac mit ſeinem Rücktritt drohe, 

falls man ihn von irgend einer Seite weiter anzu⸗ 
f greifen wage. Das ift ein Selbfivertrauen, wie man 
! es lange nicht bei einem franzöſiſchen Miniſter erlebt 
; hat. Ohne hier die ſchwierige Frage, wie lange der 
a Ruhm und Glanz ſeines Namens dauern wird, zu 
erörtern, möchten wir immerhin auf das intereſſante 
Moment hinweiſen, daß wir es hier mit einem 
Manne zu thun haben, der einer jener „hiſtoriſchen“ 
. Familien der franzöſiſchen Republikaner angehört, 
| wie die Carnots, die Cafimir Periers w. Der Groß⸗ 
vater Jean Baptiſte war ein Advocat aus der 
"4974 Gascogne, 1792 Mitglied des Convents, wo er auf 
der Linken ſaß und für die Hinrichtung Louis XVI. 
ſtimmte. Unter dem Directorium gehörte er dem Rath 
! der 500 an, ſpäter ward er Bonapartiſt. Von den 
k Bourbonen ward er als Königsmörder 1816 proferibirt 
$ und ſtarb 1829 in Brüfjel, Die 13 jährige Verbannung 


„Grethe, Grethe, was haft Du gethan? O über 

die Schwachheit, die Feigheit dieſer Welt, der 

i Menſchen! — Nicht einmal den Muth befigen fie, 
| um glücklich zu fein .. . eher ſtürzen fie fich und 
| Andere in Noth und Tod, ehe fie die Rückſichten 
1 der Welt verletzen! — Und morgen — iſt ſein 
| Hochzeitstag...“ 
4 „Sein Todestag...“ 
| Und dann brachten die Männer den Schwer- 


Beſtrebungen wach gerufen. Wenn man das verfloſſene 
s 1897 allgemein als Maximum des wirthſchaftlichen 

ufſchwungs angeſehen hätte, ſo eröffneten verſchiedene 
Erſcheinungen neueren Datums die Ausſicht, daß das 
zukünftige ein noch weiteres Wachsthum mit ſich bringen 


könne jedenfalls keine Rede ſein; nicht in letzter Linie 
habe es die Annahme der Marine⸗Vorlage in dieſer 
Richtung gewirkt. Ein Beweis dafür, wie große Be⸗ 
deutung man in Deutſchland der künftigen Geſtaltung 
von Handel und Induſtrie beilege, ſei die außerordent⸗ 
liche Fürſorge für das kaufmänniſche und techniſche 
Bildungsweſen. Namentlich die weitgehenden Sprach⸗ 
kenntniſſe der deutſchen Kaufmannskreiſe ſeien aller 
Achtung werth und ſicher mit ein Grund für die ſtarke 
Eoneurrenzkraft des deutſchen Handels im Ausland. 


Bezüglich der deutſchen Cavallerie verlautet im 
„Hannov. Courier“, daß der Plan beſtehe, die ſämmt⸗ 
lichen 5. Eskadrons zu Regimentern à 4 Schwadronen 

uſammenzufaſſen. „Da 93 Regimenter, darunter 


Kleines Feuilleton. 


Brieftaubendienſt auf dem Meere. 
Unter dieſem Titel berichtet der „Prometheus“: 
Die Allgemeine transatlantiſche Geſellſchaft hatte zur 

eng ihrer ſchon vor zehn Jahren begonnenen 
erſuche dem Capitän Reynaud der „Bretagne“ bei 
feiner Abreiſe von Havre nach New⸗York 100 Brief: 
tauben aus Havre und Umgegend übergeben, die er 
unterwegs in verſchiedenen Friſten aufſteigen laſſen 


ł berwundeten, der in tiefer Bewußtlosigkeit, mit Blut ſollte, und von denen diejenigen prämiirt werden 
d überſtrömt, auf der einfachen Bahre lag. Und mit ſollten, die ihren heimathlichen Schlag wieder 
. einem Male erwachte Grethe aus der Lethargie, die erreichen würden. In einer Entfernung von 


fünfzig Kilometer ließ der Capitän die erſten 
Tauben aufſteigen, die nach einigen Stunden die 
pernai erreichten. Von den ſpäter bei ſtürmiſchem 

etter in der Breite der e RADIA aufgelaſſenen 
ſieben Tauben ift nur über eine 3 ericht eingetroffen, 
die in Entfernung von über 500 km in der Bat 
von Gascogne ein franzöſiſches Kohlenſchiff erreichte 


ſich ihrer bemächtigt hatte; in ihren dunklen Augen 
lohte es auf, ihre Wangen rötheten fih, ihre Geſtalt 
ſtraffte ſich empor, und mit feſter Stimme ertheilte 
ſie die Befehle. 

„Legt den Verwundeten hier auf das Lager — 
ſo, recht vorſichtig; und nun geh' einer von Euch 


i Rein] und dorthin am andern Tage den Unfall der 
um Arzt, er müßte ſofort kommen, es fei ein Bothnias meldete, von der das franzöſiſche Schi 
Unglück gejchehen . . “ Be enen franzöſiſche Schiff 


È ben Mann gerettet hatte. Da das Wetter 
immer unruhiger wurde, ließ der Capitän ſich von 
den Bitten der Damen an Bord bewegen, zunächſt 
keine Tauben mehr auffteigen zu laſſen, bis auf dem 
halben Wege nach New⸗Hork, 3000 Kilomtr. von Havre, 
die anerkannt beſte Taube freigelaſſen wurde, die aber 
trotz aller Küſſe der Damen nicht den Weg nach 
Haure nahm, ſondern nach einem Fluge von 
3000 Kilometer in Connecticut 80 Meilen von 
New - York, gefangen wurde. Bei der Rückfahrt 
der „Bretagne“ ließ man zunächſt 50 amerikaniſche 
Tauben am erſten bis dritten Tage ſteigen, über 


Die einfachen Fiſchersleute, bei denen Gottlieb 
Ir Cordes mit Grethe wohnten, leiſteten bei der erſten 
Pflege des Schwerverwundeten hilfreiche Hand. Sie 
wollten ſich in Fragen und Klagen ergehen, Grethe 
| verwies jie zum Schweigen und bat fie, das Zimmer 
| zu verlaſſen. Nur fie und ihr Vater blieben bei dem 
Bewußtloſen zurück. 
| „Was ſollen wir nun beginnen, Grethe?“ fragte 
| der Maler. 
p „Wir werden Kier bleiben — ihn pflegen, bis er 
| gejundet oder ſtirbt ...“ 
| „Es geht nicht, Grethe. Denke an feine Mutter, 
$ feine Braut!“ i 
„Ich denke an nichts mehr, als an meine Pflicht 
ihm gegenüber, Vater. Das Band, das ihn mit 
Mechthild verknüpfte, hat ſeine blutige That zerriſſen 
— oder glaubſt Du, daß Mechthild und ihre Eltern 
ihm dieſe That verzeihen werden? — Und ſeine 
Mutter? — Ich weigere ihr den Platz an ſeinem 


dann kamen in Entfernungen von 400, 300 und 200 
Kilometer von Havre die bei der Fahrt nach Amerika 
zurückbetzaltenen Tauben aus der Umgebung von Havre 
an die Reihe, die theils ſchon am ſeiben Tage, theils 
an den folgenden bei ihren Eigenthümern wieder ein⸗ 
trafen. Die genaue Rückkunftszeit, die man leicht durch 
elektriſche Läutewerke feſtſtellen kann, wurde leider 
nicht beſtimmt. Das Hauptergebnſtz der „Bretagne“ war 
alſo, daß eine Taube 3000 km über Meer fliegen kann, 
Ne, und daß jomit ein Brieftaubendienſt für den trans: 
Krankenlager nicht, aber fie fol mich auch nicht von atlantiſchen Verkehr möglich wäre. Ein Schiff, das 
einer Seite vertreiben.“ von Havre nach New⸗York geht, würde in den erſten 
© . je bis vier Tagen franzöſiſche und dann amerika⸗ 
NE (Fortſetzung folgt.) niſche Tauben mit Botſchaften ſenden können. Daß 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Seit 1882 Deputirter, hat er ſeit 1888 
unter wechſelnden Regierungen verſchiedene Aemter 


in gewiſſen Kreiſen als ein Schlag Englands gegen e 


würde; von dem Bevorſtehen einer rückläufigenBewe ung . 


(Rittm. Gr. Weſtarp 


"| sie auf halbem Wege freigelaſſene franzöſiſche Taube 


deren Schickſal nichts in Erfahrung gebracht wurde, 


19. Juli. 


10 bayeriſche, 6 ſächſiſche, 4 württembergiſche, beſtehen, 
ſo würden auf Preußen und die preußiſcher Verwaltung 
unterſtellten Contingente ca. 20—21 neue Regimenter 
entfallen, auf Bayern 2—3, auf Sachſen und Württemberg 
je 1, Summa ca, 24—26 neue Regimenter; ſämmtliche 
Regimenter würden 4 Eskadrons zählen. Ueber das 
„Wann“ der Durchführung der Maßnahme verlaute 
noch nichts. — Die „B. N. N.“ halten die Nachricht in 
dieſer Form nicht für richtig. Die Formirung der 
Regimenter in 5 Schwadronen beſtehe ſeit 1860 und 
war eine der grundlegenden Maßnahmen der damaligen 
Heeres reform, um die Marſchbereitſchaft der Cavallerie 
gegenüber dem früheren ſchwerſälligen Mobilmachungs⸗ 
apparat zu beſchleunigen. Auf dieſer Ordnung beruhe 
heute noch die Mobilmachung und die beſchleunigte 
Ausmarſchfähigkeit der deutſchen Cavallerie. Es könnte 
fih im äußerſten Falle um eine an fich nicht unbedenkliche 
Uebergangsmaßregel handeln. 


Nr. 166. 


4. Schmettow⸗Rennen. Staatspreis 4000 Mk. Fur Dreis 
jährige. Diſt. 2000 Meter. Mr. G. Johnſon's F.⸗H. 
Schneehättan“ 1. — 5. Park⸗Handicap. Union⸗Club⸗ 
Preis 4000 Mk. Gift. 1800 Meter. Mr. G. Johnſons's br. 
St. „Sturmſchwalbe“ 1, Gr. L. Henckel v. Donners⸗ 
mars F. ⸗H „Carambol“ 2., Fürſt Fürſtenbergs 
hbr. H. „Stoiker“ 3. Tot.: 53:10, Platz: 38, 30, 28:20, 
6: Staatspreis 4. Claſſe 1500 Mk. Für Dreijährige. Tiſtanz 
2000 Meter. Herrn J. Saloſchin's F.⸗H. „Gol m' ., Herrn 
E. Maecklenburg's br. H. „Ben Melton“ 2. Tot.: 11:10 — 
7. Scheitniger Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis und Vereinspreis 
3000 Mk. Handicap. Dift. ca. 4900 Meter. t. v. Stegmann's 
6. Drag.) F.⸗H. „Oſufondar“ (Bei) 1, Lt. Engel's (10, 
Gren.) br. W. „Notar“ (Gr. S. Lehndorff) 2, Lt. v. Mas 
deyski's (2. Leib⸗Huſ.) dbr. St. „Gratulantin“ Lt. Geisler 
(20. F.⸗A.) 3. Tot.: 97: 10. Platz: 51, 39: 20. 
. dd y d b 0 OOOO TADA EZ 

Neues vom Tage. 

£ Eiſenbahnunfall. 

Berlin, 19. Juli. (Priv.⸗Telegr.) Die Morgenblätter 
melden aus Kalk: Von dem um 4 Uhr 58 Min. nach 
Frankfurt aM. abfahrenden Perſonenzug fielen zwei 
Männer von der Plattform herab, als der Zug eine ab⸗ 
ſchüſſige Stelle paſſirte. Einer ift todt, der andere ift ſchwer 


verwundet. 
j Verunglückte Luftſchiffer. 

Berlin, 19. Juli. (Privat⸗ Telegramm. In der Nähe 
des Eiſenortes Gemuend fanden Landleute in Baumſpitzen 
einen Luftballon, in deſſen Gondel 3 vollſtändig erſchöpfte 
Franzoſen ſich befanden. Die Luftſchiffer waren in Lille in 
einem Feſſelballon aufgeſtiegen, welcher abriß. Die Inſaſſen 
wurden in das Kloſter 1 geſchafft. 

treik. 
4 Dresden, 19. Juli. (Privat⸗Telegramm). Die Hälfte 
11 72 auarbeit 15 be: geftern die Arb 1 t 

. gelegt, da eine Lohnerhöhung von Seiten der 
Arbeitgeber abgelehnt wurde. 4 span 

S Eine Stadt in Flammen. 

i underfann in Durham, 19. Juli, Geſtern Abend brach 
bier eine Feuersbrunst aus. um 1 Uhr Nachts ſtanden drei 
Straßen theilmetje in Flammen und das Feuer ſcheint noch 
weitere Aus dehnung zu gewinnen, da ſich die Anſtrengungen 
der von den Polſefmannſchaften unterſtützten Feuerwehr 
als fruchtlos erwieſen. 30 Geſchäftshäuſer find eingeüſcherr. 
Der Schaden wird jetzt ſchon auf 6—10 Mill. Mark geſchätzt. 

Die pneumatiſchen Dynamitkanonen 

des amerikaniſchen Kreuzers „Veſuvius“, die wegen ihrer 
Wirkung das beſondere Intereſſe des deutſchen Kaiſers erregt 
haben, ſchleudern, wie der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben wird, uf 
eine Entfernung von zwei bis drei Meilen mit Nitrogelatine 
gefüllte Sprenggeſchoſſe, welche mit Zündern verſehen ſind, 
die die Geſchoſſe beim Auftreffen ſtets zum Platzen bringen. 
Der „Veſuvius“ ift im Stande, auf entſprechende Entfernung 
von einem Seefort ſich haltend, mit einem halben Dutzend gut 
gezielter Schüffe die ganze Bemannung eines Forts zu vers 
n 


ichten. 
Meſſerſtecher. 

Bei einer Schlägerei zwiſchen Soldaten und Giviliften 
in Breslau wurde der Musketier Bazta in der Nacht auf 
Montag durch einen Meſſerſtich getödtet. Der Thäter ift 
entkommen. t 


Deutſches Reich. 

Berlin, 18. Juli. Aus Drontheim wird tele⸗ 
graphiſch gemeldet: Geſtern Abend um 8 Uhr 
and das Diner auf dem engliſchen Flaggſchiff „Ra⸗ 
leigh“ ſtatt. Letzteres war reich decorirt. Der Kaiſer 
brachte den Toaſt auf die Königin Victoria aus, der 
durch Commodore Poe durch einen Trinkſpruch auf 
Se. Majeſtät erwidert wurde. Der Kaiſer verblieb 
nach dem Diner lange Zeit an Deck des „Raleigh“. 
Heute ſoll der Dom beſichtigt werden und Nachmittags 
die Abreiſe erfolgen. , 

— Der Kaiſer wird nach vorläufiger Feſtſetzung am 
1. oder 2. Auguſt in Wilhelmshöhe erwartet. 

— Aus Anlaß der großen Berliner Kunſtausſtellung 
1898 iſt die große goldene Medaille für Kunſt dem 
Bildhauer Pierre Charles van der Stappen in Brüſſel 
und dem Architekten Profeſſor Bruno Schmitz in Char⸗ 
lottenburg verliehen worden, die kleine goldene Medaille 
für Kunſt dem Maler Karl Ziegler in Berlin, dem 
Maler Bernhard Winter in Oldenburg, dem Bildhauer 
Martin Wolff in Weſtend bei Berlin, dem Bildhauer 
Z Everding in Kaſſel und dem Maler L. Marold 
n Prag. > 

too 18. Juli. Wie das „L. T.“ meldet, ſtarb 
heute hier der Profeſſor der claſſiſchen Philologie an 
der hieſigen Univerſität Geheimrath Otto Ribbeck. 

Dresden, 18. Juli. Die Beſſerung im Befinden 
des Königs iſt ſoweit vorgeſchritten, daß der König 
bereis am Sonnabend einige Stunden im Freien ver⸗ 
bringen und geſtern zur königlichen Familientafel er⸗ 
ſcheinen konnte. Nach dem Diner ging der König im 
Schloßgarten ſpazieren. 


Marine. 


S. M. SS, „Hohenzollern“ und „Hela“, Commandanten 
Contre⸗Admiral Frhr. v. Bodenhauſen reſp. Corvetten⸗Capitän 
Sommerwerck, find am 16. d. Mts. in Drontheim eingetroffen 
und am 18. d. Mis. wieder in See gegangen. S. M. S. 
„Loreley“, Commandant Corvetten⸗Capftän v. Witzleben, iit 
am 16. d. Mis. in Sinope eingetroffen und am 18. d. Mts. 
wieder in See gegangen. S. M. S. „Geier“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Jacobjen, ift am 16. d. Mts. in Vera Cruz 
eingetroffen und wird am 27. d. Mts. wieder in See gehen. 
. M. S. „Wolf“, Commandant Corvetten⸗Capitän Schröder 
Johannes) ift am 11. d. Mts. in Lüderitzbucht eingetroffen. 
S. M. S. „Grille“ iſt am 16. Juli in Norderney angekommen 
und beabſichtigt am 18. Juli wieder von dort in See zu 
gehen. S. M. S. „Brandenburg“ hat am 16. Jult auf Rhede 
Wilhelmshaven geankert, S. M. SS. „Greif“ und „Blitz 
find am 16. Juli in den neuen Hafen eingelaufen. S. M. 
Tyddivbt. „D 34 und S. M. Schultpoͤbte „S 2“ und „8 6“ 
find am 16. Juli in Kiel bezw. Danzig eingetroffen. S. M. S. 
„Gefion“, Commandant Corvetten⸗Capitän Follenſus, hat am 
16. d. Mid. Tfintaufort verlaſſen, ift am 17. d. Mts. in 
Shanghai eingetroffen und beabſichtigt am 19. d. Mis. wieder 
in See zu gehen. S. M. S. „Irene“ Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Obenheimer, ift am 17. d. Mts. in Tſintaufort ein- 
getroffen. 

Nach einem Telegramm aus Hongkong tft der deutſche 
Kreuzer „Cormoran“, welcher am 15. ds. von Manila abge⸗ 
gangen war, am 18. dort eingetroffen. Derſelbe berichtet, 
in Manila jet Alles ruhig, die Aufſtändiſchen hätten nener- 
dings keine Fortſchritte gemacht. Weitere amerikaniſche 
Truppen ſeien bisher nicht angekommen. Es verlaute, 
Aguinaldo ſei nach Manila gekommen, um mit dem General⸗ 
Gouverneur zu verhandeln. Die ganze amerikaniſche Flotte 
liege vor Cavite. 
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part. 


Rennen zu Breslau. 

1. Oder⸗Handiegp. Union⸗Club⸗Preis 4000 Mark. Für 
Zweijährige. Dit. 1100 Meter. Herrn P. Ludwig's br. H. 
Nibu“ 1. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's br. H. „Ringang“ 2. 
Gr. Seidlitz⸗Sandreczki's F.⸗St. „Hohe Eule“ 3. Tot.: 41:10. 
Platz: 26, 24 20. — 2. Herzog von Ratibor ⸗Erinnerungs⸗ 
Rennen. Ehrenpreis und 10000 Mk. Diſt. ca. 2400 Meter. 
Major Faddy's Fuchs⸗Hengſt „Riff Raff“ 1. Deſſelben 
Fuchs⸗Hengſt „Moni. Marc“ +. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's 
br. Hengſt „Rival“ +, Tot.: 22: 10. Platz: 20, 10, 10 : 20. — 
8. Silbernes Pferd und Staatspreis 2500 Mk. Diſt. 2000 
Meter. St v. Bradsky⸗Laboun's F.⸗St. „Argliſt“ (Beſ.) 
1, Mafor v. Boddien's ſchwbr. H. „Fanfaron“ (Gr. S. Lehn⸗ 
dort) 2, L. Henckel v. Donnersmarck's ſchwör. H. „Damocles“ 
3. Tot.: 81:40. Platz: 39, 27:20. — 

G d A RE 


Muheſtörungen. W" 

Genf, 19. Juli. (W. T. B. Telegramm) Anläßrich des 
hier herrſchenden Streiks ſämmtlicher Bauarbeiter kamen 
geſtern einige Ruheſtörungen vor. Eine ziemlich große 
Schaar zog durch die Stadt, die Carmagnole vor einem 
Arbeitsplatz ſingend, auf welchem weiter gearbeitet wurde. 
Dort kam es zu Anſammlungen und infolge von Sache 
beſchädigungen zu Conflieten der Menge mit der Polizei. 
Der Staats rath zeigt in einer Proclamation an, er werde, 
wenn die Ruheſtörung andauere, energiſch vorgehen und 
fordert die Bürger auf, die Polizei zu unterſtützen. Eine 
Infanterie⸗Abthellung wird in Bereitſchaft gehalten, um 
erforderlichen Falls die Polizei zu unterſtützen. Mehrere 
ansländiſchen Anarchiſten werden polizeilich bewacht und 
ſollen ausgewieſen werden. 

Judenfeindliche Gzceffe. 

Lemberg, 18. Juli. In Burztyn fanden geftern 
judenfeindliche Exceſſe ſtatt, an welchen ſich die bei der 
Regulirung des Fluſſes Gnila⸗Lipa beſchäftigten Maſuren 
betheiligten. Die Exceſſe wurden angeblich von den Juden 
dadurch veranlaßt, daß ſie einen maſuriſchen Arbeiter halb todt 
ſchlugen und einen zweiten verletzten. Nachmittag ſammelte 
ſich eine Gruppe maſuriſcher Arbeiter an welcher ſich unges 
führ 300 Ortsinſaſſen und Bewohner der Umgebung an⸗ 
ſchloſſen. Die Menge zertrümmerte die Fenſterſcheiben 
mehrerer Judenhäuſer; eine Jüdin und drei Juden wurden 
geſchlagen und erlitten Verwundungen, der Rabbiner erlitt 
einen Armbruch. Die Bezirkshauptmannſchaſt Hat zur 
Wiederherſtellung der Ordnung die entprechenden Maßnahmen 
angeordnet. Seit geſtern Nacht herrſcht Ruhe. 

Die Hinrichtung der beiden Mörder 

der Anna Szimon, des Capitäns Boitichew und des Poltzei⸗ 
Präfecten Novelitſch in Sofia wurde mit ungewöhnlicher 
Heimlichkeit vollzogen. Offenbar wollte man Demonſtrationen 
vermeiden. Bis zur Verkündigung des Todesurtheils im 
Hofe des Gefüngniſſes von Philippopel hoffte Botti w anf 
Begnadigung. Erſt in dem Augenblick, als er die Na richter 
vor ſich ſah, verließ ihn jede Zuverſicht. Trotzdem verhielt 
er ſich ſtandhaft und unerſchrocken. Als ihn der Staats⸗ 
anwalt fragte, ob er ihm vor dem Tode noch irgend einen 
Wunſch araa wr oder ſonſt irgeud etwas zu ſagen 
habe, erwiderte Boitſchew: „Nach meinem Tode werden 
wahrſcheialich noch gegen andere Perſonen Beſchuldigungen 
auftauchen, daß fie an der Ermordung der Anna Szimon theils 
genommen haben; alle ſolcheBeſchuldigungen find aber unwahr.“ 
Als der Prieſter das Vaterunſer ſprach, küßte Boitſchew die 
ihm dargexeichten Heiligenbilder und ſagte hierauf: „Ja, ja, 
ich bin viel zu weit gegangen!“ Bevor man ihn zum Galgen 
führte, nahm Boitſchew von den Anweſenden Abſchied und 
drückte den Mitgliedern der Gerichtscommiſſion die Hand. 
Hierauf bat er, einige Worte an die anweſenden Soldaten 
richten zu dürfen. Man geſtattete es ihm. Er ſagte: 
„Soldaten! Ich habe dem Vaterlande und der Armee 
ehrlich gedient. Bleibet auch Ihr ehrliche Soldaten!“ 
Ohne Beihilfe der Scharfrichter ſteckte Boitſchem ſelbſt den 
Kopf in die Schlinge und ſchleuderte den Schemel, auf dem 
er ſtand, ſelbſt mit dem Fuße fort. Wenige Augenblicke 
darauf war ex eine Leiche. Polizeipräfect Novelitſch hatte 
gefaßt und kaltblütig die Communion empfangen. Im Richt⸗ 
hofe wich er den ihn ſuchenden Blicken Boitſchew's jedes Mal 
aus. Er wendete ſich ſtets um, wenn Boitſchew ſich ihm 
zukehren wollte. Vor dem Galgen rief Novelitſch aus: 
„Mein Lohn entſpricht meinen Thaten!“ Auch Novelitſch 
beſtieg ohne fremde Beihilfe den Galgen und ſchleuderte 
ebenſo wie Boitſchew den Seſſel, auf dem er ſtand, von ſich. 
Noch kurz vor feiner Hinrichtung hatte Boitſchew einen 
abermaligen Fluchtverſuch aus dem Gefüngniß unternommen, 
der jedoch durch die ſtrengſten Maßnahmen der Staats⸗ 
anwaltſchaft verhindert worden war. 


Torales. - 


* Witterung für Mittwoch, 20. Juli. Meit trocken, 
wärmer, wolkig. S.⸗A. 4,4, S.⸗U. 8,8. M.⸗A. 4,46, M.⸗U. 8,35. 

* Batentlifte, mitgetheilt durch das Internationale 
Patentbureau Eduard M. Goldbeck⸗Dan zig. 
Gebrauchsmuſter ſind eingetragen auf: Ein Schreibheft, 
bei welchem die Liniatur aus drei in gleichen Abſtänden 
zwiſchen je zwei kräftigen Linien angeordneten 
Zwiſchenlinien beſteht, für Karl Peil, Stanislawken bei 
Königlich Neudorf Weſtpreußen. ' 

Bau des Linienſchiffes A. Die Beaufſichtigung 
des Baues des der Schichau'ſchen Werft zu Danzig in 
Auftrag gegebenen Linienſchiffes A. iſt den Herren 
Marinebaurath Mechlenburg und Marinebaumeiſter 
Reimer übertragen worden. ) 

* Subiläumsjpende. Aus Anlaß feines Jubiläums 
hat Herr Karl H. Zieſe aus ſeinen perſönlichen Mitteln 
100000 Mark zu einem Fonds hergegeben, deſſen 
gain zur Unterſtützung hilfsbedürftiger 

beiter der 5 verwendet werden ſollen. 
Die Mittheilung machte Herr Zieſe, wie wir ſchon kurz 
mittheilen konnten, ſeinen Beamten und den Arbeiter⸗ 
abordnungen bei der Beglückwünſchung am Sonnabend 
Mittag. Die näheren Beſtimmungen über die Verwaltung 
des Fonds hat ſich Herr Zieſe noch vorbehalten. 

* Von der Weichſel wird aus Thorn vom 
geſtrigen Tage gemeldet: Das Kaiſerliche Generals 
Conſulat telegraphirt: Der Waſſerſtand der Weichſel 
bei Warſchau war geſtern 2,80 Meter und iſt heute 
2,51 Meter. Hier iſt heute der Waſſerſtand 2,02 Meter; 
das Waſſer ſteigt noch. Bei Graudenz iſt die 
Weichſel von Sonnabend bis Sonntag von 1,08 auf 
1,60 Meter und von Sontag bis Montag von 1,60 auf 
11,80 Meter geſtiegen. > 


nach Amerika flog, lag wohl am Wetter. Nachdem 
ſo der Beweis geliefert worden, daß ein funda⸗ 
mentales Hinderniß für Brieftauben, auch über 
die See, deren endloſe Fläche ihnen keine 
Erkennungszeichen bietet, ihre Heimath zu finden, 
nicht vorhanden iſt, werden weitere Studien 
und Verſuche die genaueren Anhaltspunkte für die 
Organiſation eines ſolchen Dienſtes liefern. Man 
wird damit allerdings Seeleute betrauen müſſen, die 
nicht aus Sentimentalität oder Galanterie gegen die 
Damen nur bei gutem Wetter experimentiren und 
Tauben ſteigen laſſen, denn gerade bei ſtürmiſchem 
Wetter, wenn Schiffsunfälle zu befürchten ſind, würden 
Brieftauben⸗Nachrichten aus der hohen See am werth⸗ 
vollſten ſein. 


Eine Schatzgräbergeſchichte. 

Ganz Tunis iſt in größter Aufregung wegen einer 
Schatzgräbergeſchichte. Vor 23 Jahren entdeckten an⸗ 
geblich drei Araber bei Sidi⸗Fatallah, zwiſchen Tunis 
und Bilerta, in einer Grotte, wohin man durch eine 
waſſerloſe Cyſterne gelangte, einen unermeßlichen 
Schatz, beſtehend aus Goldſtücken, Goldbarren, Edel 
ſteinen, koſtbaren Gegenſtänden aller Art, darunter ein 
Triumphwagen aus purem Golde, mit Juwelen beſetzt, 
alles anſcheinend aus der römiſchen Zeit, Jahrhunderte 
lang unter der Erde verborgen. Ueber die Art der 
Theilung geriethen ſie in Streit, der eine wurde er⸗ 
dolcht, und die andern beiden flohen, um der Strafe 
für den Mord zu entgehen, nach Marokko. Dort blieben 
ſie, bis die Verjährung eingetreten war, wagten aber 
trotzdem nicht, ſelbſt den Schatz zu heben, ſondern 
wendeten ſich an die verſchiedenſten Perſonen mit dem 
Anſuchen, ihnen ihr Geheimniß und den Schatz ſelbſt 
abzukaufen, lange Zeit umſonſt. Endlich trafen ſie einen 
Gläubigen, den franzöſiſchen Marquis Anſelme de 
Ruijage, der fiH, als Correſpondent verſchiedener 
Zeitungen und in geachteter Stellung ſchon lange in 
Tunis lebend, an den Miniſterreſidenten wandte und mit 
demſelben einen Vertrag abſchloß, wonach der Marquis 
den Schatz heben und die Hälfte deſſelben behalten 
ſollte, die andere Hälfte ſollte dem Staat zufallen und 
zu Gunſten der Schönen Künſte Verwendung finden. 
In dieſen Tagen hat der Marquis alle nöthigen Vor⸗ 
bereitungen getroffen und die Ausgrabungen vornehmen 
laſſen. Zunächſt hat man eine ausgedehnte phónicijcje 
Cyſternenanlage aufgefunden, welche zur Waſſer⸗ 
verſorgung eines großen Gebäudecomplexes gedient 
haben muß. N 
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* Herr Landesrath Hinze hat nach beendetem 
mehrwöchigen Urlaub ſeine Amtsgeſchäfte wieder über⸗ 
nommen. — Morgen tritt Herr Landesrath Kruſe 
einen vierwöchigen Erholungsurlaub nach Tyrol an. 

* Der Obſtbau unſerer Provinz zeigte nach dem 
Jahresbericht der Landwirthſchaftskammer im ver⸗ 

| gangenen Jahre ein recht ungleiches Bild. Es gab 
{ fait in allen Streifen Gärten mit guten Dbfterträgen 
und auch ſolche mit völligen Fehlernten oder geringen 
Ergebniſſen. Leider überwogen wiederum die letzteren. 
Die Blüthezeit verlief im Ganzen normal, nur an 
| einigen Orten wurde ſie durch ſtarke und andauernde 
| Regen beeinträchtigt. Die Ende Mai und Juni an⸗ 
haltende Trockenperiode mit heftigen ausdörrenden 
i Winden, ließ die Früchte, beſonders in den Gärten, 
welche weder ſehr guten Boden haben, noch regelmäßig 
i gedüngt werden, vorzeitig abfallen. In den anderen 
i Gärten wurde mindeftens die vollſtändige und gute 
a Entwickelung des Obſtes verhindert. Die darauf 
| folgende naſſe Witterung verurſachte vielfach Platzen der 
Kirſchen und das Fleckigwerden gerade unjerer merth- 
" vollſten Apfelſorte, des weißen Stettiners, durch Fusiela- 
dium. So konnte es nicht ausbleiben, daß die Preiſe, 
| beſonders für gute Tafelfrüchte und ſelbſt noch für 
geringeres Obſt, recht hohe waren. Auch die Pflaumen 
erzielten trotz ziemlich guter Ernte arnehmbare Preiſe, 
weil ſie in großen Maſſen durch auswärtige Händler 
zum Export aufgekauft wurden. — Die Beſchickung der 
Hamburger Obſtausſtellung mit einer umfangreichen 
Election unſerer heimiſchen Obſtfrüchte und Obſt⸗ 
producte wird bei der günſtigen Beurtheilung, welche 
dieſelben dort fanden, unſere Provinz noch mehr als 
Bezugsquelle für Obſt bekannt machen. So lange wir 
allerdings dieſe hohen Obſtfrachten haben, können wir 
mit dem ausländiſchen ſpeciell amerikaniſchen Obſte im 
Weſten nicht concurriren. 3 : 
eben der ungünſtigen Witterung hat auch die 
Ueberhandnahme einiger pflanzlicher und thieriſcher 
Schädlinge unſerem Obſtbaume in den letzteu Jahren 
eſchadet. Von den thieriſchen Schädlingen konnte der 
roſtſpanner, welcher hauptſächlich im Kreiſe Marien⸗ 
werder verheerend auftrat, durch Anwendung von 
Klebegürteln wirkſam bekämpft werden, dagegen war 
den Raupen der Apfel⸗Geſpinnſtmotte, welche beſonders 
im Dirſchauer Kreiſe die alten Chauſſee⸗Obſſpflanzungen 
heimſuchten, mit dem bisher gebräuchlichen Mittel 
(Verbrennen mit der Raupenfaſiel) nicht beizukommen, 
da die Bäume zu hoch ſind. 5 

Die Moniliakrankheit, welche bei uns außer Sauer⸗ 
kirſchen beſonders auch die Auguſtäpfelbäume befiel, 
hoffen wir durch Beſpritzen der Bäume mit Kupfer⸗ 
kalkbrühe unterdrücken zu können. Vorläufig ſind an 
vielen Orten der Provinz diesbezügliche Verſuche 
gemacht worden. 

Zur Förderung des Obſtbaues wurden im Berichts⸗ 


jahre Seitens der Landwirthſchaftskammer für 4250 Mk. 


Obſtbäumchen und Geräthe zum Obſtbaue angekauft. 
Die Bäume wurden zu ermäßigten Preiſen, und zwar 
der Apfel⸗, Pflaumen⸗ und Kirſchbaum für 25 Pfg., 
der Birnenſtamm für 30 Pfg. an die landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine zur Vertheilung an Kleingrundbeſitzer 
und Lehrer abgegeben. So wurden im Ganzen 
3047 Aepfel⸗, 1562 Birnen, 427 Pflaumen: und 
366 Kirſchenſtämme, zuſammen 5402 Obſtbäume, in der 
Proving untergebracht, welche ſämmtlich von weft 
preußiſchen Baumſchulen gekauft waren. 

„Ein Braunkohlenlager ift in unſerer Provinz 
gefunden worden. Daſſelbe befindet ſich nach der 
„Thorn. J m ohn ener Kreiſe. Herr 
Rübner⸗Schmolln hat auf ſeiner Scharnauer Beſitzung 
8 hrungen vornehmen laſſen, und man iſt hierbei in 
Boleniageć pol ſehr geringer Tiefe auf ein Braun⸗ 
kohlenlager geſtoßen. Schon bisher konnte feſtgeſtellt 
werden, daß daſſelbe eine Stärke von mehr als 
10 Metern hat; doch mag die Stärke noch bedeutend 
größer ſein, da man bei den fortgeſetzten Bohrungen 
bisher noch nicht über das Kohlenlager hinaus vor⸗ 
gedrungen iſt. Ueber die Mächtigkeit des Lagers in 
der Längen⸗ und Breiten⸗Ausdehnung dürften weitere 
Bohrungen bald Näheres ergeben. Herr Rübner hat 
ſofort die nöthigen Schritte zur Erlangung des 
Muthungsrechtes eingeleitet. Sollten die Ergebniſſe 
der weiteren Bohrungen den Abbau des Braunkohlen⸗ 
lagers lohnend erſcheinen laſſen, ſo wäre damit für 
die dortige Gegend eine außerordentlich billige Quelle 
zum Bezuge von Heizmaterial geſchaffen, zumal wenn 
noch die Bahn Thorn⸗Scharnau gebaut werden ſollte. 

* Die „Danziger Melodia“ unternahm am Sonntag 
Vormittag eine Dampferfahrt nach Hela. Früh 7 Uhr er- 
Poste Die Abfahrt auf dem geſchmückten „Richard Damme“. 

eſterplatte wurde kurze Nait gemacht, um im Kurhauſe 


Herru Königl. Muſikdirectors Kiſielnicki einige ſtim⸗ 
mungsvolle Chöre zu Gehör gebracht wurden. Kurz nach 
10 Uhr lief der Dampfer in Hela ein. Hier bot namentlich 
der Beſuch der Kirche für die Sänger und ihre Güfte einen 
hohen Genuß, das vom Chor geſungene „Ave Marie“ war 
von ausgezeichneter Wirkung. Die Rückfahrt bot infolge des 
ziemlich ſtarken Seeganges die KIE Ueberraſchungen, 
doch vereinigte ſich die Mehrzahl der Theilnehmer noch am 
Nachmittag auf Brauers Höhe in Zoppot, woſelbſt man bei 
Geſang und einem guten Trunte bis zum Abend pei- 
ſammenblieb. 

Eine interne Segelregatta wird der Danzig- 
oppoter Hachtelub „Gode Wind“ am nächſten 
Sonntag, Vormittags 9, Uhr in der Danziger 
Bucht abhalten. Start und Ziel werden vor Zoppot 
fein. Im übrigen verweiſen wir auf die betr. Bekannt- 
machung des Clubs in der heutigen Nummer unſeres 


Blattes. ! 
|* Danziger Oelmühle Petter, Patzig & Co., 


Danzig. In der geſtrigen Generalverſammlung der 
Tommanditiſten find folgende Beſchlüſſe gefaßt worden: 
Die von den perſönlichen haftenden Geſellſchaftern und 
dem Aufſichtsrathe vorgeſchlagene Bilanz pro 1897/98 
murde genehmigt, die perſönlich haftenden Geſellſchafter 
für die Geſchäftsführung pro 1897/98 entlaſtet. Außer⸗ 
dem fand die Wiederwahl der nach dem Turnus aus- 
1 F Kaufmann Otto 
Steffens, Danzig, Conſul Otto Boas, Berlin, Director 
A. G. Wittekind, Berlin ſtatt. An Stelle des aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten ausgeſchiedenen Herrn Geheimen 
Commerzienratz R. Damme wurde der Kaufmann 
Adolph Unruh, Danzig neugewählt. 

* Der Schidlitzer Bürgerverein hat am Sonnabend 
felt Sommerfeſt in Sans ſouci gefeiert. Zu demſelben waren 
auch Mitglieder des Danziger und Neufahrwaſſer Vereins 
erſchienen. Die Bartel ſche Capelle concertirte, außerdem 
fanden Berloojung und Scheiben ⸗ Schießen ſtatt. Herr 
Photograph Böhm machte eine ſehr gelungene Gruppen⸗Auf⸗ 
nahme. Nach einer Polonatſe durch den Garten begann im 
Saale der Tanz. Dort begrüßte auch der Boriigende, Herr 
Moje, die Güfte. i 


fing vor einigen Tagen, und zwar in einem leichten Ne 
einen Stör ih Gewicht von 205 Pfund. Bezahlt 5 . = 
Störfteiich mit 95 Pf. pro Pfund, ein Preis, der ſchon jeit 
Jahren nicht mehr erzielt worden ift. Der Störfang ift fort⸗ 
geſetzt trotz des hohen Störfleiſchpreiſes und des Caviars 
Wenig lohnend, da die Fänge thatſächlich als Glücksfälle be 
zeichnet werden müſſen. 
* Neue Anſichts⸗Poſtkarten von Danzig ſowie näherer 
Angebung 0 95 bekannte Poſtkarten⸗Verlag C a a 
ernthal in den Handel. Von den Zeichnungen ift eine 
jei in 5 verſchiedenen Farben⸗Abſtufungen gehalten (Terra 
Sienna, Blau, Sepia, Grün und Photographie⸗Farbe). Die 
tten wirken mit unmittelbarer Friſche und erfreuen das 
e durch die Sorgfalt ihrer Technik, nach offenbar von 
erufener Künſtlerhand herrührenden Originalen. 
a Die beiden Panzerkanonenboote „Mücke“ und 
Ri ter“ treten am Freitag eine Uebungsfahrt nach 
wiehgs berg an und kehren am Dienstag nächſter Woche 
zer hierher zurück. 
Verlegung. Der bisherige Droſchkenhalteplatz 
bahn ijt von hier nach dem Heumarkte 


an 
Reit 
worden. 


Verden, 


en Kaffee zu trinken, worauf unter Leitung des 


* Störfang. Der Fiſcher Hermann © o b er tin Palſchauf d 


Dienstag 


* Gegen die Berfagung von Gehaltszulagen an 
Beamte, die ſich im Dienſte Verletzungen zugezogen und 
dadurch ihre volle Dienſtfähigkeit eingebüßt haben, hat der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten den zuſtäudigen Verwal⸗ 
tungsſtellen ſeines Reſſorts eine bemerkenswerthe Rund⸗ 
verfügung eingehen laſſen. Einem Eiſenbahnbeamten, der 
ſich zur Zufriedenheit geführt hatte, wurde eine Gehaltszulage 
vorenthalten mit der Begründung, daß ſeine fernere Dienſt⸗ 
fähigkeit wegen einer im Dienſt erlittenen Verletzung aus⸗ 
geſchloſſen ſei. Der Miniſter hat indeſſen ein derartiges 
Verfahren für ungerechtfertigt erkärt. Die unverſchuldete 
Abnahme der Leiſtungsfähigkeit berechtige an ſich nicht zur 
Verſagung einer zuläſſigen Gehaltszulage, unbeſchadet der 
pflichtmäßigen Prüfung, ob der Beamte in feiner Stellung 
zu belaſſen ſein werde. 

* Ein bedauerlicher Unglücksfall hat ſich geſtern Abend 
im Damenbade in Heubude ereignet. Herr Uhrmacher D., 
der die Uhren der beiden Bäder zu reguliren hat, war auf 
die Leiter peiktegen, um die Uhr im Damenbade aufzuziehen. 
Plötzlich glitt die Leiter zur Seite und D. ſtürzte ſo unglücklich 
zur Erde, daß er ſich eine Schulter ausrenkte. Im Wagen 
wurde der Verunglückte nach dem Stadtlazareth geſchafft. 

* Zu dem Ueberfall in Nr. 156 unſeres Blattes, der 
die angebliche Beraubung eines Landbriefträgers in einem 
Hohlweg hinter Emaus betraf, wird uns von der Kaiſerl. Ober⸗ 
Poſtdirection mitgetheilt, daß weder hier, noch bei dem 
Kaiſerlichen Poſtamt in Schidlitz von einem ſolchen Ueberfall 
bezw. einer Beraubung eines Landbriefträgers irgend etwas 
bekannt geworden ift. Die bei dem genannten Poſtamt des 
ſchüftigten Unterbeamten beſitzen auch keine Fahrräder. 
Ebenſo wenig ift bei dem Polizeicommiſſarius in Schidlitz 
ein ſolcher Raubanfall zur Anzeige gelangt. 

* Unfälle. Der Maurer Frang Schütz aus Borgfeld 
erlitt auf einem Bau des Zimmermeiſters Herzog dadurch 
einen Unfall, daß er mit der Hacke auf einen in einen 
Balken ſteckenden Nagel trat und ſich dabei recht erheblich 
verletzte. S. wurde im Lazareth Sandgrube verbunden. — 
Der Schloſſermeiſter K. ſtürzte geſtern auf der Strecke 
Tarthaus⸗Mirchau jo unglücklich vom Rade, das er nicht un- 
erhebliche Verletzungen an der Schulter davontrug. Ein des 
Weges kommender Radler, Herr Obergärtner D. aus 
Carthaus nahm ſich des Verunglückten an und brachte ihn 
zur Bahn. Von bier aus erfolgte die Ueberführung des 
Herrn K. nach dem Lazareth Sandgrube. 

* Einbruchsdiebſtähle. Bei Herrn Rittergutsbeſitzer 
Wendt in Schönfeld iſt in voriger Woche ein dreiſter Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl verübt worden. Als Thäter iſt der Arbeiter 
Kaminski ermittelt und verhaftet worden. — In den 
letzten Tagen ſind einem hieſigen Tiſchlermeiſter, 3. Damm 
wohnhaft, ca. 4000 Mk. mittels Einbruchs geſtohlen worden. 
Das Geld beſtand zum größten Theil in Papieren. Von 
dem Thäter fehlt bis jetzt jede Spur. 

* Polizeibericht für den 19. Juli. Verhaftet: 
12 Perſonen, darunter 5 wegen Bedrohung, 1 wegen Dieb⸗ 
ſtahls, 1 wegen Unfugs, 1 wegen Trunkenheit, 2 Bettler. 
Gefunden: 1 Sailer Wilhelm⸗Grinnerungs⸗ Medaille, 
Quittungskarte und Notizbuch des Arbeiters Ludwig 
Markowski, abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizei- 
Direction; 1 weißer Sonnenſchirm, abzuholen von Herrn 
Felix Raabe, Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 9. Verloren: 
Arbeitsbuch und Quittungskarte des Arbeiters Willy Müller, 
abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direetion. 


Provinz. 


* Zoppot, 19. Juli. Die heutige amtliche Badeliſte 


weiſt einen Beſtand von zuſammen 5480 Berjonenii 


auf, die Kurliſte Oliva's einen ſolchen von 455. — 
Seit kurzer Zeit hat fih das ſogenannte „Krugbier“ 
in unſerem Badeorte ſchnellen Eingang zu verſchaffen 
gewußt. Daſſelbe wird in ſauber glaſirten Krügen von 
1 Liter und mehr Inhalt, welche hermetiſch verſchloſſen 
ſind und in denen ſich das Bier, ſelbſt wenn der Krug 
ſchon angeſchenkt if, Tage lang friſch hält, abgegeben. 
Die Vertretung dieſes Krugbieres hat Herr Friedrich 
Haeſer in der Seeſtraße übernommen. — Sein erſtes 
Silberprämienſchießen hat der erſt kürzlich 
ins Leben gerufene Schützenverein geſtern abgehalten. 
Herr Baugewerksmeiſter Fiſcher hat die erſte Prämie 
davongetragen. 

h. Putzig, 18. Juli. Heute machten die Zoppoter 
Badegäſte ihre zweite programmmäßige Ver⸗ 
gnügungsfahrt; die erſte war ungünſtigen 
Wetters wegen ausgefallen. Die etwa 200 Perſonen 
zählende Geſellſchaft traf gegen 5¼ Uhr auf dem 
Salondampfer „Drache“ hier ein, begab ſich mit Muſik 
zunächſt nach der Strandhalle, wo der Kaffee ein⸗ 
genommen wurde, und trat um 7½ Uhr die Rückfahrt an. 

h. Pußzig, 18. Juli. An Kreis⸗ und Pro⸗ 
vinzialäbgaben hat unfer Kreis für das laufende 
Rechnungszahr 70938 Mk. (gegen 71043 Mk. im Vor⸗ 
jahre) aufzubringen, wovon 9800 Mk. auf die Stadt 
Putzig fallen. Von 1 Mk. der Staatseinkommenſteuer 
ſowie der ſtaatlichen Realſteuern ſind 103 Pfennige zu 
zahlen. Die Einziehung der ausgeſchriebeneu Beträge 
erfolgt in drei Raten, von denen die erſte bis zum 
1. Auguſt, die zweite bis zum 1. November, die letzte 
bis zum 1. Februar zu entrichten iſt. — Die Land⸗ 
gemeinde Koſſakau iſt auf Grund eines Beſchluſſes des 
Kreisausſchuſſes zu den Unterhaltungskoſten der 
Pflaſterſtraße im Brückſchen Bruch um 100% ſtärker 
herangezogen als die übrigen Kreiseingeſeſſenen. — 
Seit Einführung der Hundeſteuer (1. Juli 1895) 
hat ſich in unſerm Kreiſe die Zahl Hunde immer mehr 


vermindert. Im Laufe der 3 Jahre ift die Zahl der 3 


zu verſteuernden Hunde von anfänglich 500 auf 170 
heruntergegangen. — Die Ferien in den Bolts- 


ſchulen unſeres Kreiſes beginnen am 25. er. und dauern 3% 


Wochen. — Der Dampfer Putzig macht morgen 
Dr hier aus eine Vergnügungsfahrt nach der Weſter⸗ 
platte. 

* Cuim, 18, Juli. Vor einigen Tagen ſchleppte 
der Regierungsdampfer „Fribbe“ von der Schöneicher 
Herrenkampe das eiſerne Peilboot (Drahtſeilboot) 
aufwärts. In der Nähe der Moßkener Berge wurde 
das Schiff von einem ſchnell hereinbrechenden Wirbel- 
ſturm überraſcht, das Boot kenterte und fant. 
Es enthielt ein ca. 400 Meter langes Drahtſeil, Anker 
und mehrere Geräthſchaſten. Die fiscaliſche Holzwinde, 
welche von Bratwin mit ihrem Fahrzeug geholt wurde, 
ſoll das Boot heben. [ 

w Neuenburg, 18. Juli. Die Wahl des praktiſchen 
Arztes Herrn Dr. Gottwald zum Beigeordneten 
der Stadt iſt nicht beſtätigt worden. "a i 

* Natel, 18. Juli. In einer Schöſſenſitzung wurde 
u. A. gegen den Fleiſchergeſellen Buttker aus Plonsk 
(Rußland) wegen Taſchendieberei verhandelt. Während 
der Verhandlung entfiel dem Angeklagten plötzlich ein 
in Papier gewickelter Gegenſtand, welchen er ſofort 
aufhob und verſchwinden ließ. Da er den Gegenſtand 
freiwillig nicht herausgeben wollte, wurde der Ange⸗ 
klagte ſogleich durchſucht, und man fand nach langem 
Suchen den Gegenſtand, ein 20 Markſtück, im rechten 
Handteller ſo geſchickt eingeklemmt vor, daß es 
bei oberflächlichem Hinſehen nicht hätte bemerkt werden 
können. Hierauf ordnete der Unterſuchungsrichter die 

enaue Durchſuchung aller Sachen des Angeklagten an 
und dabei fand man ſpäter in der Brandſohle 
es einen Stiefels 160 Mark. 

* Goldap, 18. Juli. In Haft genommen wurde 
der 18jährige Arbeiter DL, welcher mit einem an die 
Firma Kürchner & Co., Leipzig, adreſſirten Geldbriefe 
von bedeutendem Werth zur Poſt geſandt worden war 
und denſelben „verloren“ haben will. Da er ſich aber 
in Widerſprüche bei ſeinen Ausſagen verwickelte, wurde 
er als der Unterſchlagung verdächtig feſtgenommen. 
Auf die Wiedererlangung des Geldbrieſes ift eine Be- 
lohnung von 150 Mk. ausgeſetzt worden. 

* Schlochau, 18. Juli. Geſtern Nachmittag veran- 
ſtalteten die Officiere der Artillerie⸗Regimenter Nr. 2 
und 17, welche zur Zeit in Hammerſtein zur 
Schießübung ſind, auf dem dortigen Schießplatze ein 
Hinderniß⸗Rennen. Hieran ſchloß ſich ein 
Jagd⸗Rennen, an welchem fi ca. 30 Officiere bez 
theiligten. — Vor einigen Tagen fand in Stegers 
hieſigen Kreiſes unter Vorſitz des Herrn Kreisſchulin⸗ 
ſpectors Lettau die diesjährige Lehrerconferenz 
für den Aufſichtsbezirk Schlochau ſtatt. — Die Ruine 
des ehemaligen Ordensſchloſſes war allmählich in 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


18. 19. 18. 19, 
4% Reich saul. 102.70 1102.50 J 4% Rufl.inn.94.] —.— 101.25 
Bio, > 102.60 12.50 | 5% Mezitaner| 95.25 | 95.60 
10 ` 94.70 | 94.90 | 6%, P 99,10 99,10 
4% Pr. Conj. 102.60 102.50] Oftor. Süd b. A. 94,10 | 94.60 
Bit „ 102.70 1102,60 | $rangojen ult.|153.-- 152.90 
30% 5 97.10 | 95.70 [ Martens. 
91,0, Bp. „ |100.10 100.20 Mim.St.Acı| 87,20 | 86.90 
N, „ neul, „ 99.75 | 99.90 ] Marienbrg. - 
90% Wep. y „| 91.30 | 9130 | Mim. St. Pr. 119.30 119.40 
‚31/0 Pommer Danziger i 
Pfandbriefe 100.20 100.— Oelm. St.⸗A. 81. — | 80.50 
Berl. Hand. Gef 165.40 165.— Danziger 
Darmft.⸗Bant 152.90 152.50 | Oelm. St.⸗Pr.] 96.25 | 96.25 
Danz.Privatb. 138.50 138.50 J Laurahpürte 199.75 198.50 
Deutſche Bant 198.70 198.20 Warz. Papierf. 194.80 194.80 
Disc.⸗Comm. 199.— 198.50 Oeſterr. Noten 169.85 169.90 
Dresd. Bank 161.20 160.80 | Ruff. Noten 216.15 216.15 
Dejt. Ered. ult. 225.40 224.75 | London kurz —.— 20.88 
5% Itl. Rent. 98-— 92.90 London lang | —.— | 20,32 
40% Det Gldr. 103.— 108.10 | Petersbg. kurz. —.— 215.80 
4% Ruutän. 94. = lang 213.85 213.85 
Goldrente | 93.60 | 93.60 | Nordd. Credit- 
4% Ung. Glör. 102.70 10280] Aetien 123.50 128.80 


19. Jult. 


Verfall gerathen und drohte 


Stellen einzuſtürzen. 


an 


und der Provinz bewilligt 
die alte Schloßruine an der 
durch Untermauern wieder in 
kann. 


worden, ſodaß 
efahrdrohenden Stelle 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 19. Juli. 


(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


; Bar. ; ; 
Stationen. i Wind. Tem. 
; Mil. | Wetter. Celi, 

Ehriftianfund 751 | NO D| Me 
Chriſtian f en 1 
Kopenhagen 7532 | W 4 bedeckt 1 4 
Petersburg 753 | WNW' 1 heiter 16 
Moskau 752 | W 1 | Regen 18 
Cherburg 763 | W 2 | bolbbededt| 18 
Sult 755 NW 4 bedeckt 13 
Hamburg 756 | WN 4 bedeckt 16 
Swinemünde 754 W 4 wolkig 18! 
Neufahrwaſſer 754 SSW 2 bedeckt 162 
Memel 753 SSO 3 bedeckt 125 
Paris 262 N 1 bedeckt 
Wiesbaden 761 NW 1 heiter | 18 
München 761 4 wolkenlos 21 
Berlin 756 | W 4 bedeckt 184 
Wien 761 ſtill wolkenlos 18 
Breslau 759 SW 3 halbbedeckt 19 
Nizza 764 O 1 | wo 
Trieſt — = | a | = | 


1) Nachmittags und Nachts Regen. 2) Na 
3) Früh Regen. 4) Geſtern anhaltender Regen. egen 


; Ueberſicht der Witterung. 

Die Nordoſthälfte Europas wird von einer umfangreichen 
Depreſſion überdeckt, deren Kern über dem nördlichen 
Schweden liegt. Die Luftdruckvertheilung iſt im allgemeinen 
gleichmäßig. In Deutſchland iſt das Wetter wärmer, im 
Norden trübe, im Süden heiter; in den Küftengebieten ift 
allenthalben, im Binnenlande ſtellenweiſe Regen gefallen, 
in Süddeutſchland liegt die Morgentemperatur über dem 
Mittelwerthe. 


Standesamt vom 19. Juli. 
Geburten: Kaufmann Peter Claaßen, S. — Heizer 
Victor Funk, T. — Arbeiter Hugo Schmidt, S. — Metall⸗ 
dreher Robert Fliegner, T. — Böttchergeſelle Rudolf 
Fleiſcher, T. — Böttchergeſelle Hermann Dulg, S. — 
e Max Boltze, S. — Grenzaufſeher Heinrich 
öhler, S. 
Aufgebote: Schneider = Meifter Hermann Friedrich 
Clemens und Emilie Heinriette Gutzmann geborene 
Damrath, beide hier. — Arbeiter Edwin Leopold Bucks 
hier und Gertrude Auguſte Ewal dt zu Weichſelmünde. 
Todesfälle: Wittwe Anna Marie Nehring geb. 
Mielke, faſt 80 J. — Frau Louiſe Borchert geb. Bluhm, 
faſt 82 J. — T. des Schiffers Friedrich Scholze, 4 M. — 
T. des Schloſſergeſellen Oscar Sabrowsky, 4 T. — 
Arbeiter Johann Roeffler, 65 J. — T. des Schiffsab⸗ 
vechnergehilfen Paul Falk, 7 W. — S. des Arbeiters 
Auguſt Korinth, 5 W. — S. d. Arbeiters Ferdinand Zels, 
. 5 M. — Arbeiter Paul Lademann, 20 J. — S. des 
Schmiedegeſellen Eduard Fentroß, 11 M. — S. des Tiſchler⸗ 
geſellen Johann Boltz e, 9 St. — S. des Grenzaufſehers 
Heinrich Köhler, 18 St. — T. des Heizers Anaſtaſius 
Odrowski, 2 M. — Unehelich: 1 S. 1 T. 


Ichte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 19. Juli. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. notizlos. Termine: Juli Mk. 9,20, Auguſt 
Mk. 9,30, September Mk. 9.37½, Oetbr.⸗Decbr. Mk. 9,40, 
Jan.⸗März Mk. 9,60. Gemahlener Melis I Mk. 23. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Juli Mk. 9,20, 
Auqui Mk. 9,30, September Mk. 9,37½, Oetober⸗December 
Mk. 9,40, Januar⸗Mürz Mk. 9,60. 

Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Mor fret u. 19. Juli. 

Wetter: regneriſch. Temperatur: Plus 15IR. Wind: W. 

Weizen in ruhig Tendenz und kam nur eine Partie 
ruſſiſcher zum Tranſit Ghirka 708 Gr. Mk. 142 per Tonne 
zum Abſchluß. * 

Roggen matter. Bezahlt ift ruſſiſcher zum Tranſit 
702 Gr. Mk. 121 per 714 Gr. per Tonne ab Speicher. 

Gerſte und Hafer ohne Handel. 

Rübſen. Trockene Waare geſucht und Heffer bezahlt, 
andere vernadjlälfigt inländiſcher Mk. 185, 188, 190, feinſter 
Mk. 197, 290 per Tonne bezahlt. 3 

Spiritus unverändert. Contingentirter [oco Mk. 72,25 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 53,25 Brief. Ę 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſton uſaucemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


1880er Ruſſen 103.10 Privardtscont.] 3¼% 3¼% 


Tendenz. Auf die geſtrige Ablehnung des Kohlen⸗ 
Syndicats, die Preiſe allgemein zu erhöhen, „ 
von Cokes⸗Kohlen, ſetzten Kohlenactien niedriger ein und 
drückten auf die Tendenz. Auch der Rückgang der Spanier 
verſtimmte auf die vorliegenden amerikaniſchen Meldungen, 
die eine Hinausſchiebung des Friedens befürchten laſſen. Im 
Ganzen geſtaltete ſich das Geſchäft ſehr ſchwerfällig unter 
dem Drucke von Theilnahmsloſigkeit. Trans vaal höher auf 
Juliplus. Amerikaner träge. Bahnen und Fonds ſehr ſtill. 


Berlin, 19. 


? uli. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte 


achrichten.) Spiritus loco Mark 54,20. 
Der nachttheilige Einfluß flauer auswärtiger Berichte war 
heute hier ſtärker als der Einfluß der anhaltend naſſen 
Witterung, denn Weizen wurde auf Juli 2 Mt., auf Herbſt 
1 Mk. billiger als geſtern verkauft. Roggen hat auf Juli 
1 Mk., auf Herbſt etwa 1, Mk. eingebüßt, oSjcjon der Bedarf 
fih im Begehr nach Waare fortdauernd geltend macht 
Hafer war ruhig. Nüböl ift unbelebt. Für 70er Spiritus 
loco ohne Faß wurde 54,20 bezahlt. Auch im Lieferungs⸗ 
handel konnte nur unter Herabſetzung der Forderungen 
ſpärlicher Amſatz erzielt werden. 


. Sperialdieuſt 
für Frahtnachrichten. 


Der Krieg. 

Waſhington, 19. Juli. (W. T.⸗B.) Von ſpaniſcher 
Seite iſt bisher im Sinne einer Herbeiführung des 
Friedens nichts gethan, auch nicht durch eine Ver⸗ 
mittelung anderer Mächte. Hieraus erklären ſich die 
neueſten amerikaniſchen Befehle zur Weiterführung des 


3 t verſchiedenen 
Die Mittel zur Reparatur 
find nun der evangeliſchen Gemeinde vom Staate 


tand geſetzt werden 


Krieges. Die Amerikaner erwarten den Frieden nicht 
vor dem Fall Havanas. Der Präſident iſt jedoch ent⸗ 
ſchloſſen, die Operation gegen Havana bis zum Heröſt 
zu verſchieben. 

Manila, 19. Juli. (W. T.B.) Aguinaldo ſandte 
an Auguſtin 2 Parlamentäre, um ihn zur Capitulation 
aufzufordern, da 30 000 Rebellen den Platz umgeben, 
bereit, ihn im Sturm zu nehmen. Auguſtin erwiderte, 


fler würde bis ans Ende kämpfen, obwohl es hoffnungs⸗ 


los ſei. Aguinaldo findet es äußerſt ſchwierig, ſich 
Manilas za bemächtigen, wegen der Befeſtigungen. 
Die Amerikaner erwarten Verſtärkungen und werden 
die Operationen wahrſcheinlich erſt im September ber 
ginnen nach der Regenzeit und der großen Hitze. In 
Manila fehlt Mehl, dagegen iſt Reis und Mais für 
mehrere Monate vorhanden. 

London, 19. Juli. Einer Waſhingtoner Drahtung 
des „Globe“ zufolge, wird der Landung der nach Porto 
Rico beſtimmten Expedition eine Blocade der Inſel 
vorausgehen, die Ende dieſer Woche hergeſtellt iſt. 
Admiral Sampſon ift bereits angewieſen worden, ein 
Geſchwader von 6 Kreuzern und mehreren Kanonene 
booten zu bilden. Ein Heer von 21000 Mann unter 
General Miles werde in der zweiten Woche des 
Auguſt zuſammengezogen ſein und die Occupation 
werde vor ſich gehen, ob Friedensverhandlungen im 
Gange ſeien oder nicht. 


dej Berlin, 19. Juli. Die „D. Tagesztg.“ meldet, 
der Abgeordnete v. Ploetz in Karlsbad iſt an Bruſt⸗ 
fellentzündung erkrankt. 

J. Berlin, 19. Juli. Das Protektorat über den 
Windhorſtbund in Deutſchland hat Fürſt von Löwenſtein 
übernommen. Der Windhorſtbund iſt bekanntlich eine 
Vereinigung, welche den Zweck verfolgt, junge Männer 
im Sinne der Politik des Centrums heranzubilden. 

A Berlin, 19. Juli. (Priv.⸗Tel.) Cöntreadmiral 
Hoffmann iſt zum Chef des neu zu bildenden 
zweiten Geſchwaders, Capitän z. S. Geißler zum 
Chef einer neuen Diviſton und Corvettencapitän Dick 
zum Stabschef des neuen Geſchwaders ernannt. 

F. Hamburg, 19. Juli. Dem „Hamb. Corr.“ wird 
officids aus Berlin geſchrieben: Die Nachricht der 
„Frankf. Ztg.“, daß ruſſiſche Zollerhöhungen als Re⸗ 
preſſalien gegen die neuen deutſchen Beſtimmungen 
über den Geflügeltransport bereits am 15. d. Mts. 
eingetreten ſeien, iſt verfrüht. Bisher iſt, wie es ſcheint, 
nur ein ruſſiſches Zolleirculär ergangen, deſſen Bee 
ſtimmungen in Kraft treten würden, falls die z. Zt. 
noch ſchwebenden Verhandlungen beider Regierungen 
nicht zu der zu erwartenden Verſtändigung führen 
ſollten. 

+ Wien, 19. Juli. Das „Deutſche Volksblatt“ 
will wiſſen, daß Graf Goluchowski amtsmüde 
geworden jei und im September durch Herrn v. Sallay 
erſetzt werden fole. An officieller Stelle wird dieſe 
Nachricht als vollkommen aus derLuft gegriffen bezeichnet. 

3 Krakan, 19. Juli. Anläßlich der neuen Unruhen 
iſt den Lemberger zioniſtiſchen Blättern für Weſt⸗ 
galizien der Poſtvertrieb entzogen worden. x 

Warſchau, 19. Juli. Nach einer Mittheilung 
des „Courier Warszawski“ fol der poluiſche Merz tee 
und Naturforſcher⸗Congreß in dieſem Jahre 
überhaupt nicht mehr ſtattfinden, da man ſich 
über den Ort des Congreſſes nicht einigen kann. 

Petersburg, 19. Juli. (W. T.⸗ B.) Wegen der 
Unruhen in Andiſtan ſind mehr als 400 Perſonen 
verhaftet und in den Städten Andiſchan, Oſch, Nan⸗ 
cangan und Margljan internirt worden. Nachdem das 
auf Tod durch den Strang lautende Urtheil an den 
Haupträdelsführern vor Kurzem bereits vollſtreckt war, 
ſind von 48 weiteren Verurtheilten 37 begnadigt und 
die Uebrigen von den Eingeborenen öffentlich gehüngt 
worden. Gegen die anderen Angeklagten wird das 
Verfahren demnächſt aufgenommen werden. Im 
Gebiete iſt jetzt alles ruhig. f 

Sannefióen, 19. Juli. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer 
begab ſich zur Beſichtigung des Drontheimer Domes 
geſtern früh in die Stadt. Zum Frühſtück hatte der 
Conſul Jenßen mit Familie eine Einladung er⸗ 
halten. Um 3 Uhr ging die „Hohenzollern“ bei ſchönem 
Wetter nach Digermulen in See. 

Oldenburg, 19. Juli. (Privattelegr.) Der Premier⸗ 
Lieutenant v. Garnier vom hieſigen Dragoner⸗ 
Regiment hat fih erſchoſſen. Das Motiv der That 
iſt nicht bekannt. 

London, 19. Juli. (W. T.B.) Das Unterhaus nahm 
in dritter Leſung die iriſche Localverwaltungsbill an. 

London, 19. Juli. (W. T.⸗B.) Wie der Privat⸗ 
ſecretär des Prinzen von Wales, Knollys, 
dem Reuter⸗Bureau mittheilt, erlitt der Prinz eine 
ſchwere Verletzung am Kniegelenk, befindet 
ſich aber ſonſt wohl und ift nach London zurückgekehrt, 


Paris, 19. Juli. (W. T.B.) In Folge des Zola⸗ 


proceſſes fand ein Degenduell zwiſchen Derou⸗ 


lede und Hubbard ſtatt. Hubbard hatte den 
Degen ſeines Gegners mit der linken Hand ergriffen, 
Die Zeugen unterbrachen den Kampf und beſchloſſen 
die Abfaſſung eines Protocolls betreffend die Dis⸗ 
qualification gegen Hubbard. — Zola iſt ohne Zwiſchen⸗ 
fall nach Paris zurückgekehrt. 

= Rom, 19. Juli. Admiral Cantiani iſt mit 
ſeinem Geſchwader im Hafen von Cartagena 
(Columbien) eingetroffen. um die Befriedigung 
der feit Jahren nicht berückſichtigten Anſprüche eines 
italieniſchen Angehörigen eventuell mit Gewalt zu 
erzwingen. - 

Neapel, 19. Juli. (W. T.⸗B.) Das Kriegsgericht 
verurtheilte geſtern den Director des hieſigen Blattes 
„Mattino“ wegen Abdruckens eines Artikels aus dem 
Mailänder „Secolo“ zu 8 Monaten Haft und 700 Lires 


| Gelditrafe. 


— . — 
Verantwortlich für den politijy cen und gefammten Inhalt des 
Blatres, mit Ausnahme tod 1 f provinziellen und 
Inſeratentheils, Gu ay Fuchs Für das Locale 
und Provinz Eduard Piegder Für den Inſeraten⸗ 
Theil Max Schulz. ruck und Verlag: Dauziger 
Neueſte achrichtän Fuchs 6 Cie. Sämmtlich 
im Danzig. 


ir 
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Garten - Ilablissemend „ur Osthaln“ 


Tiſchlergaſſe 49, 2 Trepp. 


4 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Halbe Allee, (9037 
Jeden Mittwoch: 


Frenndfguftliher Garten. wartete. 


19. Jult. Nr. 16 6. 


eee en 


Ev Bruno‘ Toerckler’s | 
Salmiak - Terpentin- 
Śchmierselie 


Dampferjahrten auf Ser. 
Nach Zoppot und Hela 


mit dem Salondampfer „Drache“, 
Täglich! RE 
Abfahrt: Danzig, Frauenthor 2 Uhr, Weſterplatte 2,35, 
Zoppot 3,10. Fahrpreis Retourbillet «4 1,50, Kinder „#1. 


Direction: Fritz Hillmann. Donnerstag: 


Frische Waffeln. 


oronge Npeeialilälun-Vorslllung, zee 


my: 


Täglich: 


Anfang 7½ Uhr. . Sonntags 4/, Uhr. ührt ſich durch i iche Waſchkraft in allen ij 
Näheres die Anſchlag⸗Säulen. 3 (683 Er ENIA cel u. dauernd ein Nach dem | Liibecksherg u. Kussfeld, 


Die bekannten 


| Topi- 
Schoner 


find wieder eingetroffen 


H. Ed. Axt, 


Die damit über Nacht eingeweichte Wäſche erfordert 
am nächſten Tage nur ein leichtes Nachwaſchen. 


Vermöge des hohen Gehalts von 


Salmiak und Terpentin 


en bei größter Schonung eine blendende Weifte 
t 


Am Mittwoch, den 20. na 

Abfahrt: Danzig Frauenthor 14, Weſterplatte 2½, 

Zoppot 8 Uhr. Retourbillet incl. Aus⸗ und Eindooten M 2,—, 
Kinder A 1,—. 


| Nach Seebad Kahlberg 


auf der Frischen Nehrung. 


Am Donnerstag, den 21. Juli. 
Abfahrt: Danzig Frauenthor 10 Uhr Vorm., Weſter⸗ 
platte 10%½, Zoppot 11½ ͤ Kahlberg 5½ äUhr Nachmittags. 
Fahrpreis M 2,—, Kinder 1,25. Für Aus: und Einbooten 
50 m, pro Perſon extra. Die Fahrt erfolgt nur dann, wenn 


(674 


Ohra. 


Mittwoch, den 20. Juli 1898: 


Erstes gross. Sommerfest 


verbunden mit 


fi 


erzielt, 


Oliva. 
Verkaufsſtellen: Sinis, Deil Geiſtgaſſe 24. 
und in den meiſten Colonialwaaren⸗ 


Schlachtmnusikk Sanggafie 57/58. | Handlungen. Gei günftiger W ag a. n 
unter Mitwirkung eines Tambour⸗ und Schützencorps, aus- Jedes Faß zeigt die volle Firma, worauf ach. Putzig. 
geführt von der Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 zu achten bitte. 4994 Am Freitag, den 22. Juli. 


in Uniform. 


| Abfahrt: Danzig Frauenthor 2 Uhr, Weſterplatte 2 
Abends Illumination des ganzen Gartens. ; ; 


Zoppot 3 Putzig 7, Uhr. Fahrpreis M 1,50, Kinder 4 1,— 
Reſtauration an Bord. 


Henen Prima Leckhonig, 


garantirt rein, in Kübeln (/,, 
½ und / Centr. Inhalt) und in 


Nach dem Concert: (675 | Blechdoſen (10 Pfd. Inhalt) zum Die Fahrten finden nur bei günstiger Witterung und ruhiger 
ze = Verſandt empfiehlt (12336 See statt. 0 
Familien MA Kränzchen A re Ti u p Py „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ ias ennes 
Es ladet freundlichſt ein Franz Mathesius. j| Obra, im weißen Pferd. Actien⸗Geſellſchaft. 


| Oscar Upleger, 
Halbe Allee, Lindenstr. 23 


empfiehlt ſich zur Lieferung von fertigem Mörtel 
für kleine und große Bauten bei billigſter Preis⸗ 


notirung. Die Aulieferung geſchieht mit geaichten 
(1655 


Geschäfts-Eröffnung. 


Einem hochgeehrten Publicum von Danzig und Umgegend! 
dc den mir die ganz ergebene Mittheilung zu machen, daß 
ich mein 


Etabliſſement 


eröffnet habe. Es wird mein größtes Beſtreben ſein, durch 
gute Speiſen und Getränke ſowie aufmerkſame Bedienung mir man nur allein mit; 
as Wohlwollen der hochgeehrten Gäſte zu erwerben. 1 


; Haarkrausier-Odin. ® 
Blicums |} sy " 
ite kei ió um geneigten Beſuch des hochgeehrten Pu (22780 Vorräth. in Fl. a 60, u. 1% 


in Boppot bei C. A. Focke, 


A> N i 

die bei jeder Witterung, 
bei ſtarker Tranſpiration 
und ſelbſt bei Regenwetter W 
Ri wunderbar halten, erzielt 


(8475 


Hochachtungs voll Seeſtraße 27; in Danzig ' 
Arthur Heinrichs, g bei C. SC NA” | | 
Glettkau. i = = u e, 


5. (7587 


Montzka. 


Opra, Schönfelderweg 65.80 Pig. Martthall 


Auch habe ſtets neue Räder 
jomie ſämmtliche Erſatz⸗ und 
Zubehörtheile vorräthig. (1289b 


Meyers Conversal, - Lexikon 
jomie . 
Brockhanslouversat-Lexikon 


(Neueſte Auflagen) 17 Bände 
a 10 „4% liefert an Jeder⸗ 
mann franco das ganze Werk 
ſofort complet gegen monatliche 
Theilzahlungen von 3 (ohne 


5% 0003035000005003006004606660053 
$ Neu eröffnet! 215 General⸗Vertreter für Danzig und 
> s | Umgegend. 
8 
Keflaurant unter den Linden, i 
2 Heil. Geiſtgaſſe a parterre. ; W Für 16 M zu haben nur bei s 
Empfie lt pa 5 7 H Wossert ieee D ee 
3 7 34 34 i WE > H Unter Hinweis 53 unſeres Statuts erinnern wi 
; großartigen Früh ſſtückstiſch: O AE \ w || Danzig, Kohlengaſſe 82 ach Ameri pi 98 brenian Genoten wele at dein Mitglieder. 
, zu bi ; ; cy 5 MA 6 vera g ie „ „N „bei z A > 
8 Mittageſſen von 12-3 Ühr in und außer dem Hauſe. 2 N | eee 5 kaniſches G 1 N ie 16 4 zu Zahlun KA EZ "i Poe find, an jofortige 
© Jeden Freitag: Fischessen. >|: „Reparaturen verkaufen. (9515 B 5 ug des Ausſchluſſes. (678 
4 = 2ſämmtl. Fahrrad⸗Reparatuxen f Danzig, den 18. Juli 1898 
Seesen unter Garantie ausgeführt. jg eee eee eee eee ee e 2 R ich B V F D $ 
Interne See. g egatta Emil Sielafi, Bienenhonig, 295 un getragene Genoſſenſchaft mit „ aftpflicht. 
ie aun f 
des i 


omode Wind“ 
Danzig—Zoppoter Yacht-Club 
in der Danziger Bucht 
am Sonntag, 24. Juli, 9½ Uhr Vorm. 


Start und Ziel vor Zoppot. 


Näheres ergeben Programme, erhältlich von Donnerstag 
ab in Danzig bei Herrn Ed. Grentzenberg, Langenmarkt, Anzahlung.) Jedes andere 
in Zoppot bei Herrn Werminghoff und dem Zoppoter Werk unter gleichen günftigen 
Kurhauſe zum Preiſe von 30 J. (703 | Bedingungen. S. Gans, Frank⸗ 

furt a. M., Moſelſtr. 36. (538m 


mes 
Föffmung. 
Mit dem heutigen Tage eröffne am hieſigen Platze in dem Hauſe 


| Heilige Geiſtgaſſe Nr. 78 
Pianoforte⸗Niederlage 


der rühmlichſt bekannten und beſtrenommirten 


Pianoforte-Fabrik C. J. Gebauhr, Königsberg i. Pr., n ; 


und bitte ein hochgeehrtes Publicum, bei vorkommendem Bedarf ſich dieſer vorzüglichen Fabrikate, welche auf den Ma 
Ausftelungen in Wien, London, Moskau, Melbourne, Königsberg i.) Pr. und Bromberg verſchſedentlich für hervorragende A 
Leiſtungen die höchſten Auszeichnungen erhielten und die geſammte Concurrenz ſchlugen, zu erinnern. Da ich nur beſte 
Inſtrumente führe und dieſelben, als langzähriger praktiſcher Arbeiter in dieſer beſtrenommirten Jabrik, 
i perſönlich ausgewählt habe, bin ich in der Lage, dieſelben gu nachbenannten billigen Preiſen zu verkaufen. A 


Salon. Flügel. 


7 Octaven, kreuzſaitig, mit Eiſen⸗Panzerrahmen und Stimmſtock neueſter Conſtruction, Repetitions⸗Mechanik, in 
eleganter Ausstattung. Holzart Ebenit. Preis Mk. 1350. 


d> E 

i : Praminos. 

47 Octaven, freużfaitig, Meſſingagraffen, Eiſen⸗Panzerrahmen und Stimmſtock neueſter Conſtruction, Repetitions⸗Mechanik 
; mit Unterdämpfung. Eleganteſte Ausſtattung. Holzart Ebenit und Nußbaum⸗Mafer. Preis Mk. 950. 

7 Octaven, kreuzſaitig, Eiſen⸗Panzerrahmen und Stimmſtock neueſter Conſtruction, Meſſingagraffen für fämmtliche Töne, 
Preis OW 8. mit Unterdämpfung. Hochelegante Ausſtattung. Holzart Ebenit und Nußbaum⸗Maſer. 

rei a 0. { 

7 Octaven, kreuzſaitig, Metall⸗Stimmſtock, Repetitlons⸗Mechanik in reichſter Ausſtattung mannigfaltigſter Art, mit 
Friesverzierung, Gravirungen und Schnitzereien, ff. Doppelleuchtern und Handgriffen. Preis Mk. 650 


Der Vorstand. 


Kurhaus Westerplatte, 


4 Täglich außer Sonnabend: ; 
. Großes aa 
Ornithologifd. |gtititós Concert. AleSortenBilards 


Jereinzu] amig. Montag, Pintol Greka hält ſtets großes Lager zu ſehr 


billigen Preisen, ſowie ſämmtl. 

Pens, ae Gar Volkmann 
4 $ e x ag: ar 

Mittwach, den 20. Juli, Recoschewitz. eee AT 
Nachmittags 2 uhr mit Entree 15 J. Sonntag 30 f. 

. vom „Grünen Anfang 4½ Uhr. (7510 


Heilige Geiſtgaſſe 104. 
Hor“: - 
Ausflug a notes: 
na 
Plehnendorf. Milchpe er. 
établi nent Schilling" Mittwoch, den 20. Juli: 
„Gtabliffemen h 
aen %uftont durch den Grosses 


neubude. Park - Concert, 


; 4 ausgefü 5 
Gäſte, durch Mitglieder ein: FOO gt. Mu 80 unter 


GZ 


(AEAN 
N 


Emma Lemcke, 
33. Damm 9, parterre, 
2 Atelier für Damen- 
$  hleider-Gonfertion, 
3 Anfertig elegant. ſowie ein⸗ 

facher Geſellſchaftsroben, 
3 Promenad.: u. Hausanzüge. 
2 Garantie für tadellosen & 
2 Sitz. Mässige Preise. 
$0000099000%000 


9009099509 00 


Neue 


7 Octaven, kreuzſaitig, Repetitions⸗Mechanik mit Oberdämpfung in ſolider Ausſtattung, mit gefraiſten Rehlungen, s 


geführt, find willkommen. Leitung des Köni ikdirig. Hi 4 sd Munh Ehan: 2 
j 0 4 gl. Mufikdirig. | * í Conſolen und Pilaſtern, Aujjag. Holzart Nußbaum, ſowie Ebenit. Preis Mk. 450. 
1 79 1 3 ane Anfang T Uw Krüger. ie illgu ‚ken Ich bitte ein hochgeſchätztes Publicum, ſich von der Vorzüglichkeit dieſer Fabrikate, was Eleganz, kräftige 
8 r. Entree 10 K. empfieh Bauart und vollen klangreichen Ton anbelangt, in meiner Filiale, welche mit den beſten Inſtrumenten in jeder 


Preislage ausgeſtattes ift, perjónlich zu überzeugen. 
Reparaturen an Flügel sowie Pianinos 
werden unter meiner perſönlichen Leitung zu billigen Preiſen dauerhaft und gut ausgeführt. 


Hochachtungsvoll 


Gustav Pultke, Pianofortebauer, 


Inhaber der Filiale G. J. Gebauhr, Königsberg i. Pr., 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 78. 


Jer Vergnügungs⸗Vorſteher. 


fiuſlber⸗Jerein lin- Maker Toren]! 

a fi = eee Die vornehmſten 
ernimm zungen 
Danzig jeder Art. Aufträge find an den Postkarten 

übernimmt 9” Musik-A a? | Borfigenden M. Wiechmann, von Danzig und Umgebung find 
führungen jeder Art. * e (osad u © Paa sj die 1 
träge nehmen entgegen: M» g + Ą i 
e anni ae sy. gaſſen⸗Ecke zu richten. (941b Clara Bernthal, poło) 16. 6 
2 Treppen u. Aug. Musall, 1 95 y mwaa | Billigiie Bezugs-Duelle für 
Wiederverkäufer. 


A. Fast. 


eh! 


PTR TE 


- — — — * 
— — —— —ͤ— n = L a, „* x 7 2 
5 1 h * 1 


* or" 7 TPD p" d 8 


Nu ſammelten ſich jetzt junge Leute an und, ehe die 
beiden anweſenden Polizeibeamten einſchreiten konnten, 
begann ein Steinbombardement auf die Springer'ſche 


166. 1. Beilage der „Domiae Neuele Na 


i i cji Central⸗Norirungs- Stelle 
; Zorales., 


18. Juli 1898. 


* Der Witterung im Monat Juni ſtellt die „Stat. 
Corr.“ ein wenig günſtiges Zeugniß aus. Dem mäßig 
warmen Dai jet ein ebenſolcher Funi gefolgt; denn mit Aus- 
nahme des gerade normalen äußerſten Nordoſtens war ganz 
Norddeutſchland ein wenig zu kühl und zwar am meiſten 
(bis zu 1½ Grad) im Weſten. Ueber dem Durchſchnitte, 
allerdings um einige Grade, lag nämlich die Temperatur nur 
in der Zeit vom 5. bis 11. ſowie um den 22. und 26. Juni. 
Trotz der vorgerückten Jahreszeit übertrafen die LA 
obachteten Wärmegrade die entſprechenden des Monats Ma 
kaum um 1 bis 2 Grade, und auch die niedrigſten . 
beider Monate wichen nur in geringem Betrage 2 
ander ab. Hinſichtlich der Niederſchläge iſt für den eic a 
Theil Norddeutſchlands gleichfalls ein Mangel zu verze chnen 
geweſen, der im mittleren Odergebiete die Hälfte der nor- 
malen Menge erreichte. Einige Gebiete des Weſtens ſowie 
die oſtpreußiſche Küſte wieſen dagegen einen Ueberſchuß bis 
zum doppelten Durchſchnittsbetrage auf. Den Hauptantheil 
an der Monatsfumme haben einige heftige Gewitterſchauer, 
welche bis zu 50 Millimeter Regenhöhe an einem Tage er⸗ 
gaben, während es im Allgemeinen, zumal im Diten und in 
der erſten Monatshälfte, nicht allzu häufig regnete. 

* Ueber Wild und Jagd in der Provinz Weſt⸗ 
preußen äußert ſich der Jahresbericht der weſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammer wie folgt: „... Birkwild ift nament- 
lich in der Tucheler Haide zahlreich vorhanden. An Enten 
und Schnepfen ift infolge der fortſchreitenden Entſumpfung 
der Brüche eine ſtetige Abnahme zu conſtatiren, während die 
in der Provinz zahlreich entſtandenen Faſanerien über Er⸗ 
warten gut gedeihen. Im allgemeinen hat der rationelle 
Jagöbetrieb Fortſchritte gemacht, namentlich da, wo der 
Großgrundbeſitz vorherrſcht. In den bäuerlichen Jagdgebieten 
bleibt in Bezug auf Wilopflege noch viel, in den Jagddiſtrikten 
der Coloniſten noch alles zu wünſchen übrig. Letztere pachten 
meijtens die Jagd ſelbſt und ſtellen Erlaubnißſcheine an 
Aasjäger aus. Die Folge davon iſt ein ſehr 
bedeutender Rückgang des Wildftandes, und es find Fälle 
bekannt, wo auch in den benachbarten Jagdrevieren 
dadurch das Wild faft ausgerottet wird. So wurden z. B. 
auf der Treibjagd in einer den Anſiedelungen benachbarten 
etwa 45 Morgen großen Schonung früher alljährlich einige 
80, jetzt höchſtens 3 Haien geſchoſſen. Ferner ift auf einem 
3840 Morgen großen Rittergute, das ſeit Jahren die Jagd 
in der rationelljten Weiſe gepflegt hatte, Teit Enſtehung der 
dortigen Anſiedelungen die Jagd vollſtändig ruinirt. Viele 
Coloniſten ſchießen nach vollſtändiger Ausbeutung ihrer Jagd 
auch noch auf Anſtand das an den Feldmarken wechſelnde 
Wild, und es ſollen die Fälle nicht vereinzelt ſein, daß manche 
ihre Schußwaffe auch zu den Feldarbeiten mitnehmen, um 
jedem ſich zeigenden Wild ſofort drn Garaus zu machen. 
Dieſe und ähnliche Thatſachen dürften doch dafür ſprechen, 
daß Lig s TI folder en künftig bei der Jagd⸗ 

eſetzgebung Rü t genommen wird. j 

+ * inlager Schleuſe, den 18, Juli. Stromab: 3 Kühne 
leer, 2 Schleppdampfer, 4 Kähne mit Ziegeln, D. „Tiegenhof 

und „Jul. Born“ von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen, 
Danzig. D. „Wanda“ von Graudenz mit div. Gütern an 
F. Krahn, Danzig. B. Grajewski und H. 1 CaRge a 
Amſee mit 181 reip. 121 To. Zucker an Wieler 1 t- 
mann, Neufahrwaſſer. Stromauf: 2 Kähne mit Faf nen, 
1 Kahn mit Ziegelbrocken, 3 Tankſchiffe mit a eum, 
4 Holztauereidampfer, D. „Friſch“ und „Neptun von anzig 
mit div. Gütern, erſterer an A. Zedler, Elbing, letzterer an 
Nonuenberg, Graudenz. 


—— — CE ZOO EECC 


Proninz. 


* 18. Juli. (K. T.) Von der Geſeilſchaft 

elt a nat bereits mitgetheilt, eine bindende Er⸗ 

A klärung, betr. die Annahme des Vertrages, bis zum 
Ablauf der ihr geſtellten Friſt, d. i. bis zum Freitag 
Abend, nicht eingetroffen, und ſoll der Magiſtrat nun⸗ 
mehr telegraphiſch noch eine weitere Friſt bis heute 
Abend gewährt haben. Dieſer Schritt dürfte aber nach 
unfern Informationen von den meiſten Stadtverordneten 
kaum gebilligt werden. Inzwiſchen ſoll ſich die Firma 
Siemens u. Halske geneigt gezeigt haben, den für 
„Helios“ beſtimmten Vertrag zu acceptiren, doch darf 
man wohl hoffen, daß unſere ſtädtiſche Verwaltung 
darauf nicht eingehen wird, da dies ebenfalls in erſter 
Linie eine Elektrieitäts⸗Geſellſchaft ift, während für 
Koni in erſter, zweiter, dritter und mehreren Reihen 
die Beſchaffung von Waſſer die Hauptſache iſt. 

* Dirſchau, 18. Juli. Herr Baron v. Paleske auf 
Swaroſchin beabſichtigt im Walde zu Neumühl die 
Schießſtände der Vogelwieſe wieder in Ordnung bringen 
zu laſſen, um den Ausflüglern Gelegenheit zu geben, 

| wie dies vor Jahren der Fall war, fih am Adler: 
ſchießen zu ergötzen. 

* Dirſchau, 18. Juli. Ein großer Krawall, 
der für die Betheiligten zu ſehr unangenehmen Folgen 
führen dürfte, hat geſtern Abend zwiſchen 9 und 11 Uhr 
| auf dem neuen Viehmarktplatze ſtattgefunden. 
Dort hat der Schaubudenbeſitzer Springer augen⸗ 
blicklich eine amerikaniſche Luftſchaukel und eine Würfel⸗ 
bude aufgeſtellt, vor denen mehrere Hundert Perſonen, 
darunter natürlich faſt vollzählig die Dirſchauer und 
Zeisgendorfer halbwüchſige Jugend, ſich aufhielten 
| und nach ihrer Weiſe amüſirten. Einige Burſchen 

benutzten die amerikaniſche Luftſchaukel und ſetzten 
dieſe derart in heftige Bewegung, daß die als Plätze 
t dienenden Kühne an das Dach anſtießen und dieſes 
beſchädigten. Das veranlaßte einen Bedienſteten des 
Herrn Springer, einen ſich ſchaukelnden jungen Manne 
den Unfug zu verbieten. Beide jungen Leute wurden, 
da der Schaukler ſich nicht fügen wollte und zu 
ſeandaliren begann, handgemein. In der ſich ent⸗ 
ee Schlägerei ergriff der Bedienſtete des 
pringer ein Drahtſeil und trieb damit den renitenten 
jungen Mann aus dem Schaukelraum hinaus. J 


— ernennen ner 
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Aaußerordentliche General Verſammlung 
| der Corporation der Kaufmannſchaft 


am 20. Juli 1898, Nachmittags 4 Uhr, im Artushofe. * 


Tages⸗Ordnung: 


1. Abänderung des Vertrages mit der Geſellſchaft „Weichſel“ 


über den Eisbruch. 


2. Vertrag mit dem] Königlichen Hafenbaufiscus über die Ein⸗ 
richtung und Unterhaltung der Holzlagerplätze in der todten 


Weichſel bei Bohnſack. 


Die Vorlagen können auf unſerem Bureau von den Herren 


Corporationsmitgliedern eingeſehen werden. 
a Danzig, den 9. Juli 1898. 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Amtſicſie Bekanntmachunge! 


Verdingung 


Schaukel und Wärfelbude, wodurch der größte Theil 


richten! Dienstag 19. ELI 1808, 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. || 


Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden, JĄ 


der Laternen zertrümmert wurde. Die johlende Baumgart jag in den Excedenten u. A. den ſchon = = — m: 
Menge leiſtete der Aufforderung der Polizeibeamten — lange durch Gericht und Polizei geſuchten vielfach | Weizen Roggen | Gerſte | Hafer nk 
nach und nach waren ſämmtliche fünf ftódtijcjen | wegen Gewaltthätigteiten vorbeſtraften Schornſtein⸗ „ JY 
Polizeiſergeanten herbeigeeilt — nicht nur keine Folge, jeger Emil Lehmann, in deſſen Geſellſchaft ſich noch Joſef Stoll | 206 | 150 | 130 150 P 
ſondern verhöhnte die Beamten und eröffnete, als die Wölk und Walther Thiel wie auch Miskowisky be⸗ Danzig 207218 165 | 146 156 ah 
Räumung des Platzes verſucht wurde, auf die Poliziſten fanden. Der Polizeibeamte hatte diejen vier Perſonen EE A 2 — ki = 4 
ein Steinbombardement. Da gütliche Mahnungen gegenüber einen jehr ſchweren Stand. Dieſelben Allenstein⸗ . 2 2 J — OBI 
nichts fruchteton, vielmehr nur mit Hurrahrufen, griffen den Polizeiſergeanten thätlich an, ſchlugen auf Preslaeoen 2 - : 173206 148165 135155 | 159—165 an 
Brüllen und Johlen beantwortet wurden, zogen die ihn ein und verlegten ihm das Naſenbein. Es gelang Sein no 187—208 | 146-154 | 186—152 | 140—153 DIE 
Polizeibeamten, nachdem fie wiederholt an die Ver⸗ dem Beamten indeß drei der Exedenten zu verhaften. a a Ga a e — — RÓ, l! 
nunft der anſtändigen Zuſchauer appellirt hatten, blank Einer wurde durch den Nachtwächter transportirt, Nach privater Ermittelung: . 
und trieben die Excedenten, die fortgeſetzt mit Steinen während der Transport der beiden anderen der 7555. p. l. Tag pl. ART 450 gr. pal "AR 
warfen, mit flacher Klinge einhauend, zurück. Einige Polizeibeamte ſelbſt übernahm. Dieſe beiden griffen]! Berlin 203 10% 151 — 175 — M 
Schreckſchüſſe der Beamten waren völlig wirkungslos auf dem Transporte den Polizeibeamten an. Einen AE pe: 210 146 150 145 91 
geblieben. Nur mit großer Mühe gelang es theilweiſe ließ der Beamte los, doch auch der andere ermöglichte Bresſlan T, APM 207 166 158 168 | 
den Platz, der nach Zertrümmerung der Laternen es, zu entkommen dadurch, daß er den Rock in den! Poſen PIER 208 EA) 152 |. 158 AL 
unglücklicher Weiſe im Dunkeln lag, zu räumen. Erſt] Händen des Beamten ließ und das Weite ſuchte. Dem Raps ift S ef Pas, Stolp zu 200 ME, Stettin N 1) 
gegen 11 Uhr verzog ſich, jo entnehmen wir derj Beamten gelang es, den Vierten feſtzunehmen. Die Ster 11 210216 Mr. % Mk. Nübjen: Stolp 180 ME E dl 


„Dirſch. Ztg.“ die immer wieder fiğ anſammelnde 
Menſchenmenge. Wegen der Dunkelheit und angeſichts 
der nach mehreren Hundert zählenden Excedenten, 
denen gegenüber die wenigen Beamten nahezu macht⸗ 
los waren, konnten Verhaftungen nicht vorgenommen 
werden, indeſſen werden die jungen Leute, die den 
Beamten zumeiſt bekannt ſind, der Beſtrafung, die in 
Anbetracht der Schwere der Ausſchreitungen ziemlich 
hart ausfallen dürfte, nicht entgehen. Die Beamten 
find mehrfach von Steinwürfen getroffen, der Polizei⸗ 
ſergeant Biegalk hat am Bein durch einen Steinwurf 
eine Verletzung erlitten, ſodaß er dem Dienſt fern 
bleiben mußte. Der Helm eines Beamten zeigt 
deutlich den Eindruck eines wuchtig geworfenen Steines. 
Der Schaubudenbeſitzer hat nicht unerheblichen Schaden 
an ſeinem Eigenthum. Die Unterſuchung iſt natürlich 
ſofort eingeleitet. Wie wir nachträglich erfahren, haben bei 
den Ausſchreitungen zwei junge Leute, die Gebrüder 
Majewski von hier, von einem Bedienſteten des Herrn 
Springer mit einer Brechſtange, die der Angegriffene 
zu ſeiner Vertheidigung benutzte, mehrere Hiebe über 
den Kopf erhalten und erhebliche Verletzungen erlitten, 
ſo daß die Wunden von einem Arzte zugenäht werden 
mußten. Der Thäter behauptet, in der Nothwehr ſich 
befunden und ſich die Angreifer nicht anders haben 
vom Leibe zu können. 

. * Graubenz, 18. Juli. Als Sonntag Nachmittag 
die 63jährige Wittwe Bieber mit ihren Angehörigen am 
Neubau Marienwerderſtraße Nr. 35 in Graudenz vor⸗ 
überging, fiel der dort vorläufig angebrachte Thor: 
weg um und traf Frau B. ſo unglücklich, daß das 
Fleiſch des einen Arm abgeſchält und ein Bein 
gin, ih zerſchlagen wurde. Sie mußte in 


Wittenfelde mehrere 
verletzt. 

* Allenſtein, 18. Juli. In unſere 
hat die Nonnenraupe ihren Einzug 
es it das Schlimmſte für die Nadelhölzer 


Raupen zu ſammeln. 
* Bromberg, 18, Juli. Von einem he 
Verluſt iſt das Elyſiumtheater 


an der Gelbſucht gelitten hatte. 


werden. 


Lodzer Stadttheater thätig. 
* Stettin, 18. Juli. 


* Königsberg, 18. Juli. Der 
Tage ſein Erſcheinen eingeſtellt. 
* Königsberg, 18. 


erſten europäiſchen Preis, den beſten Frie 


beſinnungsloſem Zuſtande mittelſt Droſchke in ihr | l der Capitäns 152) 40 
Wohnung und a da ins Spanten geschaft aus authentiſcher Quelle, daß unfer aifer dem TECC a 
werden. Da die Verletzte ſchon längere Zeit bruſt⸗ sry Pw p GEIR of ne ofe A Cap. Schröder MRM bo. do. es | 
leidend und fe ch i ü wie ur en Generalmuſikdirector Profeſſo 8 : N 
fürchten. ſehr schwach ift, ja ift für ihr Leben zu Noe telegraphiſch ſeine Befriedigung 115 ee u a eee Schwefel bo. Warſchan 1 
laſſen. Das Telegramm wurde aus Molde abgeſandt.] Cap. Thorandt |(Gonftang | NKuffaare Wloclawer T 41 
seforbnedem Sigura wurde Der gama %% über bas | „zo, [Onne] adam | m | ogł 
Gaspary als Magiftratsmitglieb eingeführt. ALS | gt otto, unter welójem ber junge Gompontft feine Arbeit | y runensml “ar, be ae PB > A 


ift 
Die romantiſche Sinfonie „Nordlandsfahrt“ des 


den 


Pianino anſchaffen. 


Regiment v. Linger (Oſtpreußiſches Nr. 


per Bahn bis Dirſchau; von hier marſchirt 


* Poſen, 17. Juli. Die Gemahlin des Ober 
präſidenten der Provinz Poſen, Freiin Lili 
v. Wilamowitz⸗Möllendorff, ift nach langen 
Leiden geſtorben. Sie war eine Tochter des 
Generallieutenants v. Schenck und ſeit 1887 vermählt. 

* Thorn, 18. Juli. Auf Befehl des commandirenden 
Generals v. Lentze follen im Garten des Hotels 
„Kaiferhof“ während der Schießperiode von den Militär⸗ 
Capellen abwechſelnd Frei⸗Concerte gegeben 
werden. Geſtern Abend fand das erite derartige 
Concert ſtatt. 

(Elbing, 18. Juli. Auf dem Heil. Leichnam⸗ 
kirchhofe erſchoſſen Hat fih geſtern der Factor 
Rehberg von hier. Neben dem Verſtorbenen befand 
ſich außer einem Revolver ein Zettel, welcher Grüße 
an die Verwandten enthielt. Die Urſache des Selbſt⸗ 
mordes, denn ein ſolcher liegt wahrſcheinlich vor, iſt 
unbekannt. R. war verheirathet und hinterläßt außer 
ſeiner Frau 6 Kinder im Alter von 8—20 Jahren. — 
Als kürzlich der dem Trunke ergebene Arbeiter 
Borowski im ſtarken Regen nach Lenzen kam und 
umſonſt um Unterkunft auf mehreren Stellen gebeten 
hatte, wurde er jo verzagt, daß er ſich in die Baek 
ſtürzte und ertrank. 


auswärtigen Mitglied gewählt worden. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaffer, 18. 
Angekommen: „Kreßmann,“ SD., 
Stettin mit Gütern. 


mit Salz. 
Steinen. 

mit Gasreinigungsmaſſe. 
von Methil mit Kohlen. 


ütern. 
i aaee ut Ieufabrwajjct. den 19. 


mit Gütern. 


mit Ballaſt. 
Mnf 


Segl 


SS Kressmann 
von Stettin 


i | ift mit Gütern hier angefommen 
und löjcht an meinen Speichern 
„Friede“ und „Einigkeit“. 
Die Herren Waarenempfäng. 
wollen ihre Güter gegen Ein⸗ 


Daukſagung. 
ei Allen Denen, die meinem 

glückliche $ lieben Mann, unſerm lieben 
kräftigen IN Vater 


% Johann Meinke 


2 
2 $ ; 1158 letzte ae N 
elene und zu Grabe geleitet, | 
$ eh Bella 8 ſowie für die zahlreichen A 
— Kranz und lumenſpenden reichung der quittirten Con 
jagen wir hiermit unſern $ noiſſemente ab l Tod 
rod. eide; tiefgefühlteſten Dank. sj kr nehmen. 
Tee Danzig, 19. Juli 1898. rdinand Prowe. 


äh 4½ Uhr ent⸗ WR I 
dae Maria Meinke Auctionen 
geb, Krause e = . 

Auction 


Tochter und Schweſter 

3 iu Í p N nebſt Kindern. 

a argare beprau 

im faſt vollendeten in idlitz Nr. 78a. 

21. Lebensjahre. Dieſes . sA O AE er., 

Zeigen tiefbetrübt an 8 8 Vormittags 10 Uhr, werde 

| Odra, den 19. Juli 1898. ich am angegebenen Orte bei den 

Die trauernden Hinter⸗ Faul Danis'ſchen Eheleuten im 

er ir Wege der Zwangsvollſtreckung 
1 maag. Verticow, 1 do. Sopha⸗ 


Durch die 
3 Geburt eines 
Mädchens wurden boje 
2 erfreut 

2 Danzig, 17. Juli 1898 
Bruno Stetzelberg 


(9456 


Die Beerdigung unjerer B 
leb. GŁÓD ee 
nen Mutterqustinebabudda 
4 findet Donnerstag, 3 Uhr 
Nachm von der Leichenhalle 
des Himmelfahrtskirchhofes 


bliebenen. 


beiden Ausreißer haben dann noch geſtern Abend in 


Stadtforſten 
a und 
> u befürchten. 
Perſonen in großer Zahl ſind angeivorben, un die 


worden. Am Donnestag mußte die Aufführung d 

Novität „Die Frau ohne Geiſi“ ausfallen, en 
Hauptdarſtellerin, Fräulein Hella Blanche, plötzlich 
ſchwer erkrankt war, nachdem ſie ſchon etwa 14 Tage 
Sie legte ſich aber 
keine Schonung auf. Während der Morgenprobe brach 
fie zuſammen und mußte nach ihrer Wohnung gebracht 
Heute Morgen nun iſt Fräulein Blanche in 
der Blüthe ihrer Jahre geſtorben. Fräulein Blanche 
war eine bedeutende Künſtlerin; ſie ſtammte aus 
Inſterburg und war, ehe ſie nach Bromberg kam, am 


„Kaiſer Wilhelm der 
Groß el, der feine letzte Reiſe von New⸗Hork nach 
Southampton mit einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit 
von 22,51 Knoten zurücklegte, hat den letzten Theil der 
Reife zwiſchen Nablightſhip und Außentonne der 
Weſer mit 23,84 Knoten Durchſchnittsfahrt beendigt. 

„Oſtpreußiſche 
Generalanzeiger und Handelsblatt“ hat mit dem geſtrigen 


Juli. Zu der Notiz über den 
marſch betreffend, erfährt der „Local⸗Anzeiger“ noch 


RECE hatte, ausgeſprochen; daſſelbe lautete: „Schön 
er Friede!“ Bei der Rückkehr des Kaiſers nach 
Berlin wird Felix Nowowiesky zur Audienz befohlen. 


Componiſten hat dem Kaiſer bereits in der Original⸗ 
Partitur vorgelegen. Auch Hofrath v. Schuch in 
hat dem jungen Nowowiesky ſeinen Glückwunſch 
telegraphiſch ausgeſprochen. Hawkes and Son in London 
haben dem glücklichen Preisgekrönten bereits einen 
Check auf ein Berliner Bankhaus geſandt. Der junge 
Muſftker, welcher arm ift, will ſich zunüchſt ein ſchönes 


* Königsberg, 18. Juli. Das Fußartillerie⸗ 


läßt zu einer mehrwöchentlichen Schießübung in Thorn 
am Mittwoch, den 27. d. Mts. unſere Stadt und fährt 


28. in Fußmärſchen bis Thorn und kehrt vorausſichtlich 
in den erſten Septembertagen per Bahn hierher zurück. 

* Königsberg, 18. Juli. Herr Profeſſor Dr. Meſchede, 
Director der ſtädtiſchen Krankenanſtalt und der pſychiatri⸗ 
ſchen Univerſitätsklinik hierſelbſt iſt von der Moskauer 
neuropathologiſchen und pfychatriſchen Geſellſchaft zum 


Capt. Tank, von 
„Venus,“ Capt. Weſth, von Gamleby 
mit Steinen. „Adele,“ SD. Capt. Krützfeldt, von Hamburg 
via Kiel mit Gütern. „Marie,“ Capt. Wichmann, von Saßnitz 
mit Kreide. „Mlawka,“ SD., Capt. Kutſcher, von Middlesbro 
Z soie 1 05 den, Mu ee 951. 
Carl Theodor, apt. Hanſen, von 
1 ' „Maorca,“ SD., Capt. Donald, 


Geſegelt: „Edina,“ SD, Capt. Whitehead, nach Leith 


Angekommen: „Dora,“ SD, Capt. Bremer, von Lübeck 
Geſegelt: „Franziska,“ Capt. Petterſen, nach Penſacola 


Weltmarkt 
auf Grund Heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


7 
Bon Nach | | j 


| 28.17. | 16:77. k JAM 


5 Ig) 
New⸗Hork | Berlin Weizen Juli 81½ Cts. 179,25 179,25 Bee 
Chicago Berlin | Weizen do. 7334 Cts. 174,75; 174,00 "PMR 
Liverpool | Berlin | Weizen September sſh. 10% b. | 177,25| 177,26 gl 
T b e n Odeſſa Berlin Weizen Loco 101 Kop. 194,00] 194,00 An 
betroffen Odeſſa Berlin Roggen do. 64 Kop. 144,85 144,85 „AA 
Riga Berlin | Weizen do. 105 Kop. 189,00 189,00 SIA 
Riga Berlin Roggen do. 74 ©op. | 147,80] 147,80 4 
Peſt Weizen Sepemtber — o. fl. — [145,5 "JR 
Amſterdam Köln ‚Beiden | Senner — hl. fl. | — | 166,35 "TA 
Amfterdam | Köln Roggen] October — hl. fl. — 118675 
New⸗ York 18. Juli, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
= 16,/7. 18,/7. 16./7. 18/7. 
an. Pacifte⸗Actienſ 8314 | 83 cker Fair ref. 
North Paeific⸗Pref GOW, 601% S wróc, ara i 80/15 | 89/45 
Refined Petroleum | 6.90 6.90 Weizen | 
Stand. white i. N.⸗Y. 6.25 6.25 per Juli. 81½ | 824% 
Greb.Bal. at Dil City j per September 7210 721 
Sm 94 | g per December. 72% 721½% 
Stein SE ani e ! Kaffee per August 5.46 | 540 
bo. Rohe u. Brothers pó 9 70 per October 5.60 5.55 


FI | 
Chicago 18. Juli (Kabel⸗Telegramm.) 


Abends 6 Uhr. 


i 16.77, 18/ N. 18.7 
Pyer Sue: ar | 1384 | 770% |gs: per Jul 955 lesi 
orc per i |9.85 .8T1/ 

ber September | erya | or; Epea bat cl. 4.13 6.425 


89 Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
orny, 18. Juli. aſſerſtand 2,15 E über N i 
Weit, Wetter: Vormittags Bel, ładnikkaga Regen. Se 
dens⸗ 


Name — 
des Schiffers 


Ladung Nach 


Fahrzeug | Bon | 


| ——— 
Holz⸗Verkehr bei Thorn. 

Für R. Zetwianski 2 Traften mit 727 kief. Balken, Mauerlatten 
und Timbern, 406 eich. Plancons, 263 eich. Rundhölzern, 218 eich. 
Rund⸗Kloben⸗Schwellen, 55 einf. Schwellen. Für Franz Krauſe 

offmannśe Traften mit 1 tief. Rundholz, 1777 tief, Balken, Mauer⸗ 
atten und Timbern, 6128 Tief. etnf. Schwellen, 87 eich. einf. Schwellen, 
7841 Rundelſen, 160 Rundeſchen, 34 Rundbirken, 2 ndrüſtern, 
118 Espen. Für Franz Krauſe durch Kühl 5 Traften mit 138 Lief. 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 88 tief. einf. Schwellen, 41 eich. 
einf Schwellen, 8582 Nundelſen, 46 Rundeſchen, 13 Rundbirken, 
25 Espen. Für Franz Krauſe durch Dibbelt 5 Traften mit 1869 Fief. 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 258 Tief. Sleepern, 44928 tief. 
einf. Schwellen, 170 eich. Plancons, 889 eich. einf. Schwellen, 1407 eich. 
halbrunden Schwellen, 1339 Rundelſen, 9 Rundeſchen, 2 Espen. 
ty d 
— 


jungen 


res⸗ 


1) ver⸗ 


Danziger Schlacht ⸗ und Viehhof. 
Auftrieb vom 19. Juli. 
Bullen: 104 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten d 1 


es am 


Schlachtwerths 31 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 4 
genährte ältere Bullen 27—28 Mk. ) Gering genährte 
Bullen 23—24 Mk. — Ochſen: 15 Stück. 1) Vollfleiſchig augs ) 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren z 
81 ME 2) Junge fleifchige, nicht ausgemäſtete Ochſenn 
28—80 Mk., ältere 1 „Ochſen Mk. Sl 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters 18—20 Mk. 
Kalben und Kühe: 68 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2) Wol» i 
fleiſchige anógemiftete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
abren 27—29 ME. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und AM 
ut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 25—26 Mk. N 
4) ig genährte Kühe und Kälber 22—24 Mk. 5) Geringe j | 
Kühe und genährte Kälber 16—17 Mk. Kälber: Carla 
132 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beite l 
Saugkälber 40 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute i | 
Faugkälber 86—88 ME. 3) Geringe Saugkälber 30-34 ME t l 
4) Peltere, gering genährte Kälber (Frejer) — ME | 
Schafe: 7 Städ, 1) Maſtlämmer und füngere Maſt⸗ | 
hammel 26—27 Mk. 2) ältere Maſthammel 28—24 ME. 3) Mäßig | 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) Mk. — | 
| 
| 


Juli. 


Schweine: 751 Stück. 1) vollfleſſcht { 
i s hige Schweine der 
. ee > — Kreuzungen im a EN 
į 2 E ij Schweine 41— h 
8)gering entwickelt A. A 
4) ausländiſche 
Alles per 
| Schleppend. 


Jult. 


e Schweine ſowie Sauen und Eber 38—40 dk., 
Schweine — Mk. — Ziegen: 2 Stück. 
100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 


Idi cen Action, 


Breitgaſſe 79, 1. Etage.] Hol, und Weiehselmiinde, 


Ar h, d. 20. Juli Mittwoch, den 20. Juli er. 
Vormittage 10 Uhr, Vormittags 11 Uhr, werde 


. + ich in Neufahrwasser an- 
mehrere Zimmer Möbel: 


fangend im Wege der Zwangs⸗ 
Plüſchgarnitur, Schränke, 


vollſtreckung: 
a ILachskutt 50 
Wäſcheſpinde, Pfeilerſpiegel, er, 45 Lachs⸗ 
Sophas, 6Bettgeſtelle mit Via- 


— 


— — 


netze, Z Flundernetze, Com- 
paß und 3 Segel f 


traten, Schlafſopha, Stühle, öffentlich meiſtbietend gegen 
Herrenſchreibtiſch, Waſch⸗ ſoforti ee geg ; 
toilette und ſämmtliche andere 4 prtige Baarzahlung m 
Sachen, Wodtke, Gerichtsvollzieher, 


wie geſtern fpeciell angezeigt. D 
H. Schwartz, Auctionator. 


4 5% z A = 
Oeffentliche Nene wird 1 j A 
Verſteigerung ne 
vor Hotel de Stolp. RE b 


1 gerrenbiigelefjen zu kaufen 


anat 


Altſt. Gr 


der Erd⸗ urere Zimmer, Dachdecker⸗ und Anſtreicher KAWIE 
a ler einschließlich aller Materialien mit Ausnahme des E 
Cements, zur Erweiterung des Güterſchuppeus auf Bahnhof 
Elbing. 


tijch, 1 do. Kleiderſp., 1 do. Sopha 
mit rothbr. Damaſt, 1 Teppich, 
6mah.Rohrſtühle, 2 do, Tiſchchen, 
1 do. Pfeilerſpiegel mit Conſole, 


geſucht Büttelgaſſe 4/5,2 Trepp. 
1Schank⸗Grundſtück w. z. auf. 
geſucht. Agenten verbeten, Of. 
unter N 467 an die Exp. d. Bl. 


aus ſtatt. Die trauernden 


Mittwoch, d. 20. Juli d. Js. 
Hinterbliebenen. (691 15 F 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 
1 geſchaffte Gegenſtände 


EEE 


i; ach dej Fyk ift ® 
unſer liebes Töchte ee 
Baer chterchen Morgen, den 20. Juli, Nach⸗ 


VF ( ß C00 |. 
e . , C Heiden | reci Mariate o Tisan | 
U ( j z s kr 2 — 
Die mód find Saree Ka mit der Aufſchrift „Erweiterung e fe aendern a 2000 kg buchene ane 2 EE A Brake pei PE atea wam P ip - aa ĘĄ i 
1 z f ina“ * v mu ue 1 R „Ca. p 4 0. [P. M &. z 
des Güterſchuppens auf Bahnhof Elbing“ Danzig, denig. Juli 1808. Sägespähne buntem Heng, 1 Regulator mit kaufen Saare Zahlung ver: gej. Sf uN 378andieGzy0Bl, | | 
bis zum 30. Juli d. 33, Vormittags 11 Uhr, K 55 Eltern meiſtbietend verkauft werden. Wende gelen Danzig, den 16. Juli 1808. 1 A p 
; ; : ! f ; 5 a 3 : > Hülerga F > — | 
an die Unterzeichnete einzuſenden. r Danzig, den 19. Juli 1898. verſteigern. 700 Fagotzki, Gerichtsvollzieher, u 50 der ande MS ar 


Stegemann, Gerichtsvollzieher, 1. 


| Dirſchau, den 16. Juli 1898. 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Treppe. 


nebſt Frau und Tochter. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsiuſpeetion L | Ba j 


W Die Güter⸗Abfertigungsſtelle 
gi | ; (694 


1. 25 werden per ſofort geſucht. Off. 


mi t Preis unt. N 534 au die Exp. "38 


Altit. Graben 100, 


NETCAR 


4 


Möbel, Betten, Kleid. 
Kaufe Wäſche, Geſchirr 20. BERAY 
Off. unter S an die Exped. (5976 | Cat — 

J Kl. Grundſt mit ZWohnungen für 


TRAY DIA 


Stück Land 


oder kleines 


Banerngut 


innächſter Nähe Danzigs 
nicht im Feſtungsbezirk gelegen, 
wird bei voller Auszahlung zu 
Offerten unter 
M 101 an die Exp. d. Bl. (7236 


Bin Hirsehlänger, ein Officiers 


kaufen geſucht. 


Legen mit silbernem Portepde 


zu fauj.gej. Boggenpf.1,i.£.[11926 


Zeitungspapier 
kauft jeden Poſten 

M. Ruschkewitz, Heringshandl., 

2 Fiſchmarkt 22, (10896 


Zu kaufen geſucht 


wird eine 


rentable Kastwirthschalt 


mit Land oder ein gut verzins⸗ 
bares Wohnhaus mit Garten. 

Offerten mit Angabe der Lage 
und des Preiſes unter M. 8. 43 
poſtlagernd Oliva. 

Grundſtück in der Stadt oder 
Langf., nicht zu klein, w. b. hoher 
Anz. gek., w. e. kl. Grundſt. in einem 
kl. Städtch. Weſtpr. in Zahlung 
genomm. wird. Off. unter N 519. 
1faſt neues noch gut erh. Fahrrad 
(Pneumat.) wird ſof. z. kauf. gej. 
Adr. m. Psang. ſof. Holzmarkt3, 1. 


Nehlkasten, Hängesthaalen, 
Blechschanieln ele. 


reſp. eine ganze Einrichtung 
z. Mehl- u. Speicherwaaren⸗ 
geſchäft ſucht für alt zu kaufen 
Ernst Weigle, 
Danzig, Langgarten 6/7. 
Ein kleiner eiſerner Kochherd 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisang. u. N 397 an die Exped. 
Haus m. Mittelwohn. b. 40000 % 
zu kaufen geſucht. Agenten verb. 
Offert. unter N 395 an die Exped. 
Haus, maſſiv, bei 3000 m 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Off. unter N 405 an die Exp. erb. 
Jeder Poſten Rohbernſtein wird 
gekauft Heilige Geiſtgaſſe 104. 


Kutter. 


ſcharf auf Ratten zu kauf.geſucht. 
Off. mit Prsang. u. N 616 an die E. 
Ein Kaufm. ſucht m. vorl. 8⸗ bis 
10 000 „4 Betheil. an ein. Geſch. 
oder ein Kohlengeſchäft zu kauf. 
Off. unt. N 614 Exp. d. Bl. erb. 
Ein Haus mit oder paſſend zum 
Colonialwaarengeſchäft bei 
6000-10000 Anzahl. zu kaufen 
gej. Off. unt. N 399 an die Exp. 

Geſucht 20 Liter friſche Milch 
täglich, theils Morgen⸗ und 
Abendmilch zum Wiederverkauf 
gegen Baarzahlung. Offerten 
unter N 402 an die Exp. d. Bl. 


E. Kaſt.⸗Fed.⸗Wagen od. kl. Tafel⸗ 


Ri Grigerebojien alte Grätzer⸗ 
1 werden zu kaufen geſucht 
oliwebergasse No. 13. 


Weinflaſchen 


werden gekauft Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 47. 


Patentflaſchen merden zu 
kaufen geſucht 2. Damm 17. 


| Verpachtunge 


mmm 
i bodronodst rute 


verpachtet (652 7 


| G. Mirau, | 
Wonneberg bei Danzig. 
Heeiſcherei n. Wurſtfabri 
Danzig, Poggenpfuhl 83 
ca. 30 Jahre im Betriebe mit ge 
wölbtengellern, Eiskell., helle gr. 
Räume vom October er. zu ver⸗ 
Pacht. Näh. daj.,1. Etage. (12055 
Günstige Gelegenheit! 

Geſchäftshaus in Danzig, in gut. 
Geſchäftsgegend liegend, worin 
ſeit ca. 40 Jahren ein Material⸗ 
u. Colonialw.⸗Gem gutem Erfolg 
atr. w. „iſt zu verk. rejp. verpacht. 
Herten u. N 509 an die Exped. 
alte Ton. Schmiede in Danzig 
jof. od. 6 ät. zu setp, Off. u. N 530. 
Gute Fuhrhalterei mit 
Band zu E A a Offerten 
unter N A7 an die Exped. (12276 


— — 


li 47 
„Hue Obfigarient, 
drei Sfeilen von Danzig, an 
Chauſſſee gelegen, zu verpachten 
oder feſte Abnehmer für größere 
Lieferungen geſucht. Domini. 
Ragle. Frau w. Wegere r- 


Dienstag 


3500 zu verk. Biſchofsgaſſe 14. 
im Mittelpunkt 
Haus, der Stadt mit 
Conſens zu verkaufen. Off. 
unter N 505 an die Exped. d. Bl. 
Circa Hein Morgen cuim, 
Winter-Roggen 
und / Morgen 
Sommer-Roggen, 
auf dem Halm ſtehend, 3.0£., zu 
Ein maſſives feſtes Hans 
in der Fraueng., 7½% verzinsl., 
4% ige Hypoth., bei 10000 Anz. 
zu vk. Off. unt. N 373 an die Exp. 


Grundſtück, in Zoppot, in beſter 
Geſchäftslage, von ſofort zu verk. 
Off. u. N 379 a. d. Exp. d. Bl. (1277 b 
Beabſicht. meine in voll. Betr. ſich 
befind. Waſch⸗ u. Plättanſtalt mit 
gut. Kundſch. krankh. zu vk. Unters 
nehm. w. ſich meld. Vrſt. Grab. 57b 


in Strieß, 
an Langfuhr angrenzend, dicht 
am Walde, ſind zu verkaufen. 
Genehmigte Bauzeichnungen, 
durch welche höchſte Ausnutzung 
des Terrains erzielt iſt, ſind 
bereits vorhanden. (581 


Otto Richardi, 


Baugewerksmeiſter. 
Langfuhr, Hauptſtraße 36. 


Sichere Brodstelle. 
Meine Mineralwaſſer⸗ und 
Eſſigſpritfabriken mit 4000 «A 
Reinertrag ſind wegen Ueber⸗ 
nahme eines anderen Geſchäfts 
ſofort zu verkaufen. Fachkennt⸗ 
niſſe nicht erforderlich. (10946 

Robert Liegmann, 

Neuenburg (Wpr.) 


Donnerstag, den 21. d. tg., 


Nachmiftags 4½ Ahr, 


werde ich im Auftrage daß 
Grundſtü der Fran Renkiere 
Kling zu Hohenſtein mit 


% mim, Morgen Land, 
daſelbſt an Ort und Stelle 


verkaufen, wozu Käufer einlade. 


Das Grundflück eignet ſich ſehr 
für Handwerker, Händler, Fuhr⸗ 
leute ꝛc. Zur Uebernahme ſind 
ca. 4000 Mk. erforderlich. Jede 
Auskunft ertheilt Th. Mirau, 
Danzig, Langgarten Nr. 78, 
Beſichtigung kann vorher er⸗ 
folgen. (649. 
Zwei kleine zuſammenhängende 


Grundſtücke 


Nähe des Kurhauſes, an 2 Straß. 
gelegen, zu jedemGeſchäft geeig., 
zu verk. Off. F. D. 519 poſtl. Zoppot. 
Irundſtück neu Mittelwohn. Pr. 
67000, Miethen700. Anz. 10b. 
150003. v. Näh. Schmiedeg. 23,3. 


Ein Haus mesa 


iſt in der Stadt billig zu verk. 


Off. unt. N 575 an die Exp. d. Bl. 


Ein Grundstück 
in Ohra, 12 Morgen groß, ganz 
und gut beſtellt, mit gutem Obſt⸗ 


p. garten, Haus mit 5 Wohnungen, 
700.4 Miethsertrag, Scheune u. 
Keller, iſt ſehr billig zu verk. 
Off. unter N 576 an die Exp. d. Bl. 


Ein Geſchäftsgrundſtück nahe 


der Werſt mit klein. Wohnung üb. 


8 verzinslich bei 5000 Anzahl, 
„zu verk. stüwe, Tiſchlergaſſe 16, p. 
Reſtaur.,gangb., Markthalle gel., 
Umſ. mon. 8000, Uebern. 1800. 
3.0. Gross, Selterf., Matzkauſcheg. 
Beabſichtige m. Hauptgrundſtück 


mit ca. 42 Morgen culm. zu ver⸗ 
kaufen H. Daniels, Krampitz. 

Ein Haus bei Danzig mit 6 Wohn. 
bei 45000 Anzahl. zu verkauf. 
Off. unt. N 480 an die Exp. d. BI. 


2 TTT 
Gute Flug⸗Tauben billig zu 


verkaufen Hint. Lazareth 14, pt. 


4 Wochen alte Ferkel hat zu 


kj verk. Meydam, Heubude, (12745 


2 junge Katzen find 
abzugeben Hühnerberg 9. | 


M | Gedgeb., 2 Weib. 3 Hähne zu vt. 
Schidl.,Alt⸗Weinb. 841e, Hinterh. 
Eine Katze, guter Rattenfänger, 
ift Brandſtelle 4, Th., zu nerſch. 


Foxterrier, 


1 Jahr, hübſch gezeichnet und 
vorzüglich erzogen, zu ver» 
kaufen Langgaſſe 74, im Laden. 
1 ſchw. Gehrock faſt neu, f.gr. Fig. 
bill. zu verk. Kl. Gaſſe 10,3 Trelks. 
Ein jów. Rockanzug f. jg. Mann 
bill, zu nert. Röpergaſſe 2, 1, lks. 
Treihige Handharmonika, 
4 Aufzüge, 6 Bäſſe, zu ver⸗ 
kaufen Lawendelgaſſe 5, Hof, 
Pianino ſehr gut erhalten 
mit ſchönen Ton billig zu 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1, Iks. 
Gut erhaltenes Clavier für 
35 % Sowie Bodenrummel zu 
verkaufen Rammbau 29. 
1 Wiſchnewski'ſcher Stußzflügel 
von vorzügl. Ton iſt billig zu 
verk. Vorſt. Graben 56, part. 
Concertzither mit Raften f. 10% 
zu verk. Kl. Gaſſe 10, 3 Tr. links. 
Ein Clavier (Tafelformat) bili 
au verkaufen Burgſtraße Nr. 


| 


1f. neues Althorn u. 1 Violine bill. 


3. verk. Langf., Mirchauerweg 8. 
Ein Tafel⸗Clavier billig zu ver⸗ 


kaufen Laſtadie 28, part, links. 


Gebr. Pianino n vertan 


Bettgeſtelle mit Sprungfeder⸗ u. 
Seegrasmatr. billig zu verkaufen 
Dienergaſſe Nr. 10, Krie wald. 
Eine Chaiſelongue, ein Teppich, 
eine Reiſedecke billig zu verkauf. 
Wferdetränk 13, Meierei. 
Nußb. Diplomaten⸗Schreibt. taft 
neu, w. Mang. a. R. f. 100 (bill. 
Preis) zu verkauf. Seifengaſſe 7. 

1WienerLongſhawl, Iſchwarz. 
Cachemirtuch, 1 graues Wolltuch, 
1Plüſchmantel, 1Krimmermant., 
1 jeid, Mantel, 1 alter wattirter 
Mantel, mehrere Frauenkleider, 
1Bankenbettgeſtell mit Matratze 
und Keilkiſſen, 2 Schließkörbe zu 
verkaufen Langgarten 
No. 40, parterre. 

Händler verbeten. 
3 Tiſche und 5 mahag. Stühle zu 
vrk. Schleuſengaſſe 18, pt. (12706 


Gartengaſſe 5 im ch 
Ein Kleiderſpind zu verkaufen 
Petershagen hinter b. Kirche 21. 
Mahag. Kleiderſchrank, Kinder⸗ 
KinderbeltgeſtellEiſ.⸗Klappbett⸗ 
geſtell, Küchent., Schirmſt. kl. Sp. 
b.gu ot. Langgaſſeg . Eg Büttelg. 
Oval. zieh, Blument., Schaukel⸗ 
ſtuhl zu verk. Röpergaſſe 14, pt. 
Sopha, Tiſch, Spindchen, Badew. 
zu verk. Fleiſchergaſſe 81, 2 Tr. 
Alt. gut erh. Möb. ſ. weg, Mang an 
Naum bill. 3. verk. Zwirng. pt. 

Ein gut erhaltenes zmei 
perſoniges Bettgeſtell ift zu ver- 
taufen Johanntsgaſſe 20, 2 Tr. 
Neues Bettgeſtell billig zu vert. 
Gr. Bergg. 18, Schw. Meer wolek. 
Schlafſopha, Garnitur, Chaile- 
longue, billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl 13, 2 Tr. (12836 
1 Sopha u. Sophatiſch u. 1 Bette 
ſchirm z. vk. Altſt. Grah, 90, 2, ht. 
1 Sopha, Sophat., Kleiderſchr 
Athr., Wäſcheſchr., I. Spiegel mit 
Conf., Bettgeſt., birkem. Federm., 
6 Stühle, Waſchtiſch, all. gut erh., 
bill. zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 27, 2. 
Schlafſopha2 1% Sophatiſch15.,% 
kl. Sopha 24.4, Spiegel 10.4. kl. 
6⸗läuf. Taſchen⸗Revolver 5 % 
zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 
Birk. Kinderausziehbettgeſt. mit 
Schubl. bill. z. v. Kneipab 13a, H. 
Wäſcheſchrank zu verkaufen St. 
Cathar.⸗Kirchenſteig 13—14,Hof. 
Sophas z. verkauf. Melgergaſſe 1. 


Gut erhalt. Reiſewagen 
auf Quetſchfedern, ein⸗ und 
zweiſpännig, billig zu verkaufen 
Alt.u. neu zurückgeſ. 41 P. Schuh 
und Stiefel ſind billig zu ver⸗ 
kaufen: Jopengaſſe Nr. 6. (12246 


Fahrrad, wenig gefahr., 
faſt neu, ſteht billig zum Verkauf 
Langgarten 27, Thüre 4. (11596 
Kinderw. zvk. Langgaſſe 58, r., 1.7 


Bin jast neuer Spanierwagen 
(Phaston, Sitz abzunehmen) zu 
verkaufen Große Allee 7. (11486 
Fahrrad, Opel II, 
gut erhalten, zu verkaufen 
Johannisgaſſe 36, part. Befit. 
bis 9 Uhr Vormittags. (11516 
Neugarten 26 iſt ein gut. Kachel⸗ 
ofen billig zu verkaufen. (1180b 


Ein gut erhalt. Segelboot 
iſt Todesfalls wegen zu verk. 
Neufahrwaſſer, Olivgerſtr. 60. 


Ein guter Kinderwagen 
ift billig zu verk. Häkergaſſe 31,2. 
Eine alte gebrauchte 


Feldschmiede 


preiswerth z. verkaufen Bleihofd. 
Gebr. Weinfäßch u. Weinfl. b. zh. 


Huſareng.7 a, vis-a-vis gl. Gym. 


Die ganze Wirthſchaft 
zu verk. Johannisgaſſe 19, 1 Tr. 


Pfaffengaſſe 4, 2Tr.,iſt einemeue 
Nähmaſchine zu verkauf. (1258b 


Drillmaſchine, 
Sahr'ſche, Schöpfräderſyſtem, 


1,75 m, für ebenes Terrain, 
bab M gebraucht, gut erhalten, 


hat für 200 % zu verkaufen 
Dominium Budda, Poſt 
Lubichow. (12796 


„zen Ey BIT zu stu, 
kaufen Schüſſeldamm 18, Hof. 
Krebſe, hieſige, gute Wanre, per 
Schock von 1 Han, ſowie auch gr. 
Krebſe Paradiesgaſſe 6-7, 1 Tr., 
von jetzt daſelbſt ſtets zu haben. 


Gelegenheitskauf! 


2 erstolass. Fahrräder, | © 


hochfein, noch neu, umſtändehalb. 
billigſt mit Garantie, zu ver⸗ 
kaufen Drehergaſſe 25, 2. (12456 
Igr. Oleanderbaum mit Knospen 
1 gr. Goldregenbaum billig zu vk. 


Petershagen an d. Rad. 5, hinten. 
Bleganter Spazierwagen 


ſteht billig z. Verk. Ohra 197 c, 


Ca. 100 Zuckerſäcke ſind 


zu verkaufen Grüner Weg 9. 


F. Neumann. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 guter Flügel weg. Fortz. ſehr 
billig zu verkauf, Adebargaſſe 5. 


I1blüh. Myrtenbaum iſt zu vk. Am 
brauſ. Waſſer 5, 3, bei Hampel. 


Ausg., z. verk. Mattenbud.4(1230b 


zu verkaufen Hundegaſſe 21. 


verkaufen Stiftsgaſſe7, parterre. 


bill. zu ort. Altſtädt. Graben 68,1. 

iſt zu vergeben 
Pferd edung jahrweis auch 
fuhrweis. Näheres zu erfragen 
Johannisgaſſe 12, im Laden. 
Balconfenſter und Lampen 


find zu verkaufen. 
Kaninchenberg 13a, 1 Tr. 


gut erhalten, 
Billard, r 2 pik 
1 gut erhalt. Zimmermann ſche 
Rolle ift zu verk. Wallplatz 5. 
Fahrrad, gut erhalten, billig zu 
verkaufen Baumgartſchegaſſe 41. 


700 — 800 Bańfóńe 


(Bohnenſtöcke) find zu ver⸗ 
kaufen bei Fleiſchermeiſter 
Quiring, Bahnſtation Kl. Bölkau 
bei Löblau. (12815 
1 größere Hühnerklatte billig zu 
verkauf. Drehergaſſe Nr. 7, Hof. 


Dampfmaſchine. 


Eine Eylinder⸗Hochdruckmaſch, 
m. Vorwärmer, 12 Pferdekräfte, 
complett, nebſt Keſſel billig zu 
verkaufen. Näh. bei J. Willdorkt, 
Danzig, Reitergaſſe 8. 

1 Lefoucher, 1 Kugelbüchſe, 
(Hinterlader Mauſer) nebſt Zub. 


bill. zu verk. Wieſengaſſe 5,2 Tr. 7 
Trockenes eichenes Brennholz 


billig zu verkaufen Legethor, 
Rothe Brücke rechts. R. Komm. 


Pin gat erhaltenes Zweirad, 


Modell 96, iſt preiswerth zu 
verk. St. Barbara ⸗Kirchplatz 4. 
Ein gut erhalt. Fahrrad iſt billig 
zu verk. Junkergaſſe 10/11, part. 
1 Krankenſtuhl u gebr. Thür. b. zu 
vk. Breitgaſſe77, in der Tiſchlerei. 
1 nußb. Stufen⸗Trumeauſpiegel 
1 g. Teppich, 1 kurzer Stutzflügel 
billig zu vertauf, Häfergaffe 8,1. 

3 katholiſche große Bilder, 
Wanduhr, alte Kleider ſind billig 
zu verkaufen. Kl. Rammbau 2. 
1 fait neue Bliglampe, 1 Wang- 
ſchaale (10 Kilo Tragkr.) nebjiGe: 
wicht.,ſ.prsw. zu vk. Dreherg. 7, H. 
Eine fejte größ. Tiſchplatte nebſt 
2 Böcken, paſſ. zu Marktzwecken, 
billig zu verk. Drehergaſſe 7, Hof. 
Speijetafel, Nöhrſtühle, Polirt. 
Tiſchch., alt. Commod., Oelbilder 
bill. zu verk. Röpergaſſe 2,1, ks. 
Tombank, Ropoſit., Wiegſchaale, 
gut. Sopha 15. Winterüberz. für 
15-16. Kn. zu vk. Schüſſel d. 12, pt. 


October bis Januar innereStadt 
2 Stuben, Entr. mit a. o. Küche z. m. 
gej. Off. mit Pr. u. N 430. (1184 b 


ſucht Wohnung (1 oder 2 Bim- 
mer und Burſchengelaß) zum 
21. oder 22. Nähe der Reiter⸗ 
kaſerne. Offerten unter 0653 
an die Exped. d. Blatt. (658 


Eine Wohnung 
von 2 Zimmern m. Cabinet od. 
3 Zimmern mit Küche ꝛc. wird 
von fogl. od. Oetbr. zu miethen 
gej... Paradiesgaſſe, Schmiede⸗ 
gaſſe, Pfefferſtadt od. Faulgrab. 
Offerten unter N 461 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. (12196 


2 Zi Kü 3 
Wohnung au Sagen 
geſucht. Off. u. N 512 a. d. Exped. 


Wohn., 2 St., Cab. u. Zub., Altſt. 
mögl.part. gej. Off. u. N 393 Exp. 
Kindl. Beamter ſucht 1.10. Wohn. 
3Zimm. bezw. 2Zimm., Cab., Zub. 
Off. m. Preis u. N 535 an die Exp. 
Vorderwohnung v. St. Se., S. und 

ub., von kdl. Leut. auf d. Altſt. geſ. 
Off. unt. N 501 an die Exp. d. Bl. 
Stb. u. Küche z. 1. Oct. v. kinderl. L. 
geſ. Off. unter N 398 an die Exp. 


Off. unter N 532 an die Exp. d. Bl. 
1 Wohnung v. Stube u. Küche z. 
1. Sept. od. 1. Oct. zu mieth. gej. 
Pr.9—10 4 Off. unt. N 404 erbet, 
1 alleinſtehende Wittwe, pünkt⸗ 
liche Miethezahlerin, ſucht zum 
1. October auf der Altſtadt zwei 
Stuben oder eine Stube u. Cab. 
Offert. unter N 400 an die Exp. 


Kl. Wohn. z. Oct. v. pünktl. Diet ges 
zahler Kneipab, Sandweg oder 
Langgarten geſucht. Off. u. N 573, 
Kinderl. Ehep. ſucht Wohn., St., 
ab., K. in anſt. Haufe, z. 1. Oct. 
Off. mit Pr. u. N 571 an die Exp. 

Geſucht eine Wohnung von 
2 Zimmern nebſt Zubehör von 
älteren kinderloſen Leuten in der 
Nähe der St. Nicolai⸗Kirche 
(Johannisg., Junkerg.,Scheiben⸗ 
ritterg., Lawendelg.) per 1. Det. 
zu miethen. Off. nebſt Preisang. 
unter N 396 an die Exped. d. Bl. 
Wohnung mit Häkerei oder dazu 
paji. Gelegenht. w. z. 1. Det. gef. 
Off. u. N 375 an die Exp. d. Bl. 


Brockhaus' Conv.⸗Lexik., neueſte 
Postkisten, Säcke eto. 


Eine dreiarmige Bronce⸗Gas⸗ 
krone mit Auer⸗Glühlicht iſt zu 


Fleiſchwiegeſchale nebſt Gewicht. 


19. Juli. 


Melt. Dame ſucht z. Oct. l. Stübch. 
m. Rebeng, im auf, d. ftr. 
Gejucht für jung. Ehepaar möbl. 
Wohnung v. 2-3 Himm. Küche u. 
Zubeh., mögl. Nähe Olivgerthor. 
Off. u. N 115 an die Exp. (1239b 
Schneiderin ſucht Cab. od. als Mit⸗ 
pem., am l. b. e. Wwe. Off. u. N538. 
Ein einfach möbl. Zimmer 
wird vom 1. Auguſt ab in 


Heubude 


für ca. 10.4 monatlich zu miethen 
geſucht. Offerten unter 0699 
an die Exp. d. Bl. erb. (699 
Möbl. Zimmer mit nur guter 
PVenfton zum 1. Auguſt geſucht. 
Off. unter N392 an die Exp. d. Bl. 
Alleinſt. Frau |. kl. Stube o. Tab. 
Pr. 5-7 Off. u. N 406 an d. Exp. 


Sude möbl. Zimmer 


nebſt Cabinet mit voller Penſion 
part. od. 1 Tr. auf der Rechtſtadt. 


Offert. unter N 556 an die Exp. 


Dix, „Miethgesu 
Eine Bemiſe oder Keller 


wird zu miethen geſucht, in der 
Nähe der Hundegaſſe. Bitte 
ſchriftliche Offerten K. Mielke, 
Kleine Mühlengaſſe 6. (12616 


Kleines Restaurations-Losal 


per October geſucht. Offerten 
„Suche ein Reſtaurant 
mit Damendedienung oder paff. 
Gelegenheit dazu zu miethen. 
Off. unter N 468 an die Exp. erb. 


U Le 
N 


Herrliche Wohnung 
Kaninchenberg Nr. 14, 1 Treppe, 
4 Zimmer, Balcon, ſämmtl. Zub. 
für 700.4 per 1. Oct. zu vm, Meld. 
beim Vicewirth im Sout. (12685 


Ohra 411 


find Wohnungen von 13-20. M 
an kinderloſe Leute zu ver⸗ 
miethen.Beſichtigung Vormittag. 


Lauggarken 23 


iſt die erſte Etage, 3 Zimmer, 
2 Gabin., Entree und Zubehör 
und ein Comtoir zu ver⸗ 
miethen. Zu beſehen von 10 
bis 12 und 1—3 Uhr. 

Borji. Graben 31, Wohn. 4Zimm. 
3.Penſionat. Näheres 3ZTreppen. 
Eine Wohnung von 2 Zimmern, 
1 Cabinet, Entree, rüche, ſämmtl. 
Zubehör, Pr. 380% incl. Waſſerz. 
alt verm. Nah Dirihaate 7, part, 
Eine freundliche Wohnung von 
2 Zimmern, Cabinet, heller küche, 
Boden, Keller für 342% jährlich 


Breitgasse 86 


iſt die 8, Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern, Mädchenſtube, heller 
Küche und allem Zubehör zum 
1. October zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung von 11-1 Uhr und 
4—6 Uhr. Alles Nähere daſelbſt 
1. Etage. 
Todtengaſſe La find 3 tebr frol, 
Wohn. von 2 und 3 Zimmer von 
Oetbr. z. ven, Näh. 1. Schmiede. 
Weickhmännsgaſſe 1 ift eine frd, 
Wohnung von Stube u. Küche zu 
vermiethen, monatl. 16% Bu erf. 
dafelbft bei Anders, 1 Treppe. 
Stube, Cab. Küche, Bod. Sin der 
Adebg.zu vm. N. Brandg, le pty, 
TWS er 57 
Hreitgaſſe 26 
ift die l. Etage, beſtehend aus zwei 
Zimmern nebſt Zubeh. 8. 1. Det, 
für den Preis von monatl. 35 4 
incl. Waſfenzins zu vm. Näh.3 Tr. 
Frdl. Wohnung, 2 Stb, Kamm. u. 
Zub. ſofort od. 1. Aug. umſtändeh. 
billig zu vm. Off. u.N 358 an d. E. 
Eine Wohnung zu vermiethen. 
Große Bäckergaſſe 7. 
Kleine jep. gel. 1.64. v. 2 Stuben, 
ohne Küche, ab. v. Nebengel. v. b. 
ob. ip. 3. verm, Poggenp eg O, 
Heumarkt g, im Mittelhaus, 1, 
ift eine Wohnung von Stube, 
Cabinet, Küche an kinderl. Leute 
vom 1. Auguſt zu vermiethen. 
Näheres daj. Vorderhaus, 1 Tr. 


Herrschalil, Nolmung, 


unkergaſſe L, 3. Et., 4 Front⸗ 

immer, Badezimm., Mädchen. 
kammer und a. Zubehör, f. 750% 
per October zu vermiethen. 
Pfeſſerſt 55,1, Sib. u. Cab. und 
Eg. Baumg.⸗Gaſſe St. u. Cab. zu 
vrm. Näh. Faulgrab. 10, pt., Ils. 

Emaus 9 ift eine freundliche 
Stube, Küche, Kammer u. Stall 
vom 1. Aug. für 8.4. zu vermieth. 


— — ͤ—ͤö—ᷓ— — —-—¾—: 

Fleiſchergaſſe Nr. 62/63, 
gegenüber den Gartenanlag, 
des Franziskanerkloſters, iſt 
eine herrſchaftl. Wohnung von 
6—7 Bimm. u. Zub. mit Garten 
u. Veranda v. 1. October ab zu 
verm. und von 11— Vorm. und 
4-6 Uhr Nachmittags zu beſehen. 
Heiligenbrunner Communi⸗ 
kationsweg Nr. 4a iſt eine 
Wohnung, beſtehend aus Stube 
mit Küche, für 12 æ monatlich 
zu vermiethen. — Näheres 
daſelbſt parterre. 


Kellerwohnnne, Mangelraum, 


zu verm. Wieſengaſſe 7. (12266 


Pee Geiſtgaſſe 106, 1. Etage 


eſtehend aus 4 Zimmern mit 
Zubeh., 1 Zimmer davon kann a. 
als Comtoir benutzt werden, zum 
1. Oct. 98 gu vermieth. Zu beſ. von 
11-1 Uhr. Näh. daſelbſi 3. (12316 


Pleiseheroange: sł 


ſind zwei Wohnungen von: 
5 Zimmern, parterre, für 950 % 
„ 1. Etage, für 1300 % 
von ſofort oder October zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung zwiſchen 
11 u. 12 Uhr. Nóg. Brodbänken⸗ 
gaſſe 14, bei John Philipp. (12326 


Langfuhr. 


Hundegaſſe 124, 


1. Etage, 2 Hinterzimmer 

helkesküche tet Sodat 800 ara 
1. Oct. z. v. Näh. 4. Etg. (12425 
Eine Stube mit Küchenanthell 
zum 1. Auguſt od. gleich zu ver⸗ 
miethen Am Sande 2, Hof, part. 
Herrſchaftl. Wohnung v. 5 Zim. 
u. Zub. z. 1. Oct. zu vermiethen. 
Wohnung v. 2 Zimmer, Cab. u. 
Zub. z. 1. Oct. z. vermiethen. Näh, 
Rähm 0f.e.herrſch. Part.⸗Wohn., 
5 Bimm. a. z. Geſch. pafi. 3. Oct. 
VV 
EinefreundlicheVorderwohuung 
iſt zum 1. Auguſt zu vermiethen 
Altſchottland 114, n. Schweizerg. 
Weidengaſſe 34 a ift e. Wohnung 
v. Zimm. mit reichl. Zub. f. 550 % 
perl Octbr.zu verm. Zu beſehen 
von 11—2 Uhr. Näh. Otto Pegel. 
Kohlenmarkt, «l. Wohnung mit 
Nebengel., o. Küche, an ält. Dame 
p. 1. Oct. z. v. N. Kohlenmarkt 6, L. 


Conradshammer bei Oliva. 

Herrſchaftl. ruhige Wohnung, 
3 Zimm. u. all. Zubeh., 15 Min. 
vom Bahnhof, 10 Min. nach Bad 
Glettkau, v. Oct, d. Is. zu verm. 
Monatl. Miethe 14 4 Näheres 
im Gaſthauſe. (1246 b 
Pfaffengaſſe 6 ſind zu verm. 
2 Stuben u. Zubeh. u. 1 Stube 
und Zubehör von ſofort. (1248 b 
Tiſchlergaſſes 1 ift eine Wohnung 
zum 1. October zu vermiethen. 
Weideng. 7 ift eine Part.⸗Wohn., 
5 Stb, Bod., Kell. ſow. Zub., z. Oet. 
3. v. Zu beſ.v. 9-12 u. 3-6. Pr. 525% 

j Wohnung, hochpart., vier 
Zimmer, Veranda, Mädchenſt., 
Garten, Laube zu vrm, Langfuhr, 
Brunshöferweg 44. Zu erfrag. 
Friedensſtegs, Krieger. Daſelbſt 


eine kl. Wohn. f. 11,50% zu verm. 


EB K 
Langfuhr, Hauptſtr., Halteſtelle 
der elektr. Bahn, find 2Wohn. je 


5 Bimm., Balc, all. Zub., Eintr. 


in d. Gart., ſow. e. Wohn. v. 3 Zim, 
all. Zub., Eintr. i. d. Gart v. 1. Oct. 


zu vm. Näh. Jopeng. 42. H. Lux. 


Neufahrwaſſer, Fiſchmeſſterweg, 


Villa Frene, Wohn. v. 3 Bimm., 
Küche, Kell. u. Stall z. 1. Oetbr. 
zu nermiethen. Näher. daſelbſt. 


Breitgaſſe 33 ift die erſte Etage, 
beſtehend auss Zimmern, Seiten: 
ſtube, Küche und Zubehör, zum 
1. October cr. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Laden. 


Langinhr, Hauptstrasse b, 


eine Wohnung, füre, alte Dame | 
paſſend, zu vermiethen. (12620 f H 


Brodbänkengaſſe 36 ſind 2 
größere herrſchaftl. Wohnungen 
zu vermiethen. Näheres im 
Comtoir, Hinterhaus, unten, von 
10% —12/ Uhr. 


Neugart. 220, Ecke, i. Lad. (125256 


Neugarten 81, 1, Gargonwohn., 
2 gim. Entr., Penſ.zu hab. (1254 b 
Wy, Vrdrſt., Ch Km. J. Aug. 174 
z. vm. Remis.“ Aſof. Fraueng. 25,1 
Weidengaſſe 4d, Wohnung von 
5 Zimmern u. Zub. z. 1. Oetbr. 
zu verm. Näheres part. (12505 

1 Köllner Chauſſee 42 
Oliva, hint. Waldhäuschen , 
im neuen Hauſe ſind freundliche 
Wohnungen, 2 Stuben, Küche u. 
Zubehör an ruh. Miether billig 
zu vermieth. A. John. (12690 


Langgarten 17 


tł eine Hof wohnung für 
360 A zu vermiethen. Näheres 
Milchkannengaſſe 22,1 Tr. (1193b 


Acp pot. 


L265 b 
Langfuhr, Johannisberg 3 ift e. 
Wohn. v. 5 Zimm.,Ver.,Mädchen⸗ 
gel. u. ſämmtl. Zubeh. v. Oetbr. 
zu verm. Näheres daſelbſt 3 Tr. 

Joppot, Wäldchenſtraße 12a 
Winter - Wohnung von 4 bis 
6 3im, Kch., Veranda, Canal,, 
Waſſerleit. u. all. Zub. zu vm. 


Ruh. 
Mahlko, 


(12516 1 


Stube, all. Zub., Park, Garten mit 
Teich, Pferdeſtall für 5 Pferde, 
Wagenremiſe, vom 1. Auguſt zu 
vermiethen. 10 Minuten von der 
Endſtation der elektriſchen Bahn. 
Langf., Mirch. Promen.⸗Weg 16, 
Wohn. v. 2 St., Kch.Verand.,Eintr. 
i. d. Grt.,f. 23. a. ruh. Lt. z. Oct. z. v. 
ift die 2. Cage, 

1. Damm groß. Vorder⸗ 
Zimmer, Entr., Hinterſtube, Cab., 
Küche, Bod. „Kell. f.550 A zu verm. 
Näh. Breitg. 36. Beſ. 8.10 Uhr Vm. 
Breitgaſſe 46 iſt die 1. Etage von 
4 bis 5 Zimmern nebſt Zubehör 
zu vermiethen, Beſichtigung von 
10-1 Uhr. Das Nähere parterre. 
Mattenbuden 24/25 iſt eine 
Wohnung von 2 Stuben und 
Zubehör zum 1. Oct. zu verm. 
Eine Wohnung von 8 Zimmern, 
eine von 5 Zimmern, Badeſtuben 
und Balcons und reichlichem Zu⸗ 
behör für 1400 und 950 æ zum 
1. October zu vermiethen. Näh. 
bei Niessen, Kaninchenberg 12b. 
Poggenpf. 34 e. Wohn. 2 Zim. u. 
Zub. z. 1. Oct. zu vm. Näh. part. 
Wohnung im Neubau, 3 Zimmer 
u. Zub. v. ſofort bis Oct. billig zu 
vm. das Pferdeſtall f. 2a. 3 Pferde 
een en Manfegafie 9. (12016 
Frauengaſſe 47 ijt dic 3. Vage 
von 2 Stuben, Cabinet, heller 


Wohnung v. 4 Zimmer u. Zubek, 
zum October er. zu orm Näheres 
Wäldchſtr. 25 0.Danz.2.Dammi2 


4—5 Zimmer, Badezimmer 20. 


zum 1. October Milchkannen⸗ 
gaſſe 32, 1. Näheres w 


2 Treppen. 


Stb., Gab, Kch., St. v. 1. Aug. fe 
10,50.43.0. Z. e. Gr. Molde, Fldrl. 


5 1. Augu 
Parterre-Wohnung far 20. zu 
vermiethen Büttelgaſſe 10/11. 

Herrſchaftliche Wohnung, 
6 Zimmer, Bades, Mädchenſtube 
und reichliches Zubehör, iſt 
Fleiſchergaſſe 72, 1, zum October 
zu verm. Näh. daſelbſt parterre. 
Beſicht. v. 11—2 u. 4—6 Uhr. (689 
Eine Wohnung, Fiſchmeiſterweg 
Villa Sirene, Saspe ift zu verm. 
Langarten 52 iſt d. 1. u. 3. Gig, 
jede v. 6 Bimm., Cab., Küche zc. 
zu verm. Meldung 2 Tr. (12736 
„Eine kleine Wohnung 
iſt an eine alleinſtehende Perſon 
gleich zu vrm. Brandſtelle 12 Tr. 


Hundegaſſe 122 


W ift dies. Etage, beſtehend aus 
Entree, 3 gr. Zimm., 3 Cab., 
Küche, Kell., Bod., Mädchen⸗ 
ſtube vom 1. Oct. zu verm. 
Preiss00 % Zu beſ.von 11b. 
uhr. Näh. daſelbſt 2. Etage. 


Srenudlihe Wohnung, 


3 Zimmer, helle Küche, Waſſer⸗ 
leitung, großer Boden u. Gartens 
antheil, zum 1. October zu ver⸗ 
miethen Stadtgebiet Mo. 34. 


Biſchofsberg Nr. 5 ift die 


herrſchaftl. 2. Etage von 3 Zimm. 
mit Balcon u. Zubehör v. 1. Oct, 


auch früher für 550 M jährl. zu 


verm. Näheres dortſelbſt part. 


Wohn. (Rechtſt.) pt. 9. 1. tg.. 
Fraueng. 14,2, ob. Kling. 


An kinderlose Gin- 
wohner zu vermiethen: | 


eine wohnung v. 2 Stuben 
u. 2 Kammern, 3 Areppen 
hoch; ferner eine kleine 
Hofwohnung von 1 Stube, 
Küche, Boden. (12825 


A Näh. Pfefferſtadt 56, 
3 Treppen, Vormittags. 


Zum October, Hange⸗Stage 


Brodbänkengaſſe 9, 


Ecke Kürſchnergaſſe, 4 Zimmer 
und Zubehör. Näheres Milch⸗ 
kannengaſſe Nr. 32, 2 Tr. (695 
Neufahrwaſſer, Schleuſenſtr. 13, 
ſind 2 Wohnung. v. 4 u. 2 Zimm. 
u. reichl. Zubeh. vom 1. Ocibr, 
zu vermieth. Näher. daj. (12356 
Langfuhr, Mirchauer Promade 
19b, 2, dicht am Walde, einzelne 
Stübch., Zub. u. Gart., an ruhige 
Dam. od. Herr. v. Oetbr z. verm. 
Näh. daſelbſt 2 Tr. links. (1237 b 
Mehrere Wohnungen find zum 
1. Auguſt an anſt. kinderl. Leute zu 
nevm. int. eee. 19, pi 


Wohnung 


von 5 Zimmern, Entree, Küche, 
Balcon, für 450% zu vermiethen 
Halbe Allee, Ziegeleiſtr., Grönke. 
Niederſtadt iſt eine kl. Wohnung 
nach vorne, mit eig. Hausthüre, 
Stube u. Küche, an kl. Familie zum 
1. Auguſt zu vermiethen. Preis 
14,50 Näh. Baſt.Ausſprunga /, 
Th. 14, od. Kohlenmarkt 10, 1 Tr. 

Kleine Wohnung 2 Stuben, 
Küche 2c,, part., an ruhige, kleine 
Fam. z. 1. Aug. z. v. Kohlenm. 6, Ld. 
Zimmer, Entr Küche, Kammer 


St.. 1.10. u v. Wallplatz A N. 1 L. 


Nr. 166. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Juli. s 7 


Hofag. 9,1,2&16.,2C6.,gr. Bod. gern 7, 1, e. freundl. mößt, p Ant. junge deute findengogis im MAMMA 


f. 500 - m. Bai. p. 1. Oct. (11516 | Zimm.‚iep.&g., ſ.bill. zu v. (10506 | ep. Zimmer Frauengaſſe 12, pt. 
Männlich. ; nähe 
14 Caſten, 3—Afathe Schreibſchuelligkeit der Feder. 


nn — — — n 2 = 7 
Stran 12, parterre, | Qanggart. 4, 1 freundl. Zimmer 1-2 jg. Leute f. gut.2ogis im Cab. 
Entree, ee Küche, Keller, | m. 99 1 5 Beni. zu rn (11896 Mon. 3.4 Burggrafenſtr. 10, 1 v. 
TE PIOTRZ: ERSTE" 
in tidjliget i 
są» a Nur 250.— Mik. 
g I Für Weſtpreußen ſuche ich einen tüchtigen NT 
(66 


Boden, Mädchen u. Badezimm., Ankerſchmiedeg. 23, 2mbl. Zim u. 1 anit. Frau od. Mädch. k. |. als 
wird v. ſofort für e. Manufactur⸗ Offerte direct nach Fulda an die 


e E | WERE 

C h Fuldaer Schreibmaschinen Fabrik. 
8 
AA 


fi 70) em Holzmarkt, find 2 möblirte Schidlitz, Oberſtraße 22a p. Hof 
Altiid, Graben 69 Zimmer, fep. Ging, an 1-2 Hrn. 1 grd. Mitbewohnerin kann fih 
preiswerth zu vermiethen. (8855 u. N Ian die Exp. d. Bl. erb. (10445 | 8 
21. 5 Dame, mit auch ohne Möbel, von toy kann f. mid. 
Langfuhr, 8 2 See e Si R fofort oder ſpäter geſucht. Off Toht, Kotkardciler 524828 
Talleinſt. Wwe. w. e. anſt. Ban kann ſich melden Breitgaſſe 53. 
als Mitbewohn. Töpferg a Isa finden bei tarifmäßigem Lohn und 
(ekonom m 9), ſtünd. Arbeitszeit dauernde 
Verlag der,, Janziger Reneſte Nachrichten“. 


pz 


Halbe Allee, 


Heiligenbrunnerweg 108 ifte 


Wohnung, 

1. Etage geleg., von 5 Zimmern 
nebſt Zubehör für 600 «A jührl. 
zu vermiethen. Daſelbſt iſt ein 

Garten . 
von ca. 2 Morgen Größe mit 
ca. 100Obftbäumen billig guv er⸗ 
pachten. Näheres daſelbſt in 
der Hochparterre⸗Wohnung oder 
Breitgaſſe 119. (10596 


Langfuhr. 


Ne 19, gegenüber Ecke 
p 


hannisthal herr ch. Wohnung 

im., Entr. Ver., Gaxteneintr., 
Küche, Mädchenſtube, Kammern, 
Keller u. Stall an mögl. kinderl. 
Herrſchaften z. Oct. zu verm. Pr. 
400 m jährlich. Näh. daſelbſt od. 
Heiligenbr. Weg 4, 1 Tr. (1154 


Wohnung 


von 4 Zimmern Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 1. Etage zum 1. October zu 
vermiethen. Preis 800 % Näh. 
Hundegaſſe Nr. 25, 1 Tr. (9116 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 
4 Zimmer, Entr auch zu Bureau⸗ 
räumen paf., für 1000 v. 1. Oct. 
gu vm. Beficht. 10-12 Uhr Vorm. 
äh. Schmiedegaſſe 10, 1. (9074 
Tanggaſſe 51, 3. Etage, 
3 elegante Zimmer, helle Küche, 


drei Zimmern mit allem Zubehör] Breitgaſſe 126 B, 3, eleg. 
ſowie Garten per October d. F. | möbl. Vorderzim. lu. Stang 
zu vermiethen. Näheres Klein⸗ an feinen Herrn zu verm. (11336 


T Nr. 8. A. Woick. An älteren Herrn oder Dame ift 


In meinem Hauſe 5 LS * 
Zeamengafte 15 | li Sinne, 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus i 5 
E A Ta 
zu verm. Näh. Bootsmannsg. 8. A 
Beſichtigung vond—11ihr. (12216 ſep. Eingang, parterre, iſt ſofort 
In meinem Hauſe oder jpäter für 15 % zu verm. 
Frauengaſſe 15 "BE Mottlauergaſſe Nr. 14. (1212 
Eingang Alt. Roß, ijt die 1. Etage Ein freundl. möbl. Zimmer 
mit auch ohne Cabinet v. ſofort zu 


beſtehend aus 2 Stuben, Küche u. 
Zubeh. an ruhige Einwohner zu verm. Pfefferſtadt55, 2Tr. (12068 
Poggenpfuhl 30, Tr. möbl. Zim. 


verm. Näh. Bodtsmannsgaſſe 8. 

Beſichtigung vond—1 Uhr. (12220 u. Cabinet ſofort zu verm. (1 085 

Hl. Geiſtg. 81 ift die 1. u. 2. Etage, => r : 
Möbl. Zimmer und Cabinet an 

0 Boden, Nebengelaß, ee 10111107 5 et, 1. Auguft: zu verm. 

iP en | May den r 88,84 ieee Kaſernengaſſe 1, 2 Treppen: 

Bro änkeng. 23 iſt die 2. Etage, nit, junger Mann findet gutes — ONO OOOO i 

Logis Altſt. Graben 68, 1 Tr. Dame od. jung. Mann erh. ſaub., einen 


2 1 neh Küche u. Zub., 
zum 4 etober zu vermiethen, Se inden autes Logis im bill P fi n rel 3 Lo is n * + 
Reute finden gutes Logis im gute u. bill. Penſton reip. Log D 
von 9—2 Uhr zu beſehen. (11696 a. Rude Baradiesgajie 10. | Kohlengaſſe 2, Friſeurgeſchäft. herefihaftlihen 5 Oliva und Ohra, gegen Gewährung hoher Provision 
P ͤ x. ĩ —— jep. SUN Te p u einem Herr . b Are 
21 Leute find. ſof anſt. Logis. Nah. | A miethungen® ene einen £ e e aa unter L 59 an die Expedition pb 


WAI e e ma fo] 


— v POSEN — 
Gente find Pill. Logis mit guter = - 
angfuhr, Kleinhammerwe 
58immer u. reichliches Zubehör, 8 . 9 d Hardegen Nachfl. 


eköſt. Steifchergafje46,3, rechts. * [BYT 

1.Gtoge, in der Nähe der Hunde⸗ Junge gente finden gutes Logis er Suche per 1. Augujt einen 
aſſe, wovon fih 2 Zimmer zum Mit Beköſtigung Pfefferſtadtes 2 Keller Materialiſten für auswärtiges 
omtoir eignen, mit beſonderem Gutes Logis zu haben Brand- für gewerbliche Zwecke per Material: und Deſtillations⸗ 
Aufgang, auch z. Zt. als Comtoir Gnbinet, DEE ET. gaſſe 9 b, Hof, 1 Treppe, links. 1. October zu vermiethen. (9225 | geſchäft,d.poln.Spr. mächtig, eine 
benutzt werden, ift vom 1. Octob. f Pfeſſerſtabte Th., Tr ilt erf. Anſt. junger Mann findet gutes I Laden mit Nebenraumen, Nähe gepr. Gouvernante n. Rußl., eine 
Nah Se * 5 ei | mbl.Borderz.a.100,20.8-1,3.0%in Logis An der großen Mühle 3,3. | des Bahnhofs zum Reſtaurant u. Wirthſchafterin f.alleinſtehenden 
eee, 3 geräumt. mó Bumn fA ig Mann find.gut.Zogis m.a.oh. | Speiſewirthſchaft geeignet, zum 8 Buffetfrl. Kinderfrauen, 
end Wohnen en, en 22, 2 frdl. müßt Beköſtig. Mauſegaſſe 5, 2 Tr. r. LItovemóer zu vermieth. Offert, eee Rn \ 
| ben 8 oe 9 "A TL. Gm 3 ją. Sente Find, anifino, Jogis | UNE. N 554 an die Exped. d. Bl. ee eee ae 
Zubehör zu vermiethen. (58 Seiden De Brenz im Cab. Spendhausneug. 5, 11. | 1 Baden, Kell El. Wohnung ifta | fur Gas kw mieś. 
7 herrſchaftl. Woh⸗ she a At teitg., | Init bfll. Logis Leig imm zu p., | Aug. zu verm. Beutlergaſſe 18. ſtallationen, jowie „ 
Oliva, ungen, 84 Heat. er 23.0. gl. au verm. ev. vollſt. Bek. Hundeg 80,3. 12920 Eine Remiſe Schloſſer oder — 
mit Balcon u. Frage! g. 1. Oct. ift von October zu vermieten. ? 


Junge Leute finden Logis mit | A, A welche ſich für dieſe Arbeiten 

zu vm. aber, h Ent und ór.Sdwaltenyaje 3, Beköſtigung Altſt. Graben 29,2. . Domm Me Br e 1 e von 

2 Gtuben, e, Entree un 5 1 el ni Laden, Kohlenmarkt gelegen, | einem hieſigen Geſchäft geſucht 

EST aſiums u. d tajer SungeLeute finden gutesLogis | | e, spia Paa 8 ft geſucht. 

e e | An, SC» Bremen G OR N MR on 
mb verm., auf Wunſch Burſchengel. š i . — ZA „„ 

Infolge Betjegung des Herrn | nere D | fidl. Zim. m. Cab., ganz 33 PPE 

oduielge Beriegunę bes Seven | Ei don des Bimmer e zum Pe ee e oroit zu oem Halle, Noche Werkstäls | Ein tüchtiger 

md Lager-Räume 


Wohnm Halha Alle 30 1. Auguft an einen Herrn zu Preis 9.4 Näh. Ochſengaſſe 5, 2. | Lager-Ri d ą 
steel NHL 


4 7 — —⁰e — — — 
vermiethen Poggenpfugl 85, 1. Altft. Graben 96,97, vis-A-visder 
mit 7 Zimmern, Bad, Stall, miethen. Auskunft im Comtoir 
bei hohem Lohn ſofort geſucht. 


5 5 a Tr., iſt ein > Markth,,iite. gut möbl. Vorderz. 
irt. Vorderzimmer zum | mit B. v. gl. a. tagew. z. v. N. 3, r. 
8 656 1. Auguſt zu verm. Näh. 2 Tx. Allmedeng 2. 2 einfeng möhliete Steindamm 6. (5794 
ipóter zu permiethen. e Breſtgaſſe 10, 2 Tr. ift ein ſeparat gelegene Stube zu verm. Ein Laden be Í t 
Derrſchaftliche jeparat ge ep I Bier und Materialmanren:Ber- | Steegen, Kreis Danziger 
Wohnung, kauf, ift zu vermiethen Stadt⸗ Miei bachi 
Achtgen Läckrer 
ſtellt für dauernd ein 


fein möblirtes Vorderzmmer an = = z 5 
1 oder 2 Herren zu vermiethen. 1 frol. möbl. Zimmer v. I. Auguſt 

zu verm. Paradiesgaſſe 5, 1 Tr. qebiet 66/67 (11826 

+ 3 5 [I PR i 5 
55 e a Dua 10486 Ein groß, Laden nebſt Wohnung 
—— — -T — 

C. F. Roell'ſche Magenfabrik, 
R. G. Colley & Comp., 


Tanft.ję Mädch. wia Mitbem mit 
od. ohne Penf. ges Kohlenmkt. 242. 

Mitbewohnerin aus guter 
Familie wird geſucht, Beamt.⸗ 
Wittwe aus beſſerm Stande 
bevorzugt. Offerten unt. N 371 
an die Exped. d. Blatt. erbet. 3 
Anonyme mw, nicht berückſichtigt 
N 1351 c. erjte Kräfte, wollen ſich melden 


... —— —— = 
Sgen „verh.o.unv,t.),a.Dlitbemw. Ed. Martin, 
meld, Karpfenjeigen17/18, = Jopengaſſe Nr. 7. 
Tafemit. Fr. 5. Moch. k. |. a. Mit⸗[ Tee Pra = 
ür al, Schidlitz, Unterſtr. 81. F. Berl. u. Prov. Schles w. ſ. Kucht. 
U. Ig. Reife fr. 1. Damm 14012836 


Suche 


5 Zimmern, Badeg, Mädchenz. 
u. reicht. Nebengelaß 3. J. Dec Milchkauneng. 15, 2 Tt. Sire Haute w. eine Dame 
Zimmer mit vorz. Penſton zum als Mitbewohn. b. einer alleinſt. 
ge dee Dir zetnie e eee ig. Sadr 
i. d.Aufwſt. h., Holzmarkt 10, Tr. 1 fich A chueidergeſelle 
melden Schützengang!, Thüre 2. 
Schriftliche Offerten mit Augabe der bige 
herigen Thäligkeit an den 


| s 8 > ~ 
Saal - Etage, beftehend aus mit a ohne Pen. v.gl.5.0m.(12026 melden Johannisgaſſe 34, Hoff 
2 „Fç“Y'n„) . —T — 
Klein⸗Hammerweg, find freund⸗ iſt ein freundliches möblirtes FFC N 536 an die Exped b.Bl. | Schuhmamer auf beitellte Arbeit 
Iprdtl. Mitbewohnerm kann ſich 
Beſchäftigung. 
gesucht 


Eine gut eingeführte Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſell 


füchtige Agenten 


üchti 


für Danzig, Nenfahrmaif er, Langfuhr, Stadtgebiet, Schidlitz. 


e = AJ 


Zimmer. 


Rangi. Bruns höferw. 4e. Whn. v. 


Guter Aebenverdienſt | Tiehtige Feilenhanergesellen 
für Proviſions = Meifende, finden dauernde g. Beſchäftigung 
Agenten, Beamte ze. bei in der Feilenfabrik Obra. 
Uebernahme eines leicht ver.] Din Bau-linternehmer, der 
Nee un Kr (Uhren) | Bauten j. ausführen k., geſucht. 
ivect an Private. Dohe 3912 Ilka N. 577 an die Exp. b. BL 
poi Doe ac * Vogler, 2 — oj ber 
* . 
FiB | A ER 
auf Bauarbeit ſtellt ſofort ein Ein tüchtiger Anſtreicher und 


h se, [ein Laufbürſche kann fih meld 
i eiter melden 
ha ee Tiſchlermeiſter, Jopengaſſe 63, 2 Treppen. 


ſſchler 7 ; Ein ordentlicher kräftiger 
Tſſchler auf Möbel werden 7 h ge 
eingeſtellt Burgſtraße 3. Aae AE ſofort 
1 Schneidergeſelle erh. dauernd. "GR Klare, erhalt 

eb: A ger, ordentlicher 
Beſchäft. Goldſchmiedeg. 14, 3.| Laufburſche 5 0 11 


Füchüge Gfenſcher eren 6, im Laben, 


í j . Ein Knabe kann ſich zum Eſſen⸗ 
ſtellt ein Schmidt, Breitgaſſe 46. tragen melden Paradiesgaſſe 4. 


Mnlergehilfen ten: en Ein ordentl. Tanfburſche 


K. Mielke, Kl. Mügleng-6. (12386 | fann ſich meld. Langgaſſe 29.0008 


Iamverläss.Bansdiener\T Lanföuſchen jut 


; - -. | H.Meysahn, Breitgaffe 134. 
der mit Pferden umzugeh. weiß, m Ę 
wird 2 verlange Steufabe: Einen Fräftig. Snufourihen juht 
waſſer, Schulſtraße $. Louis Jacoby, Kohlenmarkt 34, 
Schuhmachergeſellen auf Dam.” Ein ordentlicher ſauberer 
arb., gen. u. Herrnrand, könn. ſich Laufburſche melde ih Hopfen 
melden Goldſchmiedegaſſe Nr. 13. get Nr. 34 oe ao 
Für eine erste Glas- Verſſch⸗ in Sohn achtbarer Eltern, 
Geſellſchaft werden Agenten der Luſt hat die Sattlerei zu 


gegen gute Proviſion an allen erlernen, kann ſich melden 
Orten geſucht. Offerten unter Oliva. Köllnerftr. 9. (10296 


J D 5446 befördert Rudolf atti nicht 
Mosse; Bozia SW. Mess Kräftige Knaben 10 Jagren 
welche Kesselschmied wrd. 


Mosse, Berlin SV. IT 
I Malergehilie, 1 Anstreicher wonen, tönnen jih melden J W. 
können ſofort eintreten. v. Koss, Klawitter, Brabant 15. (12476 
Malermeiſter, Tarthaus. (12406 | e Ein Burſche zur Er⸗ 


Maenner ——ʃ 
Geſellen fellt ein L. Döppner, lernung der Bäckerei kann fih 
Klempnermſtr., Langfuhr. (12630 melden Rammbau 21. 


en Ein Lehrling 
r z meine i 
(iu füchtiger elbgießhet eren. "a 


kann ſich melden A. Kretschmar, — R. Upleger. 
Heilige Geiſtgaſſe 122. Für mein Manufactur⸗ und 
m —ĩ—— Kuüurzwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 


Fuervorsicherung, kore EEEE 


Gegen mich wię. y ©. Jacoby, Prauſt. 

zu unterſchätzende q t 
hohe Crmerbsprovifion, jucht 1Lehrlin G0 
9 alte deutſche Feuerver⸗ Uhrmacher, Hausthor 4 b. 
ſicherungsgeſellſchaft Einen Lehrling, Sohn acht 


geeignete Jertreter eee e eee 
für Geſchäft. F. Neumann, 
Danzig, Schidlitz, Grüner Weg Nr. 9. 


ut möblirtes Vorderzimmer u. 
Cabinet, per 1. Aug. b. zu vm. 


MNeufahrwaſſer, 
Albrechtſtraſte, im Kinderhort, 
eine Wohnung, 3 Zimmer, 
Küche und Zubehör vom 


CT 
1 gut möbl. Vorderzimmer mit P ͤ ͤ K 
ſeparat. Eingang ift per 1. Auguft Pen Ae A ce . 
u verm. Altſtädt. Graben 80. e e 0 hu. reichl. Zubehör per 1. October 
zu verm. Attfiadt. Graben 80. | E Pfefferftadt Nr. 18 ie ein d. Js, Ale Graben 10/20 
Tanggarten 32 aeg e, d e dee | meslizies Summer pu vermieih | yz St, Gobr. eee (11876 
ff die 3. Etage von 3 bie zu um. Bu bej. von 0-12 und 3.9. Lagere bort 2 Treppe et | Gomtoiru Sagertel. pl, Geit S1 
4 elegant decorirten Zimmern] Frede J f Hein. mibi, | Freund helles, möbl., Zimmer 9 33/8 
vom 1. October cr. zu vermieth, | Weldengaſſe 32, 2 ifi klein. möbl 9, erm. Schmiedegaſſe 24, Tr zu vm. N. Neugarten 33/34.(11986 Danzig (65 
Näheres daſelbſt part. (8298 Bimmer billig zu verm. (12646 gu verm Schmiedegaſſe ES Aae aa Fomtotr cee 
Näheres vaſelbſt Par Frdl. Stbch. z. v. Hakeltw. 6. 12536 Sibh. g. b. Hakel w.. (12586 Mobil. Vorderz. an 1 Hrn. bill zu à ; — va : 
Schidlitz 78, 1, im Neubau, find Irdl Stbch. a.v. Hatelim.D. (O vm. Schw. Meer, Kl. Bergg.7, 2 r. (il (Il M i GTA Ein Schneidergeſelle kann 
Wohnungen ſofort zu vm. (11376 Gut ee en wa AE ER ER ść R oe ſich melden Biſchofsberg 5. 
ge zu vermieth. Brandgaſſe 4, 1 Tr. 1unmöbl. h. Zimm., 1. Etage, mit in der Judengaſſe per t. etober 1 Schneidergeſelle auf Palelot 
Poggenpfuhl 24.20, Gr. Wollwebergaſſe 29, 3, jep.Gg., v.1.0ct. J v. Off u N 552. für 800 Matt vermieth. Näheres kann fith meld. Tiſchlergaſſe 1 2. 
Gartenhaus, iſt die Parterre⸗ iſt ein gut möblirtes Bimmer Am Stein 11 möblirtes Zimmer Langenmarkt 35 imLaden. 1149 — pober Nebenverdienſt? 
gelegenheit, beſtehend aus von ſogleich zu vermiethen. mit a. ohne Penſion zu vermieth. Loppot Danziger Strasse 1 Zur Uebernahme von Agenturen 
Zimmern, Küche, alcon und! Ein fein möblirtes Zimmer, Groß, leeres Borderzimmer mit y Rik í | bezw. Zahlſtellen für unjere vore 
Zubehör vom 1. October zu ver⸗ nę Wunſch ka Nebengelaß, sane e CCC b 11 (11526 süglich eingeführte itvbeiter-Der- 
miethen. Näheres im Gomtoit, jofort zu vermiethen Wellen⸗ zu vermieth. Fiſchmarkt 29,3 Tr. IH ſicherung(Lebensverſicherung m. 
Poggenpfuhl 22/28. (9204 gang 12, parterre links (Ecke Hundegaſſe 50, 2 Tr., iſt ein gut Lad a abt, Wohnung Wochenbeiträgen)ſuchen wir hier 
— ERAT Sandgrube). (671 | möbl, Borderzim. mit Cab., eig. zu jede a | paff. ſofort zu u. auswärts ehrliche und rührige 
r J tofienbwo. 4, Thein. 3. Aim m. | Entr., Waſſerlac. 3.1. Aug. au vm. verm. Näh. daſelbſt im Laden.] Herren. Bevorzugt werden brave 
J Benq. kt ich meld. Pr. 40 12495 Häkerg. 6, 2, N. Markthiſte Im. 6, N. Marith iit e. Zim 5 Damm 12 ift der Laden in dem Handwerksmeiſter undczewerbe⸗ 
4. Damm 13 A | Gr maol. Immer und Cabinet] an e ant. jg. Mann v ſof bill 5.0. Eigarren- u. Ugrmachergejhijt | treibende. Fleißige Perſonen 
Ji % | ode 8 an e. anſt. g Mamu m. Erfolg betrieben, m. Wohnung können fih leicht u. auf anſtändige 
iſt vom 1. October eine iſt zu vermieth. Pfefferſtadt 49,2. | Fein möblirte Zimmer ſofort für 35 % monatl. zu vermiethen. Weiſe eine dauernde, ftetig 
. p PAEA An d. gr. Mühle 1b, trgut ae zu verm. Pfeſſerſtadt 47, 1 Tr. Näheres Hinterhaus, 2 Trepp. wachſende Nebeneinnahme verz 
M u. Boden zu vermierhen. Bimm. 3. AE — 1 frdl.möbl. Zimm. m. ſep. Eing.iſt Ein Rollgeſchäft mit Wohnung ſchaffen. — Selbſtgeſchriebene 
Näh. im Lad., daſelbſt. (589 Ein Zimmer an 1-2 rn. zu um. Dienerg, 6, pt, zum 1. October zu vermiethen] Offerten beliebe man zu richten 
Í ó ne | Frdl. möbl. Borbergimmer, fep. Jäſchkenthaler Weg 29a. an das Burcau der Friedrich 
mit vollem Anthei au hene Sing, bit. zu v. Holzmarkt 1. I. ten 23 Wilhelm⸗Geſellſchaft, Danzig, 
kleine Wohnung zu mE Sin bel. ear Vordere nner at ne B dere anggarten Sopengajje Nr. 67. (9468 
Zoppot. Seestraße Rr. zu vermieth Pfeſſerſtadti 2 Tr. iſt ein Geſchäfts⸗Keller mit Tüchtige zunerläſſige 
im Garten. i —— Zubehör, Küche zum 1. Auguft Ku fers h - d 
Biegengafie Nr. 1. 2 Tr. Elegante möbl. Wohnung, be⸗ zu vermiethen. Näheres Stroh] uf p | camiede 
teg ſtehend aus 2 Zimmern u. ſepar. deih 2 bei Woyan _ ___  __ auf Brennereiarbeit geſucht fow, 
Gr. Schwalbengaſſes e. Pferdeſt. 


i öblirtes Zimmer 
ift ein gut i 3 Entree, von jofort oder ſpäter zu 


1. October d. J. zu ver: emiethen. | JÙ i F i : Sohn achtbarer Eltern k 

1 Beſichtigung ‚u is gu permie IT i MMM verm. Schmiedegaſſe 16, 2 Tr. u. Remiſe zu verm. Näheres 1 Tr. zwei Le hrlinge en A aui ante i ehrlin day 

enn Orabend8, R. | anni mi nme Ea | ee EEE [SOSA b OBY | mnie mpk 

e a mitſep. Ein I (wd c Jak een a mit eigener Thiire —— ra dieſer Zeitung erbeten. NOWA 92 

. nern] I R enie Oen it 25 E onatlid 3 Seuer] Reiſender geſucht! line Wafergehilfen|Bormieldt 4 Salewski, 

zim. u. e. kl. iD! u. Zub p.] Häkergaſſe 7, 2 Tr.: rechts. g ogis mit Beföftigung. E. Seeger, für 25 % monatlich zu ver- E. alienin gel Gi ſtellt ein Max Schurian, Inh.: Willy N 
E. e Bremer&ig.-Fbr. — 2 a 


1. Oet. er.3.0.R. Hopfg.28,pt. (609 


Zoppot. 


Zum 1. Octob. find in d. Dang. 
Straße 15 Winterwohnungen v. 
3 bezw. 4 Bimm., Veranda, reichl. 
Zubehör n. Gartenland preisw. 
zu verm. Näh. das. 1 Tr. l. (11116 


O... | m — 
Faulgrab. 10, Manſardenwohn., 
2 Stub. 1 Cab. z. vm. Z. erfr. pt. /r. 


FCC K 
iſt eine Wohn. 

Kumſtgaſſe 12 für 10 zum 
1. Auguſt an anſt. Leute zu verm. 
Zwirngaſſe 1 ift eine Wohnung 
vom 1. Auguſt zu vermiethen. Zu 
erfragen Breitgaſſe 114, 2 Tr. 
Poggenpfuhl 66 ift e. Wohn. beit. 
a. Stube, Küche, Kam., Keller an 
anſt. kinderl. Leute z. 1. Oct. z vrm. 
Eine Wohnung für 10 Mi. vom 
1. Auguſt zu verm. Rammbau 21. 
ról. Wohnung, Ausſicht Lange 
rücke, an kinderl. anſt. Leute für 
zu v. Kl. Hoſennäherg. 102.2. 

i eitgafie 74, 1 Tr., vorne, 
Stube, Cab., Küche, Kammer, 
Ditr., Bod. z. 1. Oct. an eine ält. 
ame zu vm⸗Näh 2 Tr.,b. Poelke. 


miethen. Näheres Rähm 17/18. 
Hopfengaſſe 98/100 ſind zu verm: 
Helle Comtoirräume, 

1 Wohnung v. 2—4 Zimmern 
und Zubehör per 1. October er. 
Näh. Hopfengaſſe 28, pt. (12765 
Pferdeſt., Wagenrem., Futtergel. 
zu um. Baumgtſcheg. 17, 1. (12565 
1 Lad. u. K. z. vm. Näthlergaſſe7. 

Heilige Geiſtgaſſe 109 iſt ein 
Laden nebſt Wohn, u. 2 Trepp. 
eine Wohn. v. 3 St., Entr., Küche, 
Keller v. 1. Octbr. zu verm. Zu 


beſeh. u. Näher. 2 Treppen von 
9—12 Uhr Vorm. u. 2—5 Nahm. 


Häkergaſſe 13 ift ein 
Lagerkeller zu vermiethen, 


(WALII 


if zum 1. Auguft Godesfall 


halber zu vermiethen. 
Näher. Kohlenmarkt 20, Laden. 


E.möbl. Simmern. Schlaf, mem Sanggarten Mt. S_____ Henbude, Bila Gertrud. 
H. zu verm. Poggeupfuhl 32, —. Ig. Leut Log. Kath.-Kirchſt. 1972. 
p W S EPP - a PATE 7 — > 

Prvi. Zimmer, fep. Eing., billig Junge Leute finden gutes Logis 
zu verm. Mattenbuden 37, 1 Poggenpfuhl 21, 2 Tr., vorne. 
DGL. Zimmer von jotort zu un.] Junge Lente finden gutes 
Dienergaſſe Nr. 10, h E Große Bäckergaſſe 44. s 
1 leeres Zimmer ijt zu vermieth.] deute Logis Töpferg. 22, 2. 
Kaninchenb. 12 b. Sohittkowski: | Š- im find b. e. W RZE 
Tbl. Zimm. m. Cab. fep. Eg, Anſt. . Nonnenhof 12, Ti Va 
an einzeln. Herrn per 1. Auguft are air, 21g. Beute mit feld . 
zu permiethen Breit Nr. 90. | Bog is für 2 jg. Leute mit theilw 

gu vermietgen Breitgaſſe : a. v. Beköſt. zu hab. Röpergaſſe 9. 
1 1 
zu dermieih. Auf Wunſch Bent. | Spenduansneug.14,15,1,1.(12866 
2 — — . 5 a + b "m" 
Gut möbl. Pörderzimmer nebst] Ein 18. Mann findet gutes Logis 
Schlafcab. zu v. Schmiedeg.17,1.| Altit. Graben 54, Hof, bei Kräft, 


a a CHE TI RO POOR ZZ ep 
TUN Graben 57, ein mool.gim. Junge Leute finden im feparat. 
an ur Herun zu vermiethen. A an ohne Per opis, 
PlGeiftgaife Br e e e 3,1 ne 
Vorderz. vom 1. Auguſt zu verm. Later 1 ki 
Poggenpfuühſeh ijt e möbl gimi. Solid. ją. Mann find. Logis mit 


i Be Sere plot n, Betöft. Schüſſeldamm 12, part. 
oder 1. Auguſt an Herrn zu verm.] Jung Zente f. anftänd, Sogi8, 


F i ift eine kleine Stube f. 4% 
Große Mühlengaffed, patty it auch if 3 
ein ite 2 s verm. verm. Zu erfr. Weidengaſſe 4a, 


ſucht für Weſtpreuß. e tüchtigen 


15 5 Sch ch 1. beſt. Arbeit ren 
zuverläff. Reifenden. Der). muß] Schut mag exgei, auf Weib f; 

bei b. beſſeren Händlerkundſchaſt ann jid meld. Kranke b Kliewer, — 
ſehr beliebt u. gut eingeführt ſein Gim nüchterner Träftig, Arbeiter, | “Ein ſauberes sunerläffiges jauberes  zuverlój jige8 
u. woll. ich nur Herren mit ladtej. der mit Pferden umzugehen Kindermädchen wird geſucht. 
melden. Off. nebſtchehaltsanſpr. verſteht, wird von ſofort geſucht. Altſt. Graben 32, 1 Tr. (11556 
und Angabe der bisherigen Er. Zu melden Holzmarkt it, part. -apr u an a 


olge unt. 8200 an Herm. Wülker, Vormittag von 9—10 Uhr. Di f = N 
eh Bremen erb. (656 5-30 Klempnersesellen Ein en mad En 
27 7 — â wird zum ſoforti y R 
Füchliger Sonbomkoper Ienpnergesellen | r et jstentoen Gigi 
geſucht Roehr, Altſtädti⸗ nur ſolche, die auf Bau ſelbſt⸗Sandgrubs geſucht. (597 
ſchen Graben Nr. 96/97. | ſtändig arbeiten können, bei 31 r 
= | ider hohem Lohn und Winterwerk⸗ enfahrwaſſer, 

Schnei ſtätte ſofort geſucht. (679 | Kinderhort, Frau ohne An⸗ 
für Reparaturen außer d. Haue) W. Mueller, hang zum Aufräumen geſucht. 
kannſichmeld. Gostatschmidt Königsberg i. Pr., Wohnung im Haufe. (651 
Gr. Wollwebergaſſe 13, I T. Vordere Vorſtadt 15/16. Suche m. Fleſſch⸗u Wurſtwaar.⸗ 

Suche zum jofortigen Antritt] "2 Tischler erhalten jofort | Geſchäft ein gewandtesFräulein, 
oder ſpäter einen tüchtigen Arbeit Tiſchler Müller, Bröſen.] welch. i. Fleiſchgeſchäft jhon tät. 


: ffornpi — een ijt Gra ipab 14. (11 
Windmiiliergejelien | ema m en 
bei dauernder Beſchäft. (12846 ſucht A.Weikusat, Neuftadt Wyr, Kinderfrau älteres Kinder⸗ 
Brendemühl, Negenwalde. | ungen Friſeurgehſtfen ugi mädchen jucht ſofort Loubier, 

Kräftige Arbeiter W. Thiedtke, Sangfubr. (12206 Wellengang 13,1 Treppe.(12255 
s dire: Ein Barbiergehilfe kann Ein junges, jaub. Mädchen für 
für dauernde Arbeit werden ſich melden A. Ciesniewski, die Vormittagsſtunden geſucht 
eingeſtellt Johannisgaſſe 20/80. Schidlitz Nr. 86. (11745 HGoldſchmiedegaſſe 25, 2 Trepp. 


az —— — — — 


sis — — 


Ra 
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Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 1 ul, ge. Nr. 166. 


Empi, einige Dienstmädehen, |; Suse, 19 000, Mank, e e — 
ate ef FL n A N eu Sröffnet. Neu er öffne t. 
Honigkuchen⸗, Bonbon⸗ u. Marzipanfabrik, 


Off. unt. N 484 an die Exp. d. Bl. 
e nazwac ſof. o. 1. Oct. 98gef. Feuert. 15000 Are 
- Älinle Kohlenmarkt 1416, Paflage Laden 19. 


u. Plätt. Z.erfr. Johannisg. 46,1. 
Miethe 1050.4 Off. u. N 487 Exp. 
Hauptgeschäft Heilige Geistgasse 23. 


Die in großen Mengen angehäuften 


este 


vou 


= Waschkleiderstoffe 


empfehlen (640 
RE zu ganz befonders billigen Preiſen 
'  Ertmann & Perlewitz, 
W 23. Holzmarkt 25/26. 
2 1 jung. Mädchen, im Ausſchürz. v. 


Lordtl. Frau wünſcht im Waſchen 
und Reinmachen Beſchäftigung 4000½z.2. St. auf e. Haus b. Danz. 


Schüſſeldamm 12, 3 Tr., links. gej. Offert. unt. N 469 an die Exp. M 
i ordentliche Frau bittet um eine | Auf mein neues paus in 
Aufwarteſtelle od. zum Wajchen | Langfuhr, Hauptſtraße, hinter 
u. Reinmach. Jungferngaſſe 27,2. Bankgeld 20 000 Mk., 5%, ; 
Sie Betr, Be Gaci | EEE o obste Auswahl mei | 
richtig falzt, bittet zu Hauſe Wed. d. Bl. i e Auswa oli i gi 
um Beſchäftigung. Zu erfragen In der Stadt auf 3 Häujer | ® Reichs a $ ne anerkannt vorzüglichen Fabrikate von gł 
Weidengaſſe 10—11, 2 Treppen. hinter 51000 % Bankgeld zur onigkuchen und Confituren. i 
Eine ordentliche Frau bittet 2. Stelle 16 000 «A zu 5% gej. 


(625 


Suche eine Kochmamfell Eine ordentliche Frau bittet 5 500 > ł © 2 
Be Beinkleid. geübt, find. d d. für Nähe Danzig und Kinder⸗ um Stellen zum Waſchen Kleine Verſichert 100 500 %, Miethe cn. Größtes Jager von Cacao, Chocoladen, Cakes und e p 
Ai F ben lik Danzig ee Oelmühlengaſſe 1, Thüre 10. 8000 Off. u. N 482 an die Exp. 2 5 ftes SCENE = Sh — — d re ) et hinefifhem Ther. 


Beſch. Biſchofsg. 25, 3, Hinterhs. 


zi BET Zunge Mädchen J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


1 ordentl. Frau bitt. um Wäſche, 


wew, kawie a. Max Linden blatt 


t können in 3—12 Monaten die | Kräft, Aufwärterin f. d. g. Tag | dief. wird im Freien getrockn. u. 
. feine Damenſchneiderei, ſofort geſucht Hausthor 8, 1, b. gebleicht Dreherg. 17, 1, nach v. Lebensgefährtin. Damen, Witt⸗ 


wen nicht ausgeſchloſſen, mit Heilige Geiſtgaſſe 131 

etwas Vermögen, die eine empfiehlt 

glückliche Ehe eingehen wollen, 3 

aa kal 3 LEŚ BE © a ci za 

Adreſſen unter N 503 in die ein erfriſchendes Tafelgetränk ohne Alkohol aus friſchem Obſt 

Exped. dieſes Blattes einreich. und zwar: Apfel-, Apricosen-, Erdbeer-, Hinbeer- . 
zur = Pfirsich- und Weichsel-Frada in !/, und */, Flaſchen. 


lalleinft.$vau b. u. St. z Waſchen] 
u. Reinm. Gr. Rammbauil3, Th. 1. 
Anſt. jg. Frau b. u. St. z. Waſch. 
u. Reinmach. Dreherg. 17, 3, vr. 
1jg. Mädch. ſucht Aufwarteſt. für 
Nahm. Z. erfr. Böttchergaſſe 19. 


Lu Zeichnen u. Maſchinenäh. gründl, 

y erlern. u. nachdem weiter beſch. w. 
bei M. Kalittka, Modiſtin, Lang⸗ 
gaſſe 37,2 Treppen. Meldungen 
ſofort (von außerh. briefl.) erbet. 
CY pa R g. Mädchen 
Aufwärterin. | Boć, 
geſucht Kl. Krämergaſſe 4. Plath. 
© 4 5. Erlern. 
Auges Mädchen der feinen 


Damenſchneiderei k. ſich melden 


Junges Mädchen, 14—16 Jahre, 
kann ſich für d. ganz. Tag melden 
Tiſchlergaſſe 3—5, 2 Treppen. 
Ein erfahrenes, ſauberes Dienſt⸗ 
mädchen mit nur guten Zeugn. 
für ein älteres Ehepaar nach 
Langfuhr gej. Off. mit Gehalts⸗ 
anſpr. u. N 553 an d. Exp. (12866 


Kräftige Mädchen 


werden eingeſtellt im Speicher 


am Freitag Abend gefunden. 
Abzuh. Schwarzes Meer 5 part. 

Eine Herren=lhrkette 
ift Sonntag verloren gegangen. | um, 
Gegen Belohnung abzugeben 
Näthlergaſſe Nr. 2, part., 3. Th. 


1 kleiner brauner Hund 


lange Ohren, weiße Bruſt, mit |) 


Mmm 


lid? | 


pi Ferner: (9506 
schlesischen Apfelwein per Flaſche 30 J excl. Fl., 
I Borsdorfer Apfelwein 17 „ 40 / excl. Fl., 
Johannisbeerwein b „ 75 u. 90 J excl. Fl., 


Heilige Geiſtgaſſe 53, 3 Tr. ~ i8 29:30. Ig. allſt. Frau b. u. St. 3. Waſchen B | Teidelbeerwei 6 
che A nr u. Reinm. Canggavt.55,9.‚Sellke Sebermaultens und een der 1 
* R RE 3 5 ; ROWE am Halſe, hat ſich geſtern a. der h - 8 z 
% Buffetfräulein Heilige Geiſtgaſſe Ac, PE Promenade verlaufen. Gegen | gul fit fell: l Indn rieba uwerk 
en zum 1. Auguſt für feine Häuſer . 2 Sa PARC Belohnung abzugeben Karren. 5 £ 


bei hohem Gehalt, ebenjo Wer erth. Chorgeſang⸗Unterricht 


Ein junges Mädchen, 


Danzig, Neugarten 22, 


. 8 7 (BB EM u, | Verse Eine Korallenbroſche Off. unt ies i 

Pr: Köchinnen, Stuben⸗ welches bereits in einem Käſe⸗ für Opern? Offert m. Preisang. verloren m 3% T offeriren 

ih Pra und Herings⸗Geſchäft war, ſucht unt. N 502 an die Exped. dieſ. Bl. von Biſchofsgaſſe bis Expedition d. Blattes erb. 2 
> w. Hausmädchen e BIAŁ 12 Frndl.Clavierunterr. w. 250. Baumgartſchegaſſe 3. Gegen zeza e gu 


H. Cohn, Fiſchmarkt 12, 
Eine Aufwärterin für den 


Belohnung abzugeben daſelbſt. 


gon gleich und ſpäter. 
Sonntag Abend ijt auf dem Wege 


Hardegen Nachfl. 


PFF G.u.el. ld. w. n.d.neueit.Schn..n. 


Kauf und 


Al., feſt häkeln, k. fiH meld. bei Frau 

SZtockdreher, Nied. Seigen 12/13. 
Kindergärtnerinnen I. CI IKöch. 
If. Herrſch., Stub.⸗ u. Hausm. gef. 
Amme ſ.Wodzack, Breitg. 41, IT. 
Einen tüchtigen Barbiergehilfen 

ſtellt ein R. Katt, Langgarten 96. 


portable 
Gleise, Schienen, 
ſowie Lowries aller Art, 


Weichen und Drehſcheiben 


* Eine Nufwärterm kann ſich ganzen Tag kann fof. eintreten ; von Neugarten bis Altſt. Graben | gutſtangef Poggenpfuhl 20, H. 1. 

melden Breitgaſſe AT Scheibenritterg. 4, Retaurant, LPILAITE R. < | e. gold. Herrenring mil d. Budi Kinderlof Ehepaar w. edi in Miethe 
Junge Mädchen, welche Tauber CE.ordl. Aufwärterinf. d. g. Tag ift M. P. verl. geg. Derj.ift abzugeb. lieben, Pflege z. nehm Langfuhr, 

fy Ferfr. Hint. Adlersbrauh. 16, . 2. BET li ih l "= Kaninchenberg 9, Hinterh. 2 Tr. | Abeggſtift, Heimathſtraße 28. feſte und trans⸗ 


Aufwärterin ſucht von ſogleich 
Hoffmann, Kaninchenberg 8. 


Stellengesuche, 
Männlid. 


Sonnabend Abend iſt vom Fiſch⸗ 
markt bis Vorſtädtiſchen Graben 
ein goldenes Pincenez verloren, 
gegen Belohnung abzugeben 
Melzergaſſe Nr. 16, 1 Treppe. 


1 Holzbude wird zum bevor- 
ſtehenden Domnik leihweiſe gef. 
Langenmarkt 6, im Laden. 
Jede Dacharbeit wird gut u. bill. 
augef. Schloßgaſſe 8, 1, vorne. 
Malerarbeiten werden jauber | K 


auf jtädt.und ländl. Grundſtücke 
bis ½ des Werthes. 1 ſtell. 3 /, 
bis 4 9% 2 ftell. 4 bis 4½ %. Be: 
leihungen von Bauſtellen zc. 

A. Uhsadel, (8946 


i ; 

PL = A Verlor. ift Sonnt. d. 17. d. Mts. v. aus eführt. Offert N 533 

RA BARÓR ARMO GA AD GR ENG | rs en k 23. ; A K „ 

D unge Dame mit guter p | empf.b. Bur, Damm I. GI SSS jów Słenfofcm. n Bröpsglo Damene [an bie Ezved-dieies BI. (2506 ||] für toudtwieihfegaftige und indufteiele Swede, 

E. oſchrift für leichte N A k ee nebfi „Beg. g „08. | &3 wird gebet. d. Sachen, welche i iegeleien że. 

E Handſchrift k B Toroi Handwerk, verheir., bittet Zw. ſof.ſucht, vert Proſp. Neufahrwaſſ., Sasperſtr. 29. (690 ſchon läng Zeit fert. find, abz Ber Ę Ą À. 
e jofortgejudt um Hausdienerſtelle von gleich | umj.v. „D. E. A.“, Berlin43.(91%5 Cin Paar woll. Bei Paar woll. Beinkleider und I ee Billigste Preise, sofortige Lieferung, 


oder ſpäter. Offert. unter N 391. 

Ein älterer junger Mann, 
der deutſchen u. polniſch. Sprache 
vollkommen mächtig, ſucht Stell. 
in einem Colonialwaaren⸗ reſp. 
Deſtillationsgeſchäft. Gefl. Off. u. 
N 403 an die Exped. d. Bl. (1271 
Ig. Mann, 28 Jahre alt, z It in 


Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht be⸗ 
zogene Gleiſen und Wagen, am Lager. (9215 5 
Uhren | 


in größter Auswahl empfiehlt zu au 
fallend billigen Preiſen > 


x S. Le wyy, Ahrmacher | 


Darlegen, gr. Summen, a. W., a. 
Schuldſch. erh ſich.L.d. H. Schultze 
Berlin, Habsburgerſtr.S. (939 3m 
mu” 600 Mark -AR 
werden gegen vollſtänd. Sicher: 
heit und gute Zinſen auf kurze 
Zeit geſucht. Offerten unter 
N 355 an die Exp. d. Bl. (12036 


weiße Flanellbinde Mont. Nah- 


mittag in der MatzkauſchenGaſſe Stück⸗ u. Monatswäſche wird fb. 


ad gewaſchen u. gepl., ſelb. wird i 

verl, abzug. Fleiſchergaſſe 9, vt. = Bai ele eee 
1 Portemonnaie mit ca. 4 u. | Ora an d. Mottl. 432 Rupprecht. 
Eifenbahnt: das auf d. Gine gute Kartenlegerin wird 
Nam Schlicht El. Meſſ. ift verl. | geſucht. Off. u. N 507 an die E. 
Geg. Beloh. abzg.Poggenpf. 64,2. || 
1 jung. ſchw. Hund hat ſich einger. Klagen, 


nähere Angaben unter N 511 
and. Expedition d. Bl. (1228b 


h A + esse 
ges anständiges Nädehen 
: wird zum Laufen, ſowie für 


= leichtere Arbeit, für den ganzen 
Tag geſucht. Meldung. Mittwoch 


R BER Offerten map 


PASE, St 


* Ik kü di 2 = 3) N ! £ RR 5 f 
s ur v. 12-2 Uhr Lenz, Poſiſtraße. ungekündigter Stellung, wünscht Mattenbuden 20, Hof Thüre 11. SOSIE AZS 

JJ nnn se, orans ci" und Eaeeiben ieser |. A OŚ 106 Brei 

* 5 Ein Kindermädchen eigeneRechnung zu übernehmen. auf beſtes Grundſtück zur m. ungef.s AinStraßenb. Haupt. Wohl a jadge i 13. Ne e i reitgaſſe 106. | 
ur & (ObColonialwaaren Deftillation i e hinter Bane m. nde den zaaff 99 88 gomuih, e E AE ilberne Damenuhren von Mk. 10,— | 
ja fi zweiten Stelle 5 e f å ee © =. 
für ein Kind von 10 Monaten oder Eiſengeſch. gleichg.) Caut. in | geld vom Selbſtdarleiher unter ee e A y 11 5 1. parterre, Ecke Prieſtergaſſe.] s, oldene Damenuhren „ „ 19.—. | 
| kann fih melden bei Max Höhe v. 1000 -4 k.a. W. geſt. werd. | Ausſchluß von Vermittlern qe- lohnung a 9. Poggenpfuhl 75,1. In unſerer Sagrrad-Abrgeilung | NAC Nickel⸗Damenuhren „ „ 9 


Rofenkranz ohne Kreuz verlor. 
Abzug. Mottlauerg. 11a, 2 Tr. x. 
Eine gold. Damenuhr Nr. 4747 
nebſt lang. gold. Kette iſt mir am 
Sonntag aus meiner Wohnung 
abhanden gek. Vor Ankauf wird 
gewarnt B. Deuter, Rittergaſſe 1. 


Hirschberg, Langgaſſe 3. 


„ chice binlegerima 


finden bei hohem Lohn dauernde 
4 Beſchäftigung bei 


A A. Schroth, Heil. Geiſtg. 83. 


Legan b. Danzig werden ſämmtl. Silberne Herrenuhren „ „ 10,.—. 
Weckuhren „ 2.50 


Fahrrad- [re LUB: reinigen 1, eine Feder-, ein lag 


10 J, Zeiger 10 J, Sapiel 15 F. — Für jede gekaufte oder 


Reparaturen teparirie Uhr leite 8 Jahre ſchriftliche Garantie. (9313 
zu eivilen Preiſen ausgeführt. | z u X A 
A. H. Preizell 


Auf ſchriftliche oder telephoniſche 
Danzig, Heilige Geistgasse 110. 


ſucht. Offerten unter 0657 
an die Exped. dieſes Blatt. (657 
Suche 7000 Az. 2. ſichern Stelle 
hinter 20000 .4 Bankgeld zum 
1. Oct. od. ſpät. Off. unter N 510. 
24—24000 ME. ſind auf fich. 
Hypothek zu vergeben. Gefäll. 
Off. unter N 508 an die Exp. d. Bl. 
8000 , zu 5°], werden auf ein 
hieſiges neues Haus zur ſicheren 


Off. unt. N 376 a. d. Exp. (12486 

Ein junger verh. Mann, mit 
ſchriftl. Arbeiten vertraut, ſucht 
Stellung auch als Aufſeher oder 
Verwalter. Off. u. N 488 an d. E. 

Ein Laufburſche ſucht Stellung 
Brodbänkengaſſe 32, 1 Treppe. 

Ein fleißiger Landwirth 
ſucht Stellung als Vorarbeiter 
oder auf Tagelohn. Offerten 


Anzeige find w.bereit, reparatur- 
bedürftige Räder aus den Woh⸗ 
nungen abzuholen u. ebendahin R 


u s G unter N 572 an die Exp. d. BL. Stelle gejucht. Offert. unt. N 374 j wieder abzuliefern. (8800 1 > Rathsthurmbitter 5 
— (ll dll 5 5 kräftiger Ok ord. | an die Expedition Die a Act -Ges vorm ' a.: Danziger caaan: aus i 
U ltern ſucht eine Stellung für den | 25-30000.%,4:|, / z. 1. Stelle gej. e s * A i; G | 
1 55 ppho, Stockmannshöfer Pommeranzen 
Off. unt. N 504 an die Exp. d. Bl. Frister & Rossmann, e ; Bergamottbirnen-Likör. j | 


+ B M a ck Nachmittag Katergaſſe 21. 
. A 9 . a e EE Ea 


3 fe 57 Weiblich. 

ze. opengaſſe 57, Z ZEE ZE Z Z 
JA 5 3 Tig. noa: jucht f. d. Vorm. eine 

WE Bada mó en Aufwarteſt. Pfefferſtadt 5, part. 


[bei hohem Gehalt, Kinderfrauen 1 Frau bittet um Stell. z. Waſch. u. 
| "MaG: ältere Kindermädchen, Privat- | Reinm. Gr Oelmühlengaſſe 6,1. 
; und Hotelſtubenmädchen, Haus⸗ Sb. Flaſchenſpül. b. um Beſch. od. 
A und Scheuermädchen für hoch- St. 3. Waſch. Zu erfr. Tiſchlerg. 15, 
x ń ne Häuſer von gleich Tine Frau b. u. St. 3. Waſchen u. 
. Reinm. Langgarten55, Hof, 1. Th. 
LU . Fuß Gul AAC 10 0 Si ATR 
de gate lerer wej równo 
| Gz Gerócrgafie G von 10-1 Mr. | Weſche zum Waschen, (did. 
A —_ Hühmädchen von 15-16 Jahr zur | weije oder monat] zu erfragen 

Schneid. geſ.Hakelwerk 13,1 Tr. | Seni A 17 
chellingsfelder⸗Unterſtr. 69, H. 


3—4000 % find zur 1. oder 
2. Stelle vom Selbſtdarleiher zu 
begeben. Off. u. N 372 a. d. Exp. 

Junger Kaufmann 
mit flottgehendem Geſchäft ſucht 
zur Vergrößerung deſſelben 
2000 % Offerten unter & 101 
poſtlagernd Zoppot. (1266b 


Zar ersten Stelle 10000 Mk, 


geſucht. Bermittler verbeten. | ~ 
Off. unter N537 an die Exp. d. Bl. 
Sichere Hypother v. 15000 4 | 
iſt zu cediren durch die Geſchäfts⸗ 

ſtelle des Haus- u. Grundbeſ. 
Verein Hundegaſſe 109, pt. (688 
7000 4 nach 15 000.4 Bantgeld 
2. St. w. v. ſogl. od. 1. October 
auf ſtädt. Grundſt. gef. Miethe 


Medicinal-Eiercognac (ärztlich empfohlen), 

| Protzell's Bebenstropfen, vorziiglichster Magenregulator, 
je 1 Postcolli, 3 Flaschen inel. Glas, Porto, Kiste 5 Mark. 

| —ꝛ — — — ——ñ—— —ñ᷑ ee nn 
Atrrac, Burgunder, Weinpunsch 2 Fl. incl. 6 ME. 

Cigarren in allen Preislagen gut u. billig. | 

jj N Sämmil. Rot-, Weiss-, Spanisch- und 

% 4 Ungarweine, Obst- u. deutsch. Sect, 


Legan bei Danzig, 


Meufahr wasser- Weg 2. A 


Neufahrwasser 


Einem geehrten Publicum 
zeige ergebenſt an, daß ich mich 
hierſelbſt als 


seprülle Hebamme 


hege 

Bel. abz. b. G. Baty, Joh.⸗G. 44/45. 
Eine gelbe Wolfshündin hat 
ſich Sonntag früh eingefunden. 
Bleihof Nr. 7, im Schuppen. 
Am w. Schürze auf demMarkt⸗ 
platz liegen geblieben. Abzug. im 
Fundbur. der Kgl. Polizeidirect. 


HER: 
25 g 
Ich wohne 


£ugufe8.2 


Sprechſtunden: 9—11, 8:/,—5, 


SAT AO DB AEE O RR N ET 
Malerarbeiten ert ue A 


P.Marschali, Büttelgafje 9, part. chtun | | 


4 


niedergelaſſen habe und bitte um | LZ BN 9, PO 
3 5 Welcher Tiſchler baut billig 


ec DA y eine Marktbude. Offerten an| Empfehle meine Werkſtatt 
Frau Emma Müller, Reinh. Heyer, Häkergaſſe 1. zum Neuanfertigen, Aufpolſtern 


vereidigte Hebamme, Gin Maurer empfiehlt ſich zu und Beziehen von Garnituren, A 
Käfergang Nr. 3. groß. u. klein. Reparatur⸗Arbeit. Gordas und Matratzen, ſowie 
Zu erf. Pferdetränte 5 Schröder.] zur Ausführung von Thür⸗ und 


Elegante Fracks Wer wäre geneigt, eine allein Fenſterdecorationen ſtilgerecht 


m Todt. Mi fran b um Stelle a Narren 
. ją. Mädchen melde ſich für T Frau b. um Stelle z. Waſchen u. 
den Nachm bei einem Kinde Gr.] Reinm Zu erfr. Brabank 19,752 
Ir 4 


Sl. Mädch. 15—16. 1. für Die | auebejj., Stopfarb. Laſtadie 29,3. 


Morgenft.l.Aufwft.Lajtadie 11,3. | Sry Mädch. bum Stell. bei Kind. 


Tüchtige Tapezirer- Nüherin | St HS an bie Gr ert, 


żur 1. Stelle werden a 4 Proc. 
auf ein ſtädtiſches Grundſtück im 
Werthe von 30000 zum 1. Oct. 
vom Selöſtdarleiher geſucht. Off. 
kann ſofort eintreten Stelle Mattenbuden 19, Th. 20. unter N 558 an die Exp. (12886 
_ &,Schoonicke KO. Hundeg. 108. Tip Waſchfr. hw. im reien trotn. | Eine Hypothek von 12 000 „A mit 


; 1 ; i 
) u. bleicht, b. um Stück- u. Monats⸗ Damno zu cediren. Offerten 
2 Aulegerinnen wäſche. Off unt. N 515 an d. Exp. Ant. M 555 an er = Bl. 
|. fónnen ſofort eintreten. Tanſt Moh. bum e. St. nb. ndr. (. indergelder 
Lois Schwalm, D Nachm. Offen N 518an d. Exp. 63000 e 
BE: Langfuhr. (669 | Tran bittet um©t., einComt. zu Ton a dont eni 
hi Eine Plätterin nach emer Heinen reinig. Z.erfr. Pfefferit.3,imkell. 12000241 + erſtſtellig zu wa 

Offert. unter N 557 an die Exp. 


Stadt wird ſofort geſucht. Zu 1 ortl. Frau b. u. e. St. z. Waſch. 
r ; Re f . 80, 4... ß 
erfragen Langgarten 104, Ty. 6, | u. Reinmach. Paradiesg. 30 12000 Mark Hypothek zu 27, % 
ftädt. od. ländl. zur 1. Stelle vom 


Beſcheid. ſauberes Mädchen für Aelt Aufwärterm m. g. Zgn. w.e. 
Wirthſchaft u. Hilfe im Geſchäft Stelle f.d. Vorm Kl. Bäckerg. 28,2. Selbſtdarl. zum 1 Oct. zu begeben. 
Off. unt. N 513 an die Exp. d. BI. 


| DES eſucht Breitgaſſe 60, part. Eine 838 ele 1 
a) 22 7 z i i nennen Z, 
Eine ſelbſtſtändige erſte e im Freien bleicht u. trocknet, 3 
l 2500 Mark. 
Zweitauſendfünfhundert Mark 


2 bittet um Wäſche zum Waſchen. 

Putz br Arbeiterin Off. unt. N 514 an die Exp. d. Bl. 
wird zu engagiren geſucht. Off. Eine ord Aufwärterin ſuchtVrm. ſuche auf Hypothek. Gefällige 
Off. u. N 516 an die Exp. d. Bl. 


Stelle Johannisgaſſe 38, part. 
Ord. junge Frau bitt. u. e. Stelle f. aut | 1 Stelle auf 2 neue 


Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, 3263 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Heirath! £ 


Fräulein, Waiſe, gebildet und 
ſchön, mit 130 000 Vermögen u, 
4 Fräuleins mit 50-80 000 Ver⸗ 
mögen, ſuchen ſich zu verehelichen. 
Näheres durch. Olees, Diekirch, 
Luxemburg. Briefe koſten 20 9, 


m | Fordere 
el il 250 reiche Partien. 
+ Brojpect umſonſt. 
Journal Charlottenburg 2. (7896 


Anſtänd. älter. Mädchen. 


Wirthſch., mit Vermög. wünſcht 
die Bekanntſchaft ein. dunklen 
katholiſchen Herrn mit liebev. 


: za a lang und kurz, Patent und 
werden verliehen und Bohlen Geſundheitspfoifen, Shag⸗ | 
Breitgaſſe 20. born, Birten, Roth- u. Beit, pfeifen empfiehlt in größter | 
š l buchen, Eichen, Ellern, Wald⸗ Auswahl zu billigen feſten | 
Hochfeine Fracks |; startów Gespen, titan | Breiten. Felix Gopp, Brod: | 

9187 Pappel und Rüſtern in guter | bänfengaffe 49, gegenüber 

F k-A ERY, und ZEK ſowie auch | der Gr. Krämergaſſe. 

= rundes Birnbaum⸗, Pot- und Für i Million (3223 

r ne Weißbuchenholz offerirt Fahrräder hat die Firma Paul 

2 J. Schmidt, Jopengaſſe 26. Bach&6o., Buchholz i.S ‚getauft 

W. R ese; MIT R. Daanal aa | (notaciell beglaubigt) u. ift daher 

127 Breitgaſſe 127. (hr -r Rosender in der Lage, für den billigenPreis 

aż 0 von 4150. —. ein vorzügl. Rad zu 

Wallpl. s w. Wäſche ausgeb. Str. (53,2 9%) Brom—Salichl⸗ liefern. Verſandt direct an 

angſtr. Rohr inSt gefl. Tiletzke. Carbol⸗Aether (46,8 % [Private wo nicht vertreten Ia. Ia. 

VV D.⸗R.⸗P. Nr. 94284, 1 e Jahre Garantie. 

angefertigt Pfefferſtadt 49,2 Tr. 7 rtr. geſ. Cataloge grat.Brtr.gej. 
Het gleiehen die 1 ‚henmatisuusg A Malaga., E 

errn Fleiſchermeiſter Draba jeder Art in kurzer Zeit be: 
zugefügt habe, nehme ich zurück. ſeitigendes, unſchädl. Pulver, i e, aga; 

See sel berge in Dr. med. Rosen- bea e 
r berg'sChemiſchenLabaratorium U f 5 ke 
Hilfe und Rath Berlin N, Anklamer fr 48. (3838 5 benden, SR 
in allen Brocejjen(auch in ©he:,| Echten Harzer Gebirgsthee Weingroßhandlung, 


Gafe 6a, Kohnert, Schutzmann. Eine Frau bitter um Monats ob. 2400 Off. unt. N 881 dief. Bl. Danzig, im Juli 1898. und nach Zeich 

N T en p; tS⸗od. F. EEE TEE R TEE" 100 n und 12006 tebende 9 U i di a x 8 ichnung prompt 
Fine € ü Dr, Szpitter, | Prack -Anzüge |en m der Bindi tatę mo oe Aloe: Breibuotinmg | 
| è ine l terii ae. Wſch u Mein N 390 an die Gzpebition E Ca werden ſtets . einige odj unentgeiic| Ende a Decorateut. 
zit guter Handſchrift und guten | Nh.Poggenpfuhl 48,9, Th. 14.15. diejes Blattes erbeten. (12786 51 N 7 Brei 4 M ji 36 d. D. 100 voſtlag. Samter. Gr. Gerbergaſſe 6, part. 
geugniſſen, gew. im Rechnen, Junge Fran ſucht Filiale gl. w. 9000 Mk 1 werden auf ein IN i 10 p i 0 i 8 e ZIE SWE m > 

= zum 1. Auguft geſucht (12676 | Branche. Off. unt. N 539 die). Bl. MA of 0 913 250 20 zo SCI a Anſtändige Eheleute wünſchen Gummi- Stempel 

__ ESiegmuntowski|1,11:%. bid n. S. f. Bor- And Luc. u N77 Erp e | Gebifje e Fracks a tlie 88 ang au nehmen. in allen nur denkbaren Sorten 

T Fleiſchermeiſter, Nachm. Zu erfr. Katergaſſe 23,1. | | [l 00 N N nn ge sA 2 (12156 ) —35, 2, links. bei Paul Kuntze, Danz.Hirſchg s. | 
| Poggenpfuhl No. 83. Handnäht. w Beſchäft. i. Wäſche⸗ IN i Ml. 9 En 2 ben eder Ar mA Ill. Pr.:Eour. grat. u. fr. (11026 | 
a. Ausſehen. Plomben jeder Art. Frack je Anzü Q Laubhol = Bretter e ei | 
| g 5° E Tabakspfeifen, EM j 
| 

| 


3 


unter N 505 an die Exped. d. Bl. 
I1zjung. ord. Mädchen kann fich f. 


D. Vorm melden Ziegengaſſe 1,3, Vorm. Zu e. Häkergaſſel 3H. 1 T. Häuſer 37 000 Mk. zu 4¼% | Charakter, Beamten oder anſt. Erb- u. Alimentationsſachen) empf. M Schröter, Hausthor 7,2. Langfuhr, Markt Nr. 62 
Madden, i. Hojennägen geübt £ | Cin 14-4. Noch um e. Aufwarke- in Neufahrwaſſer geſucht. Off. Handwerk. beh. Verhetrathung. durch den früh Gerichtsſchreiher Romadon Faje 20 J, Markth. Danzig, Niederlage: 
ſich m. Pfefferſtadt 50, Gartenh. I ſtelle Gr. Oelmühleng. 17,5. Th.6. U unter N 481 an die Exped. d. Bl. 1 Off. unt. N 451 an die Exp. (12166 | Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33, A (645 Paradiesgaſſe 5. 


— — y — . .. 


At. 166. 2. Beilage der „Danziger Neuele Auchrichten“ Dienstag 19. Juli 1898. 


l Aus Hof und Geſellſchaft. 


RUPEE — . 
ſich in das Der der er ne Theile ſchwören Gomez telegraphirte ſowie die Zeichnung eines | 
A ć einander die Treue. Ein beſtimmter Tag für die Hafen von Havana liegenden Kriegsſchiffes. Dabei 
| Von unſerem Berliner Bureau. = a Was 1 zem Hochzeit wird feſtgeſetzt, der Bräutigam nimmt an zeichnet eine Nadel am äußerſten Ende des 
| Vom Hofe ift auch während der ſtillen Sommers: Grundſtücke wohnten, brauchen nur zu ziehen, wenn ihnen demſelben Bie Braut, e ei den ſehr Reichen eine Drahtes genau die Umriſſe der verſchiedenen Linien 
zeit noch immer mancherlei zu berichten. Nach demnach Maßgabe ihres Miethsvertrages gekündigt Ausſteuer erhält, auf die hulter, trägt ſie einmal] nach, die auf der Aufgabe⸗Station vorgezeichnet werden. 
Ausſcheiden der mit dem Grafen Pork von Wartenburg | wird: Beide Käufer des Hauſes find an die alten Verträge rund um das Haus ihres Vaters und dann in fein | Dieje Zeichnungen beſtehen allerdings nicht aus eigent⸗ 
verlobten Hofdame Gräfin von Baſſewitz aus dem gebunden Nur gegenüber ſpäter eingezogenen Miethern eigenes. Nachdem ein kleines Feſtmahl eingenommen lichen Linien, ſondern aus feinen Strichelchen, die ſo 
Hofdienſte hatte Ihre Majeſtät die Entſcheidung über a: Sie nad) "AUS kündigen. 507. j ift, begiebt ſich das Paar gu einem Priejter, jagt ihm, 
ihre Nachfolgerin zu treffen. Bei der hervorragenden Abonnent A. Zehnjährige Trennung ift kein daß es Mann und Frau geworden, hört die Meſſe mit 


dicht zuſammengedrängt find, daß ſie den Eindruck einer 
Stellung, welche die Hofdamen der Kaiſerin einnehmen, Scheidungsgrund, Sie müſſen Ihre Frau aufnehmen oder ihr an und nimmt das Sakrament. Bei Landleuten wird 


Linie A = |... 
2 Zakk Unterhalt gewähren. 508. : : ć Da er weibliche Arzt nicht ein Geſchöpf der 
1 ſie buche a e e e BOM (Rutten Sie an das Landgericht eine die Ehe ohne dieſe Ceremonie geſchloſſen und nur 
jünſte, welche bei den © 


3 z i Neuzeit ift, kann man aus einer Notiz erſehen, welche 
i j $ it. Als Beſchwerde wegen verweigerter Zahlung der Gebühren unter durch einen 1 Ein wichtiges in die „Münch. Med. Wchſchr.“ dem „New⸗Norker Dieb. 
vortanzenden Officier zu eröffnen beſtimmt i. kurzer Darlegung der Sachlage. Ihre Vorladung fügen Sie Abeſſynien eriftivende eſetz liefert den Beweis, daß] Journal“ entnimmt: Etwa 300 v. Chr. beſuchte eine 
Nachfolgerin in dieſer Stellung iſt die Comteſſe Arm: bei, wenn Ste fie noch haben. 509. die Frauenfrage auch dort nicht ganz unbekannt ift; junge Athenerin Namens Agnodice als Mann verkleidet 
gard Stolberg Wernigerode, die 1 57 9 o sb R wie 111 N REN dieſes ERY hr EA bab a Frau auf die medieiniſche Schule ihrer Vaterſtadt entgegen dem 
smali väjidenten von > | ie innerha ohen nach | bie Hälfte der Güter annes Anf i x i 
fe ią, Gie 1 55 Hofdame iſt ein Sproß eines] der Zuitelung die Berufung an das Oberverwaltungsgericht ber ae ſcheinen es die Abeffgnieriinen, się i A iza 8 5 e nes b . 
leben ruhmteſten und hiſtoriſchen altpreußiſchen Abels- | Einlegen. Die Berufung ift dem Bezirfsansichup einaureihen. | yer Natur find, ein liebens würdiges Gemi N ee. 
ber i aaa ap. Ta ME Die. Grif Erfolg verſprechen wir uns davon nach der bisherigen Rechts⸗ ſiver a Weſen 155 nicht 1 ge emüth und | Zulaufs. Als ihr Geheimniß bekannt und ſie wegen 
BE w: mi; ß | , ee munien ; ; gar zu genau zu nehmen der Geſetzesüberſchreitung gerichtlich belangt 
Eliſabeth von! Urnim⸗Boitzen R Jat IMIE werbe nicht bis zur Entſcheidung des Oberverwaltungs⸗ Der Hund in der hohen Politik. Im Deutſchen wurde, gelang es der ſtürmiſchen Agitation ihrer 
geführt, die jüngſte Schweſter der Gräfin Harry gerichts fortführen. — Auf Frage 3: Den Magiſtrat können] Wochenblatt erzählt Herr Geheimrath Aegidi folgende | Mitbürgerinnen, die Verurtheilnng zu hinter⸗ 
Urnim, der Frau von Bethmann⸗Hollweg und des] Sie nicht in Anſpruch nehmen, denn er hat ja nur gethan, Geſchichte, von der er, feiner eigenen Ausſage zufolge, treiben und eine Aufhebung des Geſetzes durch⸗ 
verjtorbenen Majoratsherrn auf Boſtzenburg, Grafen] um was Sie gebeten haben. — Auf Frage 4: Eine Stellung ſelbſtverſtändlich tief ergriffen“ wurde: „Vor Ausb ge; zuſetzen Im Mittelalter erwarb eine Anzahl 
eldolf, früheren Oberpräſidenten von Schlefien, lang- ee Ihr ertrag gate a e NEI 1 des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges 1870 befand ſich Kaiser von Frauen den Doctorgrad, hauptſächlich an den 
jährigen öfen di is 150 Mk. beträgt, schriftlich aach more müſſen. Da dies Alexander ie ae unſerem König in Ems. mauriſchen Univerſitäten Spaniens. Trotula von 
ſchaften un dest Aufmerkiamteit und d 5 Wohl 2 nicht geſchehen, Ihnen die Wohnung aber eingeräumt ift, jo] Die beiden onarchen mit großem Gefolge waren] Riigiero, welche im 11. Jahrhundert inSalarno praktizirte, 
Stolberg lenkte die Gebt l as Wohlwollen | gilt ex trotzdem für die Dauer eines Jahres. Für diejes eines Abends beiſammen. Am entgegengeſetzten Ende erfreute fich eines europäiſchen Rufes. Im 14. Jahr- 
ihrer nunmehrigen hohen Gebieterin gleich bei ihrer Jahr brauchen Sie ſich nicht gefallen zu laſſen, daß der Ber- | des Saales ſtand Graf Bismarck und hundert beſaß Dorothea Bocthi nicht nur den Doktor⸗ 
erſten Vorſtellung bei Hofe auf ſich, und es gelang ihr miether einem Anderen Ihre Räume theilmeife vermiethet, beobachtete den Zaren in ſorgenvoller Erwägung, | titel, ſondern wirkte auch als Profeſſorin der Mediein 
e baden Bildern a der 5 an der Univerſität Bologna. Seitdem haben noch 
Theaterſpi ildern von der Kaiſerin 
beſonders beifällig bemerkt zu werden. 


nöthigenfalls verklagen Ste den Vermlether auf Räumung. 511. wie es ſchwer ins Gewicht falle, welche mehr oder 
zwei weitere Profeſſorinnen der medieiniſchen Facultät 
Als diejenige unſerer königlichen Prinzeſſinnen, 


zu zahlen. Soweit dieſer durch die gezahlten 400 Mk. noch 
nicht gedeckt iſt, zahlen Sie ihm etwas. 502. 


Neuer Abonnent. Sie müſſen den Ausſchluß der minder freundliche Haltung Rußland p 
; A MDE 9 gegenüber 

durften biene Pioneer, de ziół EINER. e unſerer Politik einnehme. Da erhob ſich Br große] zu Bologna doeirt: Anna Mongolini als Anatomin 
daß Sie in Gütergemeinſchat leben. Es nenfigt, wenn Sie Hund des Kaifers, der unter feinem Stuhl gelegen, und Maria delle Donna als Geburtshelferin (1799.) 
die notarielle oder gerichtliche une ee o 2 e ag dae wał e Pn <a Gbicten von 1311 15 575 zu urtheilen, ſcheinen 
t d ſuchen um Bekanntmachung einſenden. 493. w 1 | : machte Cercle”, Der auch in Frankreich weibliche irurgen nicht ſelten 

gii PRAWNO TE Für eine Aufwärterin, die nur Hund blieb vor Bismarck ſtehen, ſchaute zu ihm R geweſen z o. P 8 cy 
einige Stunden kommt, brauchen Sie 1 Ad en wedelte zuthunlich und leckte die vorgeſtreckte Hand des „On parle français“ und „English spoken“ 
ſchädigt fih E De DUNE, 172 11 Regel bis] Grafen. In dieſem Augenblick ertönte durch den ganzen als Schaufenſter⸗Anfſchriften find jetzt ſtrafbar, falls 
Sun ibe des Monats. 501. i Saal die Stimme des ruſſiſchen Kaiſers, der den Be- weder der Inhaber des Geſchäfts noch eine der darin 
3 wegungen feines Hundes gefolgt war, zu Bismarck Here thätigen Perſonen der betreffenden fremden Sprache 
über: „Da ſehen Sie, daß der Hund die Freunde wirklich mächtig iſt. Es jol in letzter Zeit häufig vore 
Vermiſchtes. i rate 1 men A feine Be ee e, daß die erwähnten Auf. 
= Z ilung mit den Worten: ühlte mich er⸗ , au Schaufenſtern und Ladenthüren 

5 n 4 5 
Intereſſantes von den Abeſſynierinnen In leichtert. Das war ein geſchichtlicher Moment für ganz unberechtigter Weise ledigli f um 
8 herrſcht momentan große Aufregung über die A: 8 fe, glich 8 

ee der beiden Prinzen aus dem Lande unſere Politik“ 189 der Reclame, angebracht wurden. Ein ſolches 
des Negus Menelik. Einer Berichterſtatterin der Theodor Mommſen über Heinrich Heine.] Vorgehen veritößt gegen 8 1 des Geſetzes wider den 
„Fronde“ iſt es gelungen, eine Audienz bei Herrn In der letzten Nummer der neuen in Mainz er. eine für & Wettbewerb und ſtellt ſich dadurch, daß 
Mondon zu erhalten, der am Hofe des Negus die Stelle ſcheinenden Wochenſchrift am Rhein, „Siegfried“, theilt] wird mis ROR leichtere Kaufmöglichteit vorgeſpiegelt 
f ß  ae a a 
entnehmen mir nun folgende Details! {i f „Ir : eiht: Die Ja f 
der dunkelhäutigen Schönen von Adis Abeba ke, ſind dahingegangen, die Leidenſchaft und der Zorn in 
der Heine⸗Denkmals⸗Frage ſind verraucht, und man 


ſteht in einem weiten Hemd, das bis auf die Füße : f ; 
fällt und deſſen weite Aermel oft eine Länge haben, konn die ganze Angelegenheit heute ruhig vom geſchicht⸗ 
lichen Standpunkt aus betrachten. Auch hat der 


die nicht felten mehrere Meter beträgt. Je länger liel i f 

dieſer Theil des Kleidungsſtückes ift, deſto vornehmer Bildhauer Herter in Berlin ſein erſt für Deutſchland 

iſt deſſen Trägerin. Die Aermel werden in dichten beſtimmtes Loreley = Monument (Brunnen) nach 

Falten auf den Arm geſtreift und am Handgelenk Amerika geſchafft, jo daß ſelbſt diefe Frage gelöſt 
iſt. Das erwägend, bat ich des gegenwärtigen 


befeſtigt. Ueber dieſem Gewande tragen die Frauen Sy 
eine Art Mantel, der aber wie bei den Männern 1 aus Deutſchlands populärſten Geſchichtsforſcher: Theodor 
Mommſen, um die Erlaubniß, jetzt ſein Gutachten 


einem einfachen Stück Stoff beſteht. Die Abeſſynie⸗ ! / 5 : f 
rinnen (find nicht fofett, fie behängen ſich felten mit über das geplante Heine-Dentmal, daß er mir privat 
überflüſſigen Tand, nur ihr Haar ſcheint der ee ee ee e zu hu er lh pi 
Gegenſtand ihrer größten Sorgfalt . Dieſes | 0 aben. ommſen hat eingewilligt. Er 
genf 5 grönten orginalt gw en Diele ſchrieb am 29. Februar 1894 u. A.: „Ihrer Auf⸗ 


iſt reich und lockig, doch nicht wollig, wie das der . 8 h 
Negerin; aber die Art, wie die elen en Frauen es forderung, hinſichtlich des Heine Denkmals mich zu 
äußern, kann ich nicht folgen, und ich bitte Sie, mir 


ſich friſiren laſſen, ift nach unſerem Geſchmack 3 I ś 
radezu abſcheulich. Das ar wird in ählige | kurz eine Darlegung meiner Gründe geſtatten zu wollen. 
95 ò ipeni Da ; MĘŻNIE Daß Heine zu unſeren allererſten Dichtern gehört und 


dünne Zöpfchen geflochten und vorher jo ſtark mit > 5 ŻA : } i 
Butter und mehr oder weniger aromati elen ein⸗ die Scheffel und Freiligrath ꝛc. gegen ihn Kleinmeiſter 
p h 3 P ES A find; iſt zweifellos. Aber leider ift er nicht bloß ein 


gefettet, daß der Duft, den eine ſolche Friſur aus- eng ; I 
ſtrömt, jedem Ausländer überaus widerwärtig fein ungezogener Liebling der Grazien, ſondern auch kein 
Mann rechter Ehre. Was ich von ſeiner perſönlichen 


würde. Schmuckſachen, wie Ringe, Ohrgehänge und : = 1 d 
Armbänder tragen die Abeſſynierinnen wohl, doch] Haltung und feinem politiſchen Thun weiß, ift ſchmählich, 
und wenn das Genie alle Verirrungen deckt, ſo gilt 


werden fie ſich nie damit überladen. Große Vor⸗ Å i Í i ] 
liebe bezeigen fie für Ohrgehänge aus Silber- dies doch nicht von ehrloſem Thun. Wenn mich dies 
filigran; das Silber hat in Abefignien überhaupt verhindert, mich zu Gunſten der Denkmals ⸗Errichtung 
größeren Werth als Gold. Die Ringe find gleich⸗ auszusprechen, jo möchte ich auch nicht öffentlich dagegen 
auftreten. Einmal kenne ich die thatſächlichen Vorgänge 


falls aus Silber 15 KW I arerweiſe an (bei der Denkmalsfrage in Düffeldorf und Mainz) nicht 
den Fingerſpitze t über dem Nagel get J 4 2 ang) ni 
Sine en e genau genug, um dies zu thun; und dann widerſtrebt 


An den Fuß⸗ und Handgelenken befeſtigen die jungen 1 N 
ee geruch W die ſich 8 eigentümlich es mir durchaus, gegen einen Verſtorbenen und einen 
auf ihrer bräunlichen Haut ausnehmen. Die Geſichts⸗ Dichter von Gottes Gnaden Henkersdienſt zu leiſten.“ 
bildung der Abeſſynierin iſt regelmäßig, ihre dunklen] Dies Urtheil über Heine iſt hart und mag Widerſpruch 
Augen ſind groß und lebhaft, die herrlichen Zähne blendend erwecken, immerhin iſt es intereſſant von ſolcher Seite. 
weiß. Oft findet man Frauen mit ſehr ſchönen Gefichts⸗ Humor in Steuerſachen. Daß fich Leute darüber 
beſchweren, daß ſie zu Steuern herangezogen werden, 


en 5 zügen, einem nur leicht bräunlich angehauchten 
ne den e at UT e a aj 1 A Teint und langem, weichem Haar. Was die Sauberkeit erlebt die Steuerverwaltung alle Tage. Ein Bürger, 
38 jährige Hauptmann Jing den einen Arm verlor der weiblichen Unterthanen des Negus anbetrifft, ſo[ der darauf aufmerkſam macht, daß er bei der Be⸗ beantragte der Klage Anwalt „bei aller 
U ` werden die guten Principien der Hygiene ſkrupulös ſteuerung vergeſſen fei, ijt aber eine ausſtellungs⸗ Hochachtung der äſthetiſchen Kenntniſſe⸗ des 
würdige Seltenheit. Und doch hat dies die ſtädtiſche Sacha Biga die Vorladung von Aeſthetikern als 


Der General hinterläßt eine Wittwe, geb. Hartig, s ; > A 
i i 5 i z befolgt. Toilettentiſche und Seifen, Schämme und | 
nebſt zwei unvermählten Töchtern, jedoch keinen Erben Nagelbürſten find 0 fernen Habeſch gänzlich unbekannt, Steuerbehörde von Berlin dieſer Tage erlebt, und achverſtändigen und ſchlug als ſolche vor di 0 
obendrein iſt ſie von dem redlichen Manne, einem Herrn Paul v. Schönthan Marco Brociner und 6 and Sana 


feines Namens, ſondern nur einen Stiefjohn. die Frauen gehen Dorgens ns dere Pr einem oben! kie bić anie einem Seren 
7ST... AATE A „5 i i i an den uß, und e S. angedichtet worden. i petijche — 
Seinen eee e en die een Beate lautet: „Oft trat der flinke (Das haben ſich dieſe Schriftſteller wohl niemals 


3 i i Ji nA r H f 
Brieffaften. zen PO abıvanaeln anb ic angeniet mi Ata Steuerman Recht pünktlich mit dem Zettel an, Doch gees w? = en ſolchen Aufgabe bes 
Aufragen, denen die Abonnements⸗ Quittung nicht kühlen Naß waſchen zu fejen. Bei Tagesanbruch jetzo muß ich Euch gefteben, Wr, litt IM anna und | Sachverſtändige e dee 3. e fige 
beigefügt, können nicht berückſichtigt werden. ſtehen jie ſchon auf, und nachdem fie in duftiger Morgen-] gar nicht ſehen, Und die Saiſon ift unbeftritten Schon macher und Balletmeiſter fein Tin a En = 
G. H. St. 22. Sie müffen Jür Gewerbe bei dem |izijde ihr Frühbad genommen, gehen jte baran, bas der gum nier Be Pe e behielt ſich die Beſchlußfaſſung über de Sach; 
Magiſtrar Bierielbit anmelden. Zur Gewerbeſtener find Sie Korn zu mahlen und den Morgenimbiß zu bereiten. der Bürgerfinn, Diemeil ich zahlungsfähig bin, verſtändigenbeweis vor und vertägte die Verhandlung, 
nicht verpflichtet, da Ihr jährlicher Ertrag aus dem Gewerbe Bei biejer Beſchäftigung fingen fie mit voller Stimme] Durchdrücken, Herr der Gott verhüte, Hier eine ver- über r und vertagte die Berhandlung, 
| 1500 Mk. nicht erreicht. Schreiben Sie gleich bei der An: patriotiſche und kriegeriſche Lieder. Ihre Kleidung nähen | gefjene Cenſite!“ 5 en Schr a behauptete Beſitzrecht des Klägers an 
| CCC CCC kommen, daß ie vum enliiden Gauge" dem Geri 
460. 4 ermitte⸗ IR: 

Alter Abonnent Langfuhr. Sie werden wohl mit $ i i überl ie den] lung von Zeichnungen von dem Engländer hof noch eine weitere Reihe luſtiger Stunden verſchaffen 

e e e ee e e Ba) SW 155 a ee ebene felt, or alſo 1847) 0 ad dem bald Sn a ap werben. ai; 7 — 

' namen gu Dra e F Gie min Te die Sen ebenſo ein Postulat des guten Tons und der Mode, eee sei e Onjeni ei... ne 
ine practijche Anwendung dieſer Erfindung hat in Aus der Geſchäftswelt. 


| das 75 kc) 5 gisi sk jest, a nij Hi Cite też 
vom Gruündſtück erhalten haben, ihr aw ie e öper u bi 
Penſion geben. Iſt obige Vereinbarung nicht geźrofiem, ſo zwar das Sticken und f größerem mfange bisher nicht ſtattgefunden. i i i iedergekehrt 
| brauchen Sie ihr unt 5 geben, was ſie zum Lebensunterhalt 965 in diefer Kunſt Vorzügliches leiſten. Die Ehen ept 559 im ſpaniſch⸗amerikaniſchen AM a een ben heißt ole 8 eee 
inden 8 1 1 au Ehren emen dem, Bereicherung für Küche und Tiſch willkommen. Nament⸗ 
e richterſtatter der World“ von Key lich find es friſcher Spinat, Mohrrüben, Gurken — 


nöthig hat. 488. werden in Abeſſonien ſehr einfach geichloffen. Wenn 
Weft aus feiner Zeitung nach New⸗Hork das Bild des dieſe letzteren in der Geſtalt als braunes Gurkengemüſe 


S. 100. Zahlen Sie die Zinſen nicht. Der Verkäufer die Auserwählte ſeines Herzen heirathen 
hat kein Recht SA dem Kaufvertrage, da er ſeinerſeits feine 5 g er durch einen Freund die Einwilligung i 
Führers der cubanijdjen Aufftändiihen Maximo — und Salate, die als erfte Boten der neu erwachenden 


| : ofi Ą 5 ihm nur den]: DE f 
| ib pu 3 pe! 118 8 9 Benutzung ihres Vaters nach. . Ber erfolgt ift, it er 


rathes a. D. Carl Walther, wird nüchſter Tage in der 
Kaifer⸗Wilhelm⸗Gedächnißtirche mit Major Mar 1055 
Stangen, Adjutanten des Kriegsminiſters 0. Goßler, 
AE In 
militäriſche, wie für wiſſenſchaftliche und publieittieje 
Kreiſe ift diejenige des sprofefiot8 Otto Stanie 
Frl. Marie v. Kretſchmann, zweite Tochte de Lüt ve 
5. D. und jüngere Schweſter der Fraß eſophen 
nf j liſtiſchen Philoſophen 
Gizycki⸗Braun, Wittwe des materia . 
Profeſſor v. Gizycki, der, ein ſtarker Geiſt in ſiechem 
ES ne und Wahlverwandte gerade 
Körper, feine Schülerin U kurz b Lebens 
nur noch das letzte REH feines kurz bemeſſenen Lebens 
i i urfte. 
keit er een Famile v. Arnim haben wir hier 
nochmals Erwähnung zu thun, indem wir einer um 
die Werke der Barmherzigkeit verdieten Frau gedenken: 
nach langen Leiden ſtarb Fräulein Martha v. Arnim, 
ſeit 20 Jahren Schweſter im Auguſta⸗Hoſpital, eine 
Schweſter der gleichnamigen Oberin des genannten 
| Hojpitals. p i 
| Die Tagesblätter haben das entſetzliche Geſchick Be: 
| richtet, welches dem Premierlieutenant von den Ziethen- 
Huſaren in Rathenow, Freiherr Walther v. Kapherr, 
ereilt hat. Welche Ironie der Tragik, daß dem 
| excellenten Herrenreiter doch noch eine nicht mehr zu 
| zähmende Wildheit feines Pferdes mittelbar den Tod 
| brachte! Der jo jäh aus dem Leben Verſchiedene 
hinterläßt eine erſt 22jährige junge Wittwe, geborene 
| Reichsgräfin in Eckbrecht von Dürckheim⸗Monnartin, und 
| ein Töchterchen im zarteſten Alter. 
Der Kaiſer hat, während er fern auf der Nord- 
| landsfahrt weilt, einen feiner geſchätzteſten alten 
| Officiere durch den Tod verloren: den noch vor kaum 


Ein Paar „unmoraliſche Schuhe“ hat zu einer 
amüſanten Gerichtsverhandlens in Win gert Das 
„Neue Wiener Tagblatt“ bericht 55 5 

es ichtet darüber: Der Schuh 
machermeiſter Joſeph Prull ſtellte in einer Collectivs 
ausſtellung von Schuhmachern in der Jubiläums⸗ 
ausſtellung ein Paar Damenſtiefel aus, die durch 
ihre ſonderbare Form auffielen. Die Schuhe waren 
nämlich 30 Knopf hoch, reichten faſt bis zum Knie und 
ſchloſſen ſich der Form des Beines knapp an; außer⸗ 
dem wieſen fie ungewöhnlich hohe Abſätze auf, fos 
daß in dieſen Schuhen der „Fuß falt auf der 
Spitze ſtehen mußte. Der Obmann der Schuhmacher⸗ 
genoſſenſchaft Herr Bitza, der von dieſen Schuhen 
gehört hatte, erſchien nun Anfangs Juni in der Rotunde, 
ließ ſich den Schlüſſel zu dem Ausſtellungskaſten geben 
und confiscirte die ä erwähnten Schuhe. Als Herr Prull 
ſeine Schuhe zurückverlangte, erklärte Herr Bitza, die 
Schuhe ſeien „unmoraliſch“, er gebe ſie nur unter der 
Bedingung zurück, daß Prull ſich verpflichte, die Schuhe 
nicht mehr auszuſtellen. Prull ſtrengte hierauf eine 
Beſitzſtörungsklage gegen den Obmann an, über welche 
vor dem Cinilbezirksgericht Joſefſtadt verhandelt wurde. 
Herr Bitza hatte die Schuhe mitgebracht und wollte ſie 
zum Beweiſe, daß ſie „unſittlich“ ſeien, dem Richter 
vorlegen. Dieſer wies ſie jedoch mit den Worten 
zurück: Ich bin nicht neugierig! Heiterkeit.) 
Der Klagevertreter hob hervor, daß durch die 
eigenmächtige Entfernung des Ausſtellungsobjeets ein 
Gewaltſtreich begangen und Herr Prull in ſeinem Be⸗ 
ſitze geſtört worden ſei. Die Schuhe ſeien ein Kunſt⸗ 
werk, ein Modell jür Ballerinen, welches die 
Erlernung des Fußſpitzentanzes erleichtere. Der 
Vertreter des Angeklagten führte dagegen aus, daß ſich 
viele Beſucher über die „unmoraliſchen“ Schuhe auf⸗ 
gehalten hätten und da für Mitte Juni der Beſuch des 
Kaiſers in der Ausſtellung angekündigt war, habe 
ſich Herr Bitza veranlaßt geſehen, dieſe Schuhe 
zu entfernen. Im Verlauf der Verhandlung 


| 


| Jahresfriſt in den Ruheſtand getreteneu früheren 
| Commandanten des Berliner Zeughauſes, General: 
| Lieutenant Julius v. Sing, der wegen feiner. Verdienſte 
| vontfaijer in den erblichen Adelſtand erhoben worden war. 
Der Verſtorbene [war eine in den weiteſten Kreiſen 
bekannte Perſönlichkeit, der bejahrte einarmige hohe 
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10 
— 
Küchen⸗Vegetation hierbei in Betracht kommen. Um] Roggen ru 
aber ihren vollen Wohlgeſchmack herauszukehren, be⸗[Meb! flan, 


dürfen dieſe Gemüſe einer ubereitung. | September⸗Oetober 45,50, per September⸗December 45,00. 
f f i kräftigen 8 %|WAGÓL behauptet, per Julf 68, ver Auguft 58, per Sept. 


Diefem Bedürfniß kommt in erſter Reihe Liebig's 
Fleiſch⸗Extract entgegen. Es wird entweder rajh 
gelöſt, worauf in der dadurch gewonnenen Brühe das 
Gemüſe gekocht wird, oder aber es wird bei der Bereitung 
des Gemüſes nach dem Abkochen zugeſetzt. Eine nähere z 29 
der Natur der einzelnen Gemüſeſorten entſprechende 
Anleitung zur Verwendung von Liebig's Fleiſch⸗Extraet 
ift aus den zahlreichen Kochrecepten erſichtlich, welche 
die Compagnie Liebig gratis herausgiebt. Immer 
wieder ſei darauf hingewieſen, daß ein jeder Topf mit 
Liebigs's Fleiſch⸗Extract nur dann als echt anzuſehen 
iſt, wenn er mit dem blauen Namenszuge „J. v. Liebig“ 
verſehen iſt. 


December 531 
per Juli 50¼, 


per Juli 29 


Peſt, 18. 
weichend, per 
Die Honigkuchen⸗ und Confitürenfabrik von A. gorsch, | 5:60 Gd., 5,62 
Heilige Geiſtgaſſe 23, hat am Sonnabend in der Paſſage, 
Laden 19, eine Filiale eröffnet, woſelbſt ſie eine reiche 
Auswahl ihrer Fabrikate in bekannter Güte zum 
Verkauf hält. 


X Handel und Induſtrie. 


Stettin. 18. Juli. Spiritus Toco 53,80 nom. 

Bremen, 18. Jul, Raf finirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörfe) Loco 6,20 Br. 

Hamburg, 18. Juli. Kaffee good average Santos 
per September 291), per März 80. Behanptet. 

Paris, 18. Juli. Gerreidemarkr. (Schlußbericht.) 
Weizen flan, per Juli 23,85, per Auguſt 21,60, per 
September -October 20,60, per September⸗December 20,55, 1 Weſtf 


Kohlraps 


Baiff 
Sonnabend. 


Behauptet. 


London, 
behauptet. 


Eine Zuckerin-Tablette 
MEJ” zu 2 Pfennig W 


ist so süss, dass der Süsswerth von 


I Pfund Zucker nur 12 Pfennig 


kostet. 1 Liter Kaffee zu versüssen kostet 
aur 1 Pfennig. (1953 


Zu haben bei: 


A. Fast in Danzig, 
en gros Lager für Danzig, Umgegend und West- 
preussen, 


Rich. Utz 

W. Machwitz 

Arnold Nahgel Nachf. 

A. Winkelhausen 

R. Wischnewski 

A. Kurowski 

Paul Machwitz 

‘Carl Voigt 

P. Parlowski 

Otto Pegel 

Ernst Kunz 

Bernh. Kurowski 

Joh. Blech 

Gerh. Loewen 

Max Lindenblatt 

A. Schmandt 

Otto Perlewiiz 
Raifee-Specialgeschäft, Breitgasse 4 
A. Weide jun., Kalkgasse 4 
Rud. Moehrke 

J. Draczkowski 

Gebr. Dentler, Fischmarkt 

J. v. Dieczelski 

Wilh, Hintz 

Kuno Sommer 

Julius Kopper 

Joh. Wedhorn 

Heinr. Albrecht 

Alb. Hermann 

Alezander Wieck 

Gustav Henning 

P. Zimowski 

A. E. Wachowski- Stadtgebiet 
Reinh. Selke in Danzig-Schidlitz, 
A. Radtke-Schillingsfelde, 

Ed. Duwensee 
Georg Biber 
Johannes Krupka 
Auguste Hohnfeldt 
H. B. Fast in Oliva, 
A. Fast, 

A. E. rj in Zoppot. 

A. Weide jun. (4748 


General-Vertreter für Ost- und Westprenssen: 
Adolph Fast, Königsberg i. Pr. 


sgrzeeg ur 


— —————ʒꝛ ͤ ęœ— 


in Neufahrwasser, 


I | mit 


der 


es ventar- NVL KUU. 


Mittwoch, den 20. d. Mts., a. 0 m || 


kauf zurückgeſetzter und vollſtändig ausrangirter Artikel zu 5 


Inventurpreisen. 
Beſonders aufmerkſam machend, empfehle ſümmtl. Galanterie⸗, 


Dienstag 


per Januar⸗April 43. Wetter: Theilweiſe bewölkt, 
Paris, 18. Juli. 
Weißer Zucker flau, 
per Januar⸗April 31½, 


Antwerpen, 18. Juli. Petroleum. 
Raffinirtes Type weiß loco 17% 
17/8 Br. p. Auguſt 17½ Br., p. September⸗December 18½ Br. 
Bej. — Schmalz, per Juli 73 ½. 


per September 6,54 Gd., 6,56 Br. 
per Auguft 5,10 Go., 5,12 Br., per Mai 1899 4,23 Gd. 4,25 Br. 
Wetter: Schön. 


Hapre, 18. Juli, Kaffee in New⸗York ſchloß mit 10 Points 
e. Rio 10000 Sack, Santos 21000 Sack, Recettes für 


Havre, 16. Juli. LC 
per Juli 95,25, per September 35,75, per December 36,50. 


Eſſen an d. Ruhr, 18. Juli. Der Beirat 
weſtfäliſchen Kohlen⸗Syndieats beſchloß d 
en Zeitung“ zu Folge, den Richtpret Goa 


für Acetylen, Petroleum, Benzin: und Steinkohlengas, vielfach 


Garantie für Betriebsfähigkeit unter eoulauteſten Zahlungs: | 
bedingungen; auch übernimmt die Ausführung von Aeetylen⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Juli. 


hig per Juli 15,10, per Septbr.⸗Deebr. 12,60. | kohlen von 8 Mk. auf 8,50 Mk. zu erhöhen. 


Alle anderen 
ver Jult 54,30, per Auguſt 49,65, per 


. auf Preiserhöhungen wurden mit großer Mehrheit 
abgelehnt. 

8 Konſtantinopet, 18, Juli. Die Einnahmen der Türkiſchen 
Tabak⸗Regie⸗Geſellſchaft betrugen im Monat Juni 1898 
16.000 0v0 P3. gegen 15 400 000 Ps. in der gleichen Periode 
des Vorjahres. 


b, per Januar⸗April 53 ¼½. Sytritus ruhig, 
per Auguſt 50, ver Geptember-Dechr, 45, 


Rohzucker ruhig, 88% loco 28%, 
Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per October⸗Januar 30½, 


„per Auguft 30, 


Tuſtige Ecke. 


Schlechtes Vorbild. „Da ermahnt mich der Alte 
immer zur Sparſamkeit und dabei nutzt er ſelbſt die Poſt⸗ 
anweisung zu 20 Pfennig nicht einmal aus und ſchickt mir 
nur 20 Mark!“ ; 

Nach dem Examen. Profeſſor; Ich muß Ihnen leider 
die Mittheilung machen, Herr Candidat, daß Sie durch⸗ 
gefallen ſind. — Student: Was, gauz durchgefallen? Komm' 
ich nicht wenigſtens in die Stichwahl? 

Ein Schwerenöther. „Huber“, ſagt der Herr Amts⸗ 
richter mitleidig zu einem alten, ehrlichen, arbeitſuchenden 
Individium, „gehen Sie nach meiner Wohnung, melden Sie 
ſich bei meiner Frau, auf dem Hofe hinter meinem Hauſe 
ſieht es wüſt und unordentlich aus, den können Sie derweile 
anftändig und ſauber machen.“ — „Gnä' Frau“, ſagt Huber 
nachher ſchmunzelnd, „der Herr ſchickt mich, ich ſoll Ihnen 
derweile den Hof machen!“ 3 i 

Auf dem Lande. Frau A.: „Sagen Sie, Frau Nach⸗ 
barin, legen Ihre Hennen gut?“ — Frau B.: „O, ich fage 
Ihnen, ganz vorzüglich! Bis jetzt haben ſie noch nicht ein 
faules Ei gelegt!“ 

Gefaßt. Gaſt (gu einem Paletotmarder): „Ach, Sie 
geſtatten wohl, daß ich mir vorher noch eine Cigarre aus 
meinem Ueberzieher nehme!“ 


(Schlußbericht.) 
bez. u. Br., ver Juli 


Juli. Product enmarkt. Weizen ioco 

September 8,42 Gd., 8,43 Br. Roggen 
Hafer per September 
Mais per Juli 5,10 Gd., 5,12 Br., 


Br. 
per Auguſt⸗September 12,00 Gd., 12,10 Br. 


Kaffee good average Santos 


18. Juli. Wollauclion. Wollpreiſe feft, 


5 des rheiniſch⸗ 
er „Rheiniſch 


+ | Gi © | 
Güter! Oünfiger Kauf 

Von Gütern, der Landbank⸗Berlin gehörig, 
find momentan noch zu erwerben: ý 

1. Ein Gut von 1200 Morgen Größe (ſchönſter 
Rübenboden) mit Rübenbahn (3 Weichen) an 
den Schlägen u. bis auf das Gehöft (anſchließend 
an Zuckerfabrik und Staatsbahn) und mit anderen 
vortheilhaften landwirthſchaftlichen Einrichtungen. 
Anzahlung 90000 Mark. 

2. Ein Gut von 1000 Morgen (3. gr. Theil Rüben⸗ 
boden). Gute Jagd. Anzahlung 60 000 Mark. 

3. Ein Gut von 1100 Morgen ( Nübenboden, 
2], guter Mittelboden). Prachtvolles Schloß, 
großer Park, gute Jagd. Anzahl. 50000 Mk. 

4. Ein Gut von 350 Morgen (Rübenboden) neue 
Gebäude — außerſt lohnende Ziegelei. An⸗ 
zahlung 25 000 Mark. 

5. Dampf- und Waſſermühle neuſten Syſtems mit 
150 Morgen Acker und Wieſen, 350 Morgen 
Ser, — Ausgezeichn. Lage, unmittelbar an 
Kreisſtadt m. Garniſon u. höheren Schulen. — 
Gute Exiſtenz. — Anzahlung 25 000 Mark. 

6. Vier Grundſtücke (3. groß. Theil Weizenboden) 
von 200 bis 280 Morgen. Nahe Bahnhöfen 
und Zuckerfabrik. Erforderl. Vermögen 
15—20 000 Mark. 

7. Ein Gut von 1000 Morgen (milder, lehmhaltiger 
Roggenboden) mit ſchönem Park, hei Boen, 
Kr. Teltow (Vorortverkehr Berlin⸗Zoſſen). 
Anzahlung 75 000 Mark. 

„Sämmtliche Objecte werden mit voller Ernte 
u. in gutem wirthſchaftlichen, fpeciell die Gebäude 
in gutem baulichen Zuſtande übergeben. 

Beſichtigungen und Ankäufe können jederzeit 
vorgenommen werden; jedoch wird möglichſt um 
vorherige Mittheilung an das unterzeichnete 
Ba ie erſucht, damit Fuhrwerk an den Bahnhöfen 
ein kann. 

Beſondere ausführliche Anſchläge und weitere 
Auskünfte über alle Güter (ſpeciel über Art der 
Regulirung der Reſtkaufgelder und Beleihung) 
ſowie über Bauten, Inventar, Reiſeronte ꝛc. giebt 
koſtenlos (587 


Das Anſiedelungsburean Wyrembi 
bei Czerwinsk Weſtpr. 


U 


zwei Stollwerck'ſche 
neueſter Conſtruction, 


d bis Ende dieser Woche 


Geräumt wir 
Verkaufszeit 8 Uhr Morgens kis 8 Uhr Abends. 


| 670) 


D d «p r © HA 


goldenen Medaillen gekrönt, empfiehlt mit voller 


Beleuchtungsanlagen in jeder Größe (9259 
Die Generalvertretung 
Allg. Carbid- und Acetylen Ges. m. b. H. Berlin 
Danzig, Dominikswall 12. 
Man fordere Proſpect! 


Hygienischer Schutz. 


Wer benbfichtigt 


vertrauensvoll an untenſtehend 


1, Schachtel (19 Stück). | 


. RAE 1,10 M. 
i 0 8. . 9 50 
„PLACE ee Berlin O, Holzmarktſtraße 69/70. 
MARKE. Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
R. G. M. 42469. trag. Auch in Drog. u. beſſ, Frif.⸗Geſch. z. hab. 
Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 


Doſe 25 9. 
0 
Monopol, per Stück 3 


Der schwächste Magen verträgt ihn, weil er absolut rein und 
leicht verdaulich ist, 


Gänzlieher Ausverkauf 
Geſchäfts⸗Aufgabe. 


Eine neue Repoſitorium⸗Einrichtung mit Ladentiſch, 
eine complete Gas⸗Einrichtung mit ein⸗ und dreiarmiger Beleuchtung, 
eine große 15 kg tragfähige Tafelwaage mit Adler⸗Verzierung, 
ein Regiſtrir⸗Caſſen⸗Control⸗ Apparat 
Chocolade⸗ Automaten, einige Kaffeeſtandbehälter 
1e 1 ein großer Ausſtellnugs⸗Glasſchrank, geeignet für 
Cigarren, Eigareiten, auch für Bücher, mehrere Kaffeeſchaugläſer, eine Safiee- Ma 
mahlmühle, ein Schreibſtehpult, jowie noch viele Utenſilien für Colonial⸗ 
und Delieateßwaaren⸗Geſchäfte paſſend. 


Ferner, ſoweit die noch kleinen Vorräthe reichen, Ausverkauf in: 
Kaffee, Thee, Bisquits, Sardellen in Gläsern, feines 
Tafeläl, Ananas zur Bowle 2., Noth⸗, Rhein, Moſel⸗ 

und Ungarweine, Portwein, Sherry. 


Danzig, Aſſage, Laden A. 8. 8 


Wandbildern, Spiegeln, Haussegen, Kreuzen, Figuren, 
Gebet- und Gesangbüchern, Leuchtern, 


Special:Haus Eugen Krueger, 


Große Bilder⸗Einrahmungs⸗Werkſtätte 
mit und ohne Cartons in allen Arten Rahmen und Lei 


ch ſir⸗ 7 ` 
Asani zu kaufen, wende id] aRasEmilReinke 
e Firma. T 
Raſirmeſſer Nr. 1021, ¾% breit, 

gut hohl geſchliffen, m. Etui, unter! 
Garantie, 1,50 Mk., Nr. 1028, ¾ %, 
extra hohl geſchliffen, mit feinem Etui 
mit Metallköpfen, 2,20 Mk. 
vom beſten engl. Raſirmeſſerſtahl 
geſchmiedet, fertig zum Gebrauch ab⸗ 
gezogen. Streichriemen, einfache 1 «4, Doppelte 1,50 , 
Schärfmaſſe dazu, per Doſe 40 9, Nafirnapf, Britannia, 50 „3, 
Raſirpinſel, 50 J per Stück, aromatiſches Seifenpulver, per 
Sicherheits⸗Raſirmeſſer, ſehr praktiſch, per Stück 
e, Marke ZW, Sicherheits⸗Raſir⸗Apparate, Marke 


Nr. 166. 


Was ist Sehapirograph?) 


Schapirograph ift ein neuer unübertro ener Vervpielfältigungs⸗ 
Apparat zur ſelbſtſtändigen Eottenlofen Herſtellung SA Grut 
ſachen aller Art, ſowie zur Vervielfältigung von Briefen, Akten⸗ 
ſtücken, Zeichnungen, Noten, Plänen, Programmen 26. ac. in 
Schwarsdruck. iich inen dieſes Apparates iſt für ſeden 
Laien eine erſtaunlich einfache, der Erfolg unausbleiblich und 
garantirt. Von einer mit Tinte auf Papier hergeſtellten Schrift 
oder Zeichnung erzielt man ohne Preſſe und ohne jede Chemfkalſen 
Sch einfache Meile ca, 150 Abzüge innerhalb 15 Minuten. Ein 
Schapirograph für Quart 1 pgo koſtet mit allem Zubehör 
nur . e—a 

%y Zum Bepeiſe, daß der Schapirograph der befte Vervielfältigungs⸗ 

) Apparat ift, find wir bereit, denjelben auf unfere ve * Er 
ohne Zahlung zum pro bew eiſen Gebrauche für 5 Tage frants 
zu verſenden und beanſpruchen wir im Falle der Rückſendung 

keinerlei Entſchädigung. Proſpekt und Druckproben frei. 
Hermann Hurwitz & Co., Berlin C., Klosterstr. 49 
Special⸗Geſchäft für Patent⸗Artikel. 


(668 m 


nen 


esuche und Angebote jeder Art werden unter 
Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 
dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 


seit vielen Jahren bekannten Central-Annoncen-Expedition 
von G. L. Danube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


Danzig: Herm, Dauter, Heilige eiſtgaſſe 18. 


wegen 


(früherer Koſtenpreis 800), 


befte und billigſte Bezugs⸗Quelle von 


Lichten eto. 


in allen Preislagen iſt das 


Danzig, Heilige Geistgasse 35, 


en 
bei staubfreier Einrahmung. (9516 


wirklich g es Naf 


BERLIN S.Dresdenerst:81 
| Alle Gastwirtsartikel 


Alle 


| ——— . 
Empfehlen unſere ſeksſtgellekterten 
r- Rotweine, 
garantirt rein von 90 Nfg. an pr. Liter, in 
Gebinden von 17 Liter an und erklären uns 
bereit, fals die Ware nicht zur größten Bite 
iedenheit ausfallen follte, bleſerbe auf unſere 
often zurückzunehmen. Proben gratis 97 
franko. Gebr. Both, Ahrweiler Nr. 3 


Bijonterie⸗ ſowie Lederwaaren und Briefpapier. 


Wilhelm Herrmann, 


enn ſich Beſteller ſchriftlich verpflichtet, nach Gutbefund 
des Raſirmeſſers in 8 Tagen zu bezahlen oder daſſelbe franco 
zurückzuſenden, ſenden wir ein einzeln Stück 8 Tage zur Probe 
ohne Nachnahme, andernfalls geſchieht der Verſand gegen 


Hein's 
hygien. 


(647 


Langgaſſe 49. 


Ludw. Zimmermann Nachfl. g 


Danzig, Hopfengaffe 109/110. (21780 | 


Nachnahme oder Voreinſendung. 


| unfer reich illuſtrirte 


An- Goliat " da- hint 


vorm. Friedr. Siemens, Dresden 


Solingen. 
empfiehlt j 


Mehr mie ein Stück nur gegen Nachnahme. Jeder verlange 
eis⸗Muſterbuch umſonſt und franco. 


Hardt & Wundes, 


KONAN 


Apparat "Omega" als abjolut 


ſicher bekannt, was zahlreiche 
lobende Anerkennungsſchreiben 
beſtätigen. Nur zu beziehen von 
der Erfinderin Frau Hein, 
Berlin, Oranienſtraße 65, 


Stahlwaaren» 
Fabrik. 
(2564 


Locomotiren, Lowries aller Art, 
Geleiſe, Schienen, | 
Weichen, Drehſcheiben SBE 


neu und gebraucht, kauf- und miethsweise. 
Locomotiwv- Transportwagen wird verliehen. 


patentirt in Deutschland, Oesterreich, Schweden, 


Neusser Molkerei 


ist die feinste Margarine, 
won Butter nicht zu unterscheiden. 


General - Depot: (544 
Robert Dunkel, Danzig. 


Holland, Dänemark, z. Patent angemeldet in — = ? o 
ouis Konrad, “i 
Grope Wollwebergaſſe 1, Sesyanie 


Drahtglas 


| D. R-P. 46278 und 60560 
das beste und auf die Dauer billigste Ver. 
glasungs-Material für Oberlichte, Fabriken, Shed- 
dächer, Bahnsteighallen, Magazine, Veranden, 
Passagen und Fussbodenconstructionen, 
Lästige Schutzgitter tiber- | Ersparniss an Eisen- 
flüssig. construction. 
Vorzgl. Lichtdurchlissigk. Grösste Bruchsicherheit. 
Leiehte Reinigung. Grösste Feuersicherheit. 


Zahlr. Anerkennungen. Muster gratis u. franco. 


Vertreter für Danzig und Westpreussen: 


Hugo Welte, 


Danzig, Sandgrube No. 28. 
Teleghon No. 297. 


uerdug uefßleg ueenLdR 


Fabrikations - Verfahren 


(560 


BS" Zum firben 


grauer und rother Haare 
atteſt. giftfrei: Kuhn's Nuf, 
Extract 1.50, Kuhn's Nuki 
50 und 1.00, Kuhn's Nuk- 
Pomade Nutin 1 1.00. Echt 
nur von Franz Kuhn, Kronen⸗ 
parf, Nürnberg. — Hier bei 
K, Lindenberg, Breitg. 131/32 
H.VolkmannNachi.Magfaujcheg. 
und B. Selke, 3. Damm 13.(4708 


. XX kkk A 
zu Mk. 2.— Mk.2,50 Mk.3, = MK3,00 


PE * Apotheke 


mio» |. Shleuderhonig 


Praust. kauft im Juli und Auguſt 


Sn der Apotheke. L. Matzko Nachil., 
DIA (21812 Danzig, (8808 

Bei Herrn A. Śchellner. Altſtädtiſcher Graben 28. 
ee E | 


BienenhunigMtarfthalle94.(7852 


früh. Oberheb. an der Königl. 
Univerſitäts⸗Frauenklinik. Be⸗ 
lehrende Abhandlung (für die 
Irguenwelt unentbehrlich) 
Alpe A ea ca genen 
, verichloffen gegen! 
Briefmarken. 2101 


Graue Haare 


(Kopf- u. Barthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, 
belle od. dunkle Naturfarbe durch 
unser garantirt unschkdliches Ori- 
ginal-Präparat „Orinin“. (Gesetzl. 
Be Preis g Mk. Funke & Co., 

arfumerie hygiénique, Berlin_$, 

Prinzessinnenstrasse 8, 


(6786) 


Beſte u. billig. 
Bezugsquelle 
f. erſtel. Fahr⸗ 
räder u. Zus 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


